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Lin neuer weltwirtschaftskörper.
Von Dr . K. von Mangoldt (Frankfurt a. M.).

Die moderne technische und wirtschaftliche Entwick-
lung drängt ins Große , ja ins Riesenhafte,  das
ist eine bekannte Sache. Die Großindustrie braucht
ungeheure Gebiete sowohl für den Absatz ihrer Erzeug¬
nisse wie für den Bezug ihrer Rohstoffe und für die
Heranziehung ihrer Arbeiter und Angestellten. Dieser
große gewerbliche Überbau erfordert aber auch ernen
entsprechend ausgedehnten landwirtschaftlichen Unter¬
bau: ein gewisses, gesundes, gegenseitiges Größenver¬
hältnis zwischen Industrie und Landwirtschaft ist für
jedes Volk erforderlich, das nicht in schwere körperliche,
wirtschaftliche, gesundheitliche und politische Gefahren
und Nachteile geraten will. Ebenso drängen die unge-
heure Mannigfaltigkeit der Bedürfnisse des modernen
Menschen und das Wesen unserer selbst ungeheure
Räume und Entfernungen spielend überwindenden
Verkehrsmittel auf die Zusammenballung großer Wirt-
schastsgebietehin. Endlich und vor allem aber sind in
Gestalt der Vereinigten Staaten von Nordamerika,
von Rußland und mit der Zeit wohl auch noch von an¬
deren Weltgebieten ja bereits einige ungeheure einheit¬
liche Weltwirtschaftskörper vorhanden , die die anderen
Teile der Welt wohl oder übel zur Nachfolge nötigen,
wenn diese nicht gar zu sehr Zurückbleibenwollen. Es
liegt daher nahe zu fragen , ob die gegenwärtige Zeit
so gewaltiger Umwandlungen nicht auch für Deutsch¬
land und Ost erreich - Ungarn  dahin auszu-
nutzen wäre, ihrerseits einen ordentlichen Schritt auf
der Bahn zur Umwandlung in einen neuen großen,
einheitlichen Weltwirtschaftskörper  zu
»un. Unleugbar bildet weder das Deutsche Reich allein
noch Österreich-Ungarn allein einen den eben gestellten
Ansprüchen genügenden Weltwirtschaftskörper, zusam-
men aber würden sie doch immerhin schon einen recht
beträchtlichen Anfang in dieser Richtung darstellen. Es
ist an der Zeit , auf diese wichtige Frage immer stärker
die allgemeine Aufmerksamkeit zu lenken. Dabei wollen
wir bei der vorliegenden Betrachtung das Politische
ganz ausscheiden und uns rein auf das Wirtschaft
liche  beschränken.

Wenn sich Deutschland und Österreich-Ungarn Wirt
schaftlich zusammenschlietzenwollen: worin würde ein
solcher Zusammenschluß zu bestehen haben? . Sicher
einmal in einer weitgehenden z o l l p o l i t i s che n
gegenseitigen Annäherung und Gemeinsamkeit gegen¬
über dritten Staaten . Wer zum anderen doch auch
noch weit darüber hinaus in der Herstellung einer Ge
meinsamkeit, Gleichheit und Einheitlichkeit auf vielen
anderen wirtschaftlichen Gebieten, z. B. im Verkehrs¬
wesen, im Wirtschaftsrechte, in der Behandlung des
Wasserstraßennetzes, in der Sozialpolitik , in der Aus-
gleichung der Arbeitskräfte und dergleichen mehr. Kurz,
es wären die beiden jetzt getrennten Wirtschaftsgebiete
in den Grundlagen , soweit irgend möglich, mehr und
mehr als ein gemeinsames großes Wirtschaftsgebiet zu
behandeln.

Außerordentlich groß sind die Vorteile,  die man
sich von einer solchen Umwandlung der Dinge der-
sprechen dürfte . Die reichen Naturschätze, nrit denen
beide Staaten ausgestattet sind, würden erst bei einer
solchen Vereinigung zur vollen Nutzbarmachung und
Geltung kommen. Die Bodenproduktion würde sich,
namentlich in zahlreichen Teilen von Österreich-Ungarn,
ungemein heben, ebenso würden zahlreiche Mineral¬
schätze dann erst zm: vollen Ausbeutung kommen. Der
große Kapitalreichtum Deutschlands würde sich befruch¬
tend über Österreich-Ungarn ergießen zum Vorteil der
dortigen Volkswirtschaft sowohl wie zum Vorteil des
deutschen Kapitals . In vielen Gegenden würde sicher
auch eine wesentliche Hebung der Grundwerte eintreten.
Zu den Naturschätzen gehören aber gewissermaßen auch
die Menschenkräfte.  Ein so stark vergrößertes
und mannigfaltigeres Wirtschaftsgebiet würde den
Talenten viel größere Aussichten eröffnen , zugleich
aber würde wahrscheinlichauch die gewöhnliche durch¬
schnittliche Arbeitskraft vielfach eine vorteilhaftere
Verwendung erlangen können. Und wieviel großzügiger
und vorteilhafter könnte das Verkehrswesen auf einem
so großen Wirtschaftsgebiete arbeiten ! Man denke an
die Eisenbahnen, man denke vor allem aber auch an die
Ströme und Kanäle ! Wenn schon die Herstellung eines
einheitlichen Wasserstraßennetzes für das Deutsche Reich
von großem Vorteil wäre, um wieviel mehr würde sich
dieser Vorteil noch steigern, wenn man dieses einheft-
liche Wasserftraßennetz zugleich auf Österreich-Ungarn
ausdehnen könnte, wenn man z. B. vor allem die
Wasserstraße des Rheins  mit dem gewaltigen Wirt
schaftlichen Becken der Donau  in Verbindung fetzte
und ebenso auch die Donau mit der Oder!  Ein wei¬
terer Vorteil eines so großen Wirtschaftsgebietes wäre
die allgemeine Erinöglichung weitgehender
Großproduktion  in der Industrie . Bekanntlich

gilt es für einen der Hauptvorteile der _Vereinigten
Staaten von NordamerÜa , daß sie durch «die ungeheure
Größe ihres inneren Marktes ohne weiteres instand ge-
setzt sind, jedes Ding , ja beinahe jeden Teil von einem
Dinge von vornherein auf der Grundlage einer gewal¬
tigen Massenproduktion herzustellen. Diesen Dorten
konnten sich Deutschland und Österreich-Ungarn durch
Vereinigung ihrer Wirtschaftsgebiete gleichfalls ver
schaffen. Man wird ferner annehmen dürfen , daß man
mit derart vereinten Kräften bei handelspolitischen
Verhandlungen , bei Handelsverträgen und dergleichen
mit anderen Staaten mit ganz anderem Nachdruck und
voraussichtlichauch mit ganz anderem Erfolge auftreten
könnte, als wenn jeder für sich allein vorgeht . Wir
brauchten uns dann vermutlich in Deutschland und
Österreich-Ungarn z. B. von Nordamerika längst nicht
mehr soviel gefallen zu lassen wie bisher oft. Nicht zu
unterschätzen ist auch die bedeutende Erleichterung , die
das Leben, insbesondere das Geschäftsleben, durch dre
größere Gleichmäßigkeit und Übereinstimmung der
wirtschaftlichen Einrichtungen und Vorschriften, z. B.
etwa im Tarifwesen , im Postverkehr, im Prozeßver
fahren usw. erführe. Weiter würden Deutschland und
Österreich-Ungarn bei deni nach dem Krieg ja doch
auf alle Fälle wieder einsetzenden Kampfe um den An¬
teil an der wirtschaftlichen und kulturellen Erschließung
und Nutzbarmachung der großen, noch unentwickelten
Wirtschaftsgebiete dieser Erde (wie China . Südamerika
und der vordere Orient ) bei gemeinsamein und ein¬
heitlichem Auftreten für beide Teile jedenfalls mehr
erreichen als bei vereinzeüem. Endlich aber liegt noch
ein besonderer und zwingender Anlaß zu einer starken
wirtschaftlichen Annäherung zwischen Deutschland und
Österreich-Ungarn darin , daß sehr möglicherweise nach
dem Kriege das englische Wirtschaftsreich sich unter
sich viel enger als vorher zusammenschließen und daß
Rußland und Frankreich auf längere Zeit hinaus er-
hcblich weniger aufnahmefähig sein werden als vor
her, so daß die beiden Zentralmächte doppelt darauf
angewiesen sein werden, sich gegenseitig wirtschaftlich

U' Gewiß würden mit einem solchen wirtschaftlichen
Zusammenschluß auch Nachteile  verbunden sein:
einmal dauernde, wie z. B. etwa vermehrter Anlaß zu
wirtschaftlichen Reibungen und größere Schwerfällig
fett eines so vergrößerten Wirtfchaftskörpers , zum an
deren aber und vor allem vorübergehende, wie z. 33.
zeitweilige Störung oder Benachteiligung einzelner in¬
dustrieller und landwirtschaftlicher Wirtschaftszweige.
Aber diese. Nachteile werden sich einerseits durch gute
Ovganisationseinrichtungen und Übergangsmaßregeln
sehr verringern lassen, und im Endergebnis würden
eben doch die großen Vorteile jedenfalls weit über
wiegen. . , _ . ,

Was wäre nun zu tun , um zu einer solchen Wirt
schaftlichen Einigung zu kommen? Das erste und
Wichtigste wäre natürlich der feste Wille,  überhaupt
dieses Ziel zu erreichen und um deswillen auch Opfer
auf sich zu nehmen. Was sodann die Maßnahmen im
einzelnen anlangt , so würde es sich zunächst um Z .o l I-
maßregeln  handeln . Hier ist die Bahn jetzt frei
geworden. Durch den Frankfurter Frieden mit Frank¬
reich hatte sich das Deutsche Reich bekanntlich gebunden,
alle Zollvorteile , die es gewissen Staaten , darunter
auch Österreich-Ungarn gewährte, auch Frankreich zuzu
wenden; damit ivar einem näheren zollpolitischen Zu
sammenschluß zwischen Österreich-Ungarn und Deutsch¬
land ein fast unübersteigliches Hindernis entgegenge¬
türmt , das nun durch den Krieg hinweggeräumt , ist.
Nun wird man allerdings wohl kaum sofort zu einer
vollen  Zollunion zwischen den beiden Staaten kom¬
men können, dazu sind die schutzbedürftigen Interessen
in beiden Staaten vorderhand noch zu bedeutend, aber
was sich wohl erreichen lassen würde , das wäre ein g e
m einsam er Zolltarif  nach außen und gemein
same Verhandlungen und gemeinsames handelspoliti
sches Auftreten gegenüber dritten Staaten . Damit
würde sich dann eine mäßige und mit der Zeit abzu
bauende Zwischenzoll-Linie für eine beschräntte Zahl
von Produkten zwischen Deutschland und Österreich-
Ungarn wohl vereinigen lassen. Ebenso wichtig wäre
aber die wirtschaftliche Annäherung auf anderen Ge-
bieten, von der wir schon oben sprachen. Hier hat der
M i t t » l e u r op ä i f che W i r t s cha f t s v e r e i n,

der schon lange auf derartige Ziele hinarbeitet , in zäher,
durch eine ganze Reihe von Jahren fortgesetzter An-
strengung bereits wertvolle Vorarbeit geleistet. So
hat er, teils mit größerem, teils mit geringerem Erfolge
in beut Verhältnis zwischen Deutschland und Österreich-
Ungarn bisher u. a. erstrebt : die Verbesserung der Tele
Phonverbindungen , die Organisierung des Postüber
Weisungsverkehrs, die Vereinheitlichung des Scheck
rechtes, die Erwirkung eines Rechtshilfovertrages , die
Vereinfachung der Zollformalitäten , ein gemeinsames
Zollcecht, eine bessere Organisierung der Saisonwande

rungen der Arbeiter, die Verbesserung des Donauver-
kehrs, die Vereinheitlichung der -Gütertransportbedin-
gungen und ebenso auch des Rechtes der Gesellschaften
mit beschränkter Haftung und der Bestimmungen gegen
den unlauteren Wettbewerb und dergleichen mehr.
Diese und ähnliche Bestrebungen müßten nun von bei¬
den Seiten mit aller Energie ausgenommen , durchge¬
führt und auf weitere Gebiete erstreckt werden . Es Ware
wünschenswert, zwingende Bestimmungen hierüber be¬
reits in dem gemeinsamen Friedensvertrage nrederzu-
legen. Ein weiteres wichtiges Band würde dre Organi¬
sation großer gemeinsamer wirtschaftlicher
Unternehmungen,  insbesondere rm vorderen
Orient , in Afrika und in China  bilden . Durch
planmäßige Anwendungen aller dieser Mittel würbe
dann in der Tat allmählich eine weitgehende Wirtschaft-
liche Interessengemeinschaft und Gleichmäßigkeit zwi-
scheu Deutschland und̂ Lsterreich-Ungarn eintreten und
beide Staaten mehr und mehr zu einem einheitlichen
Wirtschaftsgebiet zusammenwachsen.

Indes auch damit wäre die Entwicklung noch keines-
wegs als abgeschlossen zu betrachten. Auch zusammen
würden Deutschland und Österreich-Ungarn noch langst
nicht die wünschenswerte Größe und Unabhängigkeit
des Wirtschaftsgebiets besitzen und es wäre deshalb
nach dem Anschluß weiterer Staaten  zu
trachten. In der gegenwärtigen Zeit so gewaltiger
Umwandlungen erscheint die Meinung wohl nicht als
utopisch, daß da mit der Zeit die Balkanstaaten und dre
Türkei ebenso auch wie Holland und die skandinavischen
Staaten es in ihrem Vorteil finden könnten , sich dem
mitteleuropäischen Wirtschaftsblocke anzuschließen,
nach Ausgang der gegenwärtigen Krlegserergnrsse wur-
den dazu vielleicht noch andere, bisher feindliche Ge-
bietsteile in irgend einer Form treten . Denken wir
uns dann dazu noch.sjii großes Stuck von Afrika ms
ergänzenden Kolonialbesitz hinzu, so tauchen vor  Mise¬
ren Augen allerdings die Umrisse eines wahrhaft glan¬
zenden Zukunftsbildes , eines gewaltigen neuen
Weltwirtschaftskörpers  auf , der bei giwßer
Freiheit der Entwicklung und Entfaltung für ferne
einzelnen Teile doch allen einzelnen Teilnehmern zu-
gleich ungeheure Tätigkeitsfelder und außerordentliche
Aussichten eröffnen würde. Preisen wrr uns glücklich,
an einer derart gewaltigen Zukunftsaufgabe mit»
arbeiten zu dürfen !_ _ ____ __ __

Der Unlerseebootskrieg.
Deutschlands Antwort auf Wilsons neue

Vorschläge.
W. T.-B. Berlin , 1. März . (Nichtamtlich) Die deutsche

Antwortnote auf die Vorschläge des Präsidenten Wilson ist
heute dem amerikanischen Botschafter überreicht worden.
Die Note der verbündeten an die vereinigten

Staaten lautet ablehnend.
BT. Genf , 1. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Blnh

Einer Meldung des „Temps " zufolge lautet die nach
Washington zu richtende Antwortnote der Veroundeten hos-
lick ablehnend.  Die Verbündeten wurden samtnchen
neutralen Staaten bekanntgeven, daß alle  für Deuffchlcmd
bestimmten oder aus Deutschland stammenden Frachtgüter
der Beschlagnahme  verfallen würden und etwaige Ent-
schädigungen dem Prisengericht vorbehalwn bleiben. Leb.
hafte Bewegung rief die durch die Beschlagnahme der
„Dacia"  eingeleitete Entscheidung in der Pariser ameriia.
nischen Kolonie hervor, deren Spitzen in der amerikanischen
Botschaft anfragten , welche Aufnahme das Nein der Der-
kündeten in Washington finden würde.

Die Verbündeten lehnen den ttonvoi ab.
Br . Stockholm, 1. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr . Bln .)

Svenska Dagbladet " berichtet aus Paris : Es herrscht hrer
die allgemeine Auffassung,  daß die Verbündeten
kenre Art von Konvoi für Handelsschiffe dulden werden.
weitere feindliche Schiffe von einem deutschen

Hilfskreuzer vernichtet.
Turin , ü März . Der „Stampa " wird aus Laudon tele-

/xraphiert: Kabeldep eschen der Lloydagenten aus Gon-
cepcion in Chile  zufolge habe der deutsche Hilfskreuzer
„Prinz Eitel Friedrich"  das große französische Segel¬
schiff „Jean " und das große englische Segelschiff „Kildanton"
in den Grund gebohrt, nachdem er deren gesamten Mannschaf¬
ten gestattet hatte, sich in Sicherheit zu bringen.

Der englische ^la ^genmiffbrauch.
Weitere holländische Stimmen.

Von der holländischen Grenze, 28. Febr . (K. Z.) Nach
einer abermaligen Erörterung der Ilaggenfrage  hebt
die „Nieuwe Rotterdamsche Courant " hervor , daß die vorsätz¬
liche Verwendung von neutralen Flaggen auf englischer«
Schiffen die niederländischen Schiffe in die Gefahr einer
Verwechslung  bringe , bei der sie dem Los ausgesetzt
seien, das Deutschland den englischen Schiffen Wgedacht habe.
Es ständen für die Niederlande größere Internen aus dem
Spiel als solche, die bei dem gewöhnlichen KriegswagruS
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Neutrale mitspielten , und dabei hcutdle es sich uni eine Ver¬
wendung der niederländischen Flagge, die auf einen Miß¬
brauch hinauslaufe . Das Blatt läßt die gelegentliche Ver¬
wendung der neutralen Flagge gelten, hält sie aber für Miß-
brauch und beruft sich dabei auf die unumwundene Erklä¬
rung , die in der Note des niederländischen Ministers dcL
Auswärtigen vom 17. Februar enthalten ist. — Der frühere
Minister CourtnehofPennith  schreibt im Gegensatz zu
Professor Pollard , einem englischen Lehrer des Völkerrechts,
der einst so tat , als ob er so stark vom Recht durchdrungen sei,
cm die „Times ", daß England mit der Hiffung der neutralen
Flagge nicht in seinem Interesse  hanÄe und die
Zuneigung seiner Freunde aufs Spiel  setze. Es ist uner¬
heblich, sagt er, wenn gegenüber diesem Eimvarkd die Art der
Behandlung geltend gemacht wird, mit der Deutschland uns
droht.
Tine besonders „freundliche" englische Ansicht

über die Ankunft der deutschen Schiffahrt.
In der in London erscheinenden „Jndöpendance Belge"

soll sich nach der Raut . Zeitschrift „Hansa" ein bekannter eng¬
lischer Schiffbauer besonders mit der Zukunft unserer Han-
delsschiffcchrtbeschäftigt und an einen holländischen Reeder
u. a. folgendes geschrieben haben:

In einem dänischen Blatt las ich Äußerungen des Herrn
Ball in  über die Erwerbung einer deutschen Flottenbasis.
Gestatten Sie mir , die Überzeugung auszusprechen, daß
Deutschland nach dem Kriege keine Flotte mehr be¬
sitzen wird.  Der ganze Bestand wird entweder unter
die Sieger aufgeteilt  oder in die Nordsee ver¬
senkt , falls wir die Reste  der deutschen Seestreitkräfte im
Kieler Hafen  blockieren . Außerdem wird Herr Ballin
nach dem Kriege eine ganzklein ePerson  sein . Täusche
ich mich nicht, so werden die deutschen  Schiffe nach dem
Krieg weder in Belgien noch in Frankreich  oder Eng¬
land  entlegen dürfen , um .Passagiere aufzuneh¬
men  oder ans Land zu setzen. Der Suezkanal  wird ihnen
auf fünfbis zehn Jahre geschlossen,  so daß die ge¬
samte Handelsflotte in andere Hände übergeht. Zivilisierte
Völker können nicht mehr dulden, daß eine Barbarenhorde,
die durch Minen  die neutrale Schiffahrt gefährdet und die
sich mit den Türken verbündet , um den Suezkanal zu zer¬
stören, mit gesitteten Menschen Umgang und Handel pflegt.
Ich weiß bestimmt, daß nach dem Kriege kein Deutscher
mehr nach England kommen wird, ebensowenig mehr nach
Belgien . Die Holländer  sollten auch zusehen, sich die
Deutschen vom Halse zu schaffen. Für zwei Menschengeschlech¬
ter muß dieses Volk in Acht und Bann erklärt werden . Ich
hoffe, daß auch Amerika diese Raffe ausweisen wird . Die
Deutschen haben nie etwas anderes als Bluff getrieben . Ihre
Strafe soll darin bestehen, daß sie auf Jahre hinaus zu
Wasserträgern und Köhlern  degradiert werden. Der
Engländer hofft, daß sich Frankreich und Rußland über diese
Maßregeln , die zur „Ausreibung der deutschen Industrie " füh¬
ren sollen, einigen werden.

So also dieser Engländer , der es besonders gut mit uns
meint ! Man würde die ebenso verbohrt dumme wie ffevelhatt
überhebliche Äußerung nur einfach unter dem Gesichtspunkte
der Lächerlichkeit  cmsehen können, wenn man nicht doch
auch gleichzeitig zu dem Eindruck kommen müßte,  daß in
einer solchen maßlosen Verblendungder  strafende Finger
des Schicksals sich mit furchtbarem Ern  st ankündigt.

vom französisch-belgischen
Kriegsschauplatz.

vie deutschen Erfolge im Gberelsatz.
Be. Zürich, 1. März. (Erg. Drahtbericht. Ktr. Bin.)

Die Operationen im Oberelsaß und in den Vogesen im
Monat Februar  lassen sich kurz wie folgt zusammen-
sasscn: Anfangs Februar nach der Eroberung des
Hirzsteins und Hartmannsweilerkopfes
setzten die Operationen im Lanchtale  ein . Am
13. Februar wurden die Höhen Hilfen und Ober¬
st  n g er n in dem südlich vom M ü n ster t a l sich hin-
ziehrudcn G eb w ei l er t a l von den Deutschen er¬
stürmt. S en g e r n und R e in sp a ch folgten. Vom
M ü n ster aus begann der Vorstoß gegen die Stellun¬
gen, welche die Franzosen seit September in der weite¬
ren Umgebung von Münster inne hatten. Am letzten
Samstag wurde der R ei chs a cker kop f im Sturm
genommen und südlich davon Mühlbach  und M e tz e-
raI  sowie im südlichen Nebental Sondernach  fast
ohne Kampf besetzt. Am Montag folgte dann die Er-
stürmung des Sattelkopfes und des Hohrot-
berges.  Seither sind die Deutschen über Sto ß-
Weier  noch weiter westlich vorgedrungen.

Wiesbadener Tagblatt.
Zur Lage in velfort.

Br . Zürich, 1. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Aus
Belfort wird gemeldet: Während sich die Kämpfe im Elsaß
hinziehen, ist in Belfort nach und nach das gewöhnliche
Leben  eingekehrt . Viele, die aus Angst die Stadt verlassen
hakten, sind zurückgekehrt. Allerdings hat der Militärgouver¬
neur bekanntgemacht, daß er jede Verantwortung ablehne,
aber trotzdem bleiben die Leute in der Stadt . Die Straßen
der Stadt zeigen wieder den gewöhnlichen Anblick. Lebens¬
mittel sind genügend vorhanden und die Preise beinahe
normal.  Konzerte urrd sonstige Unterhaltungen sind aller¬
dings verboten. Die einzige Zerstreuung , so heißt es, bieten
die zahlreichen Besuche deutscher Tauben,  deren Heran¬
nahen gewöhnlich durch einen Kanonenschuß bekanntgemacht
wird. Dami eilt immer alles ans die Straßen und auf das
Marsfeld , wo Flieger bereitstehen.
Ein Heeresbefehl Joffres gegen die Fahnenflucht!

Ein französischer Heeresbesehl, der in deutsche Hände
gefallen ist, wirst ein sehr schlechtes Licht auf die Zustände im
französischen Heere. Der von Joffre selbst Unterzeichnete
Heeresbefehl läutet:

Gr . Hauptquartier
der Ostarmeen. General- Gr . H. Qu .. 28. Nov. 1914.

stab 1. ASt.
Heeresbefehk Nr . 28.

Vorkommnisse haben kürzlich gezeigt, daß Soldaten ver¬
schiedener Truprente -le ihre Pflicht, ihre Gefangennahme auf
jede Weise zu vermeiden, vergeffen haben. Jeder Soldat,
der sich ergibt oder sonstwie in die Hände des Feindes fällt,
bevor er jedes irgendmögliche Verteidigungsmittel bis zum
äußersten angewandt bat. ist ein Feigling.  Jeder Soldat,
der infolge seiner Sorglosigkeit oder Nachlässigkeit gefangen
wird, jeder Vorgesetzte, der infolge Mangels an Entschloffen-
heit Teile seiner Truppe gefangen nehmen läßt , begeht einen
der größten Fehler.

Der Oberbefehlshaber bestimmt daß jeder gefangen-
genommene nicht verwundete Soldat bei seiner Rückkehr aus
der Gefangenschaft einem Untersuchungsverfahren
unterwerfen wird. Hieraus wird sich dann ergeben, ob gegen
ihn nur disziplinarisch vorgeawngenoder ob er vor ein Kriegs¬
gericht gestellt werden wird wegen Übertritts Desertion zum
Feinde oder wegen Verlaffens seines Postens vor dem Feind.

Um bereits im voraus die Beweismittel sicherzustellen,
haben die Korvs und die sonstigen Dienststellen jedesmal,
wenn Soldaten in die Hände der Feinde fallen, einen Tat¬
bericht einzureichen

Es sind sofort die nötigen Untersuchungen einzuleiten,
um die Berichte auszusetzen, die auf obiges fett Beginn des
Krieges Bezug haben

Alle diese Berichte werden durch di« Armeekorps an die
Kommandanten der Ersatzbehörden geschickt, die sie in ihren
Archiven aukubewahren haben. gcz. Joffre.
Die bedenkliche französische Geistesverfassung.

Haag. 27. Febr . Interessante Streiflichter auf die fran¬
zösische Feingeistigteit , Zivilffation und Kultur werken die
blinden Haß und Zerstörungslust  sprühenden
Artikel, die erste Persönlichkeiten  Frankreichs immer
häufiger in der Presse erscheinen lassen. Die Auffätze geben
nicht nur ein Spiegelbild der ffanzösischen Geistesverfassung,
sondern sie zeigen auch, was Deutschland zu erwarten hätte,
wenn die ffanzösischen, angeblich nur gegen den deutschen
Militarismus , nicht aber gegen das deutsche Volk kämpfenden
Armeen in Deutschland eindringen würden. So schreibt zum
Beispiel der bekannte französische Abgeordnete de la Fasse
im „Echo de Paris " : „Meine Forderung nach Repressalien
für die Verwüstungen Frankreichs hat mir unzählige Briefe
eingetragen . Fast alle werfen mir in oft scharfen Ausdrücken
eine zu große Milde (!) in meinen Plänen vor. Ein ver¬
wundeter Soldat schreibt mir im Namen seiner Lazarett¬
genessen: Es ist ein Skandal , unser gerechtes Rachegefühl,
von dem wir beseelt sind, ersticken zu wollen. Wenn wir in
Deutschland sind, wollen wir den Deutschen alle
Leiden bereiten,  und nichts wird uns davon abhalten.
— Dazu lagt de la Fasse: Dieser unersättliche Wunsch nach
Repressalien ist ein Naturgesetz,  das die Zivilisation
nicht zu ersticken noch zurückzuhalten vermag . Von dem
gleichen Gefühlen sind unsere Frauen  beseelt ; sie rufen
alle nach dem Vernichtungskrieg, der Deutschland nichts er¬
sparet: soll. Mäßigere Briefsckireiber begnügen sich mit der
Aufforderung an mich, in dem bisherigen Sinne weiter zu
wirken. Also fahre ich fort , sagt de la Fasse, der dann den
Vorschlag eines französischen Offiziers , die kaiserlichen
Schlösser in Berlin und Potsdam niederzu¬
brennen,  autheißt . Zum Schluß verlangt de la Fasse Er¬
satz für den Schaden, der Frankreich zugefügt worden ist, in
solcher Höhe, daß der deutsche Staat und die deutsche Industrie
sich cm den Zahlungen verbluten sollen."

Getreidebüchstpreise in Frankreich.
W . T .-B . Lyon, 28. Febr . (Nichtamtlich.) Der „Progres"

meldet aus Paris : Eine Abordnung der Gvuppe der sozia¬
listischen Parlamentarier besprach mit dem Ministerpräsi-

Himmelserscheinungen
im Mär ; 1915.

Am 21. März , um 5 Uhr 52 Min . nachmittags , tritt die
Sonne  in ihrer scheinbaren Jahresbohn in das Kalender-
zeichen des einstigen Frühlingstierkreisbildes „Widder" ; ihr
wahrer Stand am Himmel ist zu diesem Zeitpunkte bei 0»
Rektaszension und 0° Deklination , d. h. im südwestlichenTeile
des Bildes der „Fische". Hier liegt heute der Frühlingspunkt,
der infolge der allgemeinen Präzession um jährlich 50."2564
seit der Zeit Hipparchs, deö Entdeckers der Präzession , bis
jetzt schon um die volle mittlere Breite eines Zodiakalbildes
zurückgewichenist. Am 21. März überschreitet die Sonne
also den Äquator , fiir die ganze Erde sind infolgedessen Tag
und Nacht gleich lang (Äquinoktium ), und der Früh¬
ling  beginnt auf der Nordhalbkugel, der Herbst aus der
Südhalbkugel.

Im März erreicht die scheinbare Nordwärtsbewegung der
Sonne ihren größten Betrag : 11» 44' ; im April wird sie schon
wieder geringer , mehr noch im Mai , bis sie im Juni am
Solstitium ganz aufhört und in Südwärtsbeweguitg über¬
geht. Die Deklination der Sonne beträgt nämlich am
1. März , um 12 Uhr mittags —7° 54' 3."9 und am 31. März,
um 12 Uhr mittags +  3» 49' 45."9. Um den gleichen Betrag,
11ZL", wächst die Mittagshöhe  der Sonne , nämlich für
dre geographische Breite von 54° (Norddeutschland) von 28»
6' am 1. auf 39» 56' am 81. März , für die Breite von 51»
(Mitteldeuffchland) von 31« 6' am 1. bis auf 42» 50' am
31. März und für die Breite von 48» (Süddeutschland und
Österreich, etwa Wien) von 34» 6' Um 1. bis auf 45° 56' am
&L  März . Die TageSdauer  erfährt dadurch eine Ver¬

längerung von fast 11 bis auf 1224, Stunden im südlichen
Gebiet, von 10% bis auf 12% Stunden im mittleren Gebiet
und von 10% bis auf 12% Stunden im nördlichen Gebiet.
Die Tageshelligkeit währt jedoch infolge der Dämmerung
morgens und abends im Norden je 40 Minuten , im Süden
je % Stunden länger.

Der Mond  wechselt im März fünfmal die Phasen , und
zwar zu folgenden Zeiten : Vollmond am 1., um 7 Uhr
33 Min . nachm.. Letztes Viertel am 8., um 1 Uhr 28 Min,
nachm., Neumond am 15., um 8 Uhr 42 Min . nachm., Erstes
Viertel am 23., uni 11 Uhr 48 Min . nachm., und Vollmond
wiederum am 31., um 6 Uhr 38 Min . vorm. Der Mond be¬
findet sich am 5. März , um 4 Uhr 0 Min . vormittags , in
Erdnähe bei einem Abstande von 57.5 Erdhalbmesseri: (je
6378 Kilometer) und am 21. März , um 2 Uhr 2 Min . vor¬
mittags , in Erdferne bei einem Abstande von 63.5 Erdhalb-
meflern.

Die Beobachtung der großen Planeten  gestaltet
sich im März nicht besonders günstig, mit unbewaffnetem
Auge sind nur zwei von ihnen, Venus am Morgenhimmel
und Saturn noch während des größten Teiles der Nacht, zu
sehen, alle übrigen balten sich verborgen, Merkur,  der am
20. März , um 3 Uhr nachm., seine größte westliche Aus¬
weichung von der Sonne hat, bleibt trotzdem in den Strahlen
der Morgendämmerung unsichtbar. Am 24., um 2 Uhr nach¬
mittags , gelangt er in seine Sonnenferne . Seine Erdab¬
stände sind am 1. März 0.66 und am 31. März 1.07 Erdbahn-
Halbmesser oder Einheiten von 149.48 Millionen Kilometer,
seine scheinbaren Durchmesser am 1. 10."2 und am 31. 6."3.
Am 30, März , um 2 Uhr vorm,, bat Merkur mit Jupiter Kon-
lunktton, bei der Merkur 1° 18' südlich vom Jupiter steht;
beide Planeten sind aber, wie gesagt, für das bloße Auge un-
slchtbar. — Venus  strahlt noch während des ganzen Monats
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deuten V i v i a n i die Getreidefrage umd betonte bei dieser:
Gelegenheit nochmals, es sei unbedingt rwtwendig, daß die
Regierung Höchstpreise für Getreide sestfetze und Maßnahmen
treffe, um eine Spekulation zu verhindere.
Ein deutscher Soldat in Frankreich zum Tode verurteilt.

Br . Genf, 1. März . (Eig. Drahtbericht . Ktr . Bln .) Rach
einerMeldung der „Agence HavaS" aus Rennes  verurteilte
das Kriegsgericht den sächsischen Soldaten Vogelschau,  der
an der Marne gefangen genommen wurde, wogen angeb¬
licher Plünderung , Brand st i f t u n g und Ermor¬
dung  von Verwundeten zum Tcü>e.

Der schwedische Maler Johnson freigesprochen.
W-  T .-B. Kopenhagen, 1. März. (Nichtamtlich.) Nach

einer Meldung der „BerlingSke Tidende" aus London wurde
der schwedische Maler Johnson , der als Spion  verhaftet
worden war, weil er angeblich deutschem  Kriegsschiffen
Lichtsignale gegeben haben soll, gestern mangelsBeweiss
freigesprochen.

Ein beschädigtes französisches Torpedoboot.
Berlin , 1. März . Die „Voss. Ztg ." meldet aus Chiasso:

Nach einer Meldung deS „Secolo" aus Florenz aus zuverlässig¬
ster Quelle ist in der Nacht in der Nähe von Porto San
Stefano  bei der Monte Christo-Jnsel ein ffanzöstsches,
ernstlich beschädigtes Torpedoboot gesichtet worden.

Zwei Flieger aus der Nordsee gefischt.
Bon der holländischen Grenze » 28. Febr . Ein Reuter-

telegramm meldet unterm 27. d. M.: Zwei Flieger  sind
durch eilt englisches Fischerboot in der Stordsee ausgenommen
und noch Lowestoft gebracht worden. Sie waren in ? Wasser
gefallen und waren , nachdem sie Ostende verlassen hatten , zwei
Tage im Wasser umhergetrieben , ohne entdeckt zu werdet!.
Die „Nieuwe Rotterdamfche Courant " bemerkt hierzu , in dem
Telegramm werde nicht angegeben, welchem Land  die Flieger
angehörten . Vielleicht find es die zwei vermißten engli¬
schen  Flieger , die an dem Anschlag aus die belgische Küste
teilgenommen haben.

veutk «k,fesndli «ffe Erffnkunnen.
Die „Köln. Volksztg." schreibt auS Brüssel,  27 . Febr . :

Die deutschfeindlichePresse der verschiedenen mit rmS im
Kriege stehenden Länder wird nicht müde, das angeblich so
betrübliche Los des Erzbischofs von Mecheln, Kardinal
Mercier,  zu beklagen und ihm ein Martyrium anzu-
dichtsn, das wegen seines bekannten Weihnachtshirt-embrieses
von den Deutschen in Belgien über ihn verhängt worden
wäre. Trotzdem amtlich in der allerentschiedensten Form zu
wiederholten Malen erklärt worden ist, daß die in Belgien
und draußen in der Welt in Umlauf gesetzte Geschichte von
der Verhaftung des Kardinals unwahr  und erfunden fei,
meldet nun die wegen ihrer Wahrhaftigkeit sattsam bekannte
„Times ", dem Kaäinal sei vom Generalgouverneur Frhrn.
v. Vissing der freie Verkehr mit den belgischen Vffchöfen
„wieder gestattet" worden. Diese perfide Manier  einer
angeblich;» vatikanischen Meldung heißt nichts anderes , als
daß dieser freie Verkehr des Kardinals bis in diese letzte Zett
hinein behindert gewesen wäre . Wir find in der Lage, da¬
gegen auf das bestimmteste zu erklären , daß der Kardinal
Mercier seit der Zeit , wo er vom Generalgouvevneur den vor-
geschriebenen Automobil-Erlaubnisschein erhielt , d. h. seit der
Zeit vor dem Hirtenbrief -Zwischenfall bis setzt, niemals
d' e geringste Beschränkwng in seinem Verkehr mit dem
Episkopat und dem KleruS erfahren hat. Allerdings hat er
einige Tage hindurch sein Automobil nicht benutzen können,
weil er beim Ablauf ffines Automobil-Erlaubnisscheines es
versäumt hatte , diesen rechtzeitig erneuern zu lassen. DaS
hat er nnchgeholt, sobald er des Versäumnisses inne wurde.
Eine belgische Warnung vor der Auswanderung nach

England.
Amsterdam, 28. Febr . Viel beachtet wird ein Aufruf des

belgischen Sozial »st enführerS De  st ree , der seinen
Landsleuten die Auswanderung nach England widerrät.
In der letzten Zeit sind wieder „GrattSangebote für Frei¬
land " verbreitet worden, das belgischen Auswanderern in
Südamerika , speziell in Argentinien , zur Verfügung gestellt
wird. ES besteht indes keine Neigung, dieses Angebot anzu¬
nehmen. überdies ist die belgische Regierung in Le Havre
nicht für solche Auswanderungen.

Ofsiziersgefangencnlager in englischen Schlösser«.
Luxemburg, 27. Febr . (Ktr . Bln .) Nach Pariser Blätter-

meldungen hat die englische Regierung beschlossen, 20 000
Pfund für die Instandsetzung alter umd am Ufer des Trent
gelegener Gebäude von Doningtcm Hall zu verausgaben , um
dort kriegsgesangene deutsche Offiziere unterzubringen . Dort
seien ein großer Park und große Spielplätze vorhanden. Die
Gemächer des Schlosses seien elektrisch beleuchtet und gut ge¬
heizt. Im Park könnten die Gefangenen frei spazieren geben.
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im Bilde des „Steinbocks" als heller Morgenstern , die Dauer
ihrer Sichtbarkeit nimmt aber von 1% bis auf % Stunde ab.
Ihre Entfernung von der Erde nimmt von 0.85 "bis auf 1.07
Einheiten zu, ihr Scheibendurchmesser daher von 19."9 bis
auf 15."7 ab. Venus kommt am 12. März , um 2 Uhr vorm.,
mit dem Monde in Konjunktion, der Mond steht dabei südlich
von dem Planeten . — Mars  bleibt noch vier Monate lang
unsichtbar. Seine noch sehr große Entfernung von der Erde
nimnrt von 2.31 bis auf 2.25 Einheiten ab, sein scheinbarer
Durchmesser von 4."0 bis auf "42 zu. Am 24. März , um
2 Uhr vorm., gelangt Mars mit Jupiter in eine sehr nahe
Konjunktion, MarS steht zu dieser Zeit nur 12' südlich vom
Jupiter . Auch diese beiden Planeten sind für das unbe¬
waffnete Auge unsichtbar. — Jupiter  weilt gleich Mars in
der helleit Morgendämmerung , aus der er erst im Avril auf-
tauchl. Sein Erdabstand verkleinert sich von 5.98 bis auf
5.87 Einheiten . Der Koujunktioneu des Jupiter mit Mars
am 24. und mit Merkur am 30 März haben wir soeben ge¬
dacht. — Saturn  steht tm östlichen Teile des „Stiers " bet
Dunkelwerden hoch am südlichen Himmel. Er kulminiert
zuerst um 7, zuletzt um 5% Uhr nachm, und geht anfänglich
gegen 3%, am Monatsschlusse gegen 1% Uhr im Westen
unter . Vom Saturn entfernt sich jetzt die Erde , und zwar
von 8.70 bis auf 9.19 Erdkahnradien . Der scheinbare Polar»
durchmeffer des Saturnkörpers verringert sich von 17."7 bis
auf 16."7, während die große Achse der Ringellipse von 43."3
bis auf 40."8 und die kleine Achse von 19."6 bis auf 18."8
zurückgeht; das uns seine Südseite zuwendende Ringsystem
erscheint im Instrument also immer noch breiter als der
Planet selbst. Am 23. März , um 11 Uhr vorm., hat der Mond
mit Saturn Konjunkiion ; man sieht deshalb abends den dann
schon eine Strecke nach Osteir zu weitergeschrittencn, im
Ersten Viertel stehenden Mond nordöstlich (links oben) von
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Irland und die britische Weltherrschaft.
Sir Roger  Cosements  Buch ,.1'bs Crime against

lreland and how the War may right it " wird von Prof.
Dr . Christian F. Weiser in den neuesten ..Grenzboten einer
beachtenswerten Besprechung unterzogen,. Casement zieht '.n
seinem Buche die Vergangenheit Irlands und die Geschichte
der britischen Weltherrschaft zum Beweise dafür heran , daß
das englische Weltreich mit dem Besitz- Irlands steht und
fällt.  Das ist nicht Casements eigene späte Entdeckung:
schon Montesquieu  erkannte es , wie Weiser in Erinne¬
rung bringt , als den großen Fehler in der Politik
Ludwigs XIV ., daß er nicht seine ganze Kraft darauf richtete,
Irland unter seinem Schützling Jakob als ein selbstän¬
diges  Königreich von England abzutrennen . Und als
Napoleon  auf St . Helena über den Weg nachdachte, von
dem aus er die Straße des Verderbens gung, erklärte er cs
für das Verhängnis  seiner Laufbahn , daß er die mili¬
tärische und die wirtschaftliche Bedeutung Irlands für den
Zusammenhalt des britischen Reiches verkarinte. ..Ware ich
nach Irland ", urteilte Napoleon, „statt nach Ägypten
gegangen, mit dem englischen Weltreiche wäre es vorbei ge¬
wesen." — Auch bei den Machthabern Englands stand diese
Überzeugung seit den Tagen Heinrichs VIII . fest. Deshalb
ging die englische Politik dahin, einesteils sieden Erfolg der
irläirdischen Freiheitskämpfe mit allen Mitteln der List und
der Gewalt zu vereiteln , andererseits Irland dem europäischen
JnteressenkreiS nach Möglichkeit zu entrücken. In der Tat
hat sich die Legende von der armen Insel und der niederen
Kultur ihrer Bewohner dauernde Geltung verschafft. Europa
dachte ai, ein unfruchtbares Irland , von einem armseligen
Volke bewohnt, das ohne Bildung mit stumpfem Sinne seinem
Tagwerk nachging und seine Freiheit durch eigene Schuld ver¬
scherzt habe. Sir Roger Casement erweist diese ganze Bor-
stellung van Irland und seinem Volke als ein Trugbild.
Er zeigt uns ein Land mit reichen Hilfsquellen und ein
kernhaftes , begabtes Volk,  das lange vor den
anderen Völkern Westeuropas eine hohe Kultur besaß. u,ck> er
weist nach, daß England von dem Fett  dieses Landes sich
nährte und groß  ward . Irlands Söhne traten den Webstnhl.
auf dem die Engländer ihre Seide spannen , sie schlugen Eng¬
lands Schlachteii. Kann Englands Emporstieg nicht gedacht
werden ohne Irland , so ist auch der Bestand des Weltreiches
durch den Besitz dieser Insel bedingt. Ein politisch unab¬
hängiges Irland , das in der Lage wäre , ein Bündnis mit
Englands Feinden einzugehen, besäße die Bedeutung einer
Festung,  drohend gelagert vor dem Tore Englands.
Mit einem freien Irland kann ein englisches Weltreich nicht
zusammen gedacht werden. Das freie Irland verbürgt die
Freiheit des Meeres , die Freiheit der Welt. In diesem
Sinne umschließt die irische Insel das Geheimnis von Eng¬
lands Stärke und Schwäche.

von den östlichen Nviegsschauplätzen.

WiesbaSe rrev Tagblalt._
Kriegsfürsorge und für die beträchtlichen Spenden , durch die
es das Los der Kriegsopfer zu lindern bemüht war.

Verbot der Zuckerausfuhr aus Finnlaud.
w . T.-B. Helsingfors, 27. Febr. (Nichtamtlich) Der Senat

hat die Zuckeransfuhr untersagt.

Der Krieg im Grient.
Eine Heldenscchrt deutscher Seeleute.

K-iistantin-Pkl, 28. Febr . (Ktr . Frkft .) Der Kcchitän
eines deutschen Handelsschiffes,  der mit 18 Dcanu
seiner Besatzung sein Schiff verlassen muhte und sich von
Massaua bis nach Damaskus  mutig durchschlug, er-
zählt über die Heldenfahrt seiner Leute : „Wir erstanden an-
sangs September ein Floß,  das wir mit Segeln versahen.
Wir durchkreuzten damit von der afrikanischen Küste aus das
Rote Meer und langten Ende Dezember glücklich in D j e d d ah
(Arabien ) an . Dort Versalien wir uns mit Wasser und
Munition . In Djeddah begegneten wir der herzlichsten Teil¬
nahme der osmanischen Behörden und der Bevölkerung. Dann
setzten wir unsere Floßfahrt fort . In sechs Tagen trafen wir
im Hafen von Aludja  ein . Dort lauerte uns ein eng¬
lisches Kriegsschiff  auf ; wir entwischten ihm aber
dank der englischen Dummheit . Kaum hatte nämlich das
englische Schiff uns bemerkt, so steuerte es mit ganzer Kraft
auf uns los. Es fand aber das Floß leer vor ; wir hatten unS
alle vorher ins Meer gestürzt und schwammen  glücklich
ans Land. In Aludja stellte unS die Bevölkerung Kamele zur
Verfügung , die uns bis El Ala brachten." Von dort auS
koniiten die mutigen Deutschen später auf der Hedschasbahn
Tamask " S erreichen. Sie nahmen mit großer Tapferkeit an
den Aufklärungsgefechteii am Suezkanal  teil . Jetzt sind
sie nach Konstantinopel unterwegs , um sich hier den deutschen
Behörden zur Verfügung zu stellen. Alle 16 sind Reservisten
der deutschen Kriegsmarine . (Franks . Ztg.)
Russische und englische Answieglcr in Konstantinopel.

Zürich, 28. Febr . (Ktr . Köln.) „Jdea Nazionale " berich¬
tet . Konstantinopel werde seit einigen Wochen von zahlreichen
russischen und englischen Abgesandten überschwciiimt, d,e sich
bemühten, die F r i e d e n S p a r t e i zu stärken und in ver¬
öffentlichen Meinung einen Umschwung gegenüber dem jung-
türkischen Komitee hervorzurnsen . „Messaggero" berichtet,
das Gerücht, England habe Italien angeboten, beim Angriff
auf die Dardanellen mitzumachen, stimme nicht ganz ; immer¬
hin könne nicht bestritten werden, daß England sich in dieser
Hinsicht in Rom unterrichtet habe. Die „Sera " meint . eS sei
anzunehmen , daß Griechenland  sehr bald an die Seite
des Dreiverbandes treten werde.

Die Neutralen.
vre kkufklkirunq über Deutschland.

Eine italienische Stimme.
Der Lsterreichikckß- unaartsche Tagesbericht.

Zn den Karpathen 2V0V Russen gefangen . — Erbitterte
Kämpfe südlich des Dnjestr.

W. T.-B, Wien, 1. März . (Nichtamtlich) Amtlich wird
verlautbart : Erfolgreiche Kämpfe im westlichen Abschnitt der
Karpathenfront brachten mehrere russische Bor¬
st ellnngen  in unseren Besitz. 19 Offiziere , 2000 Mann
wurden hierbei gefangen genommen und viel Kriegs¬
material  erbeutet.

Im Raum südlich des Dnjestr  sind nach Eintreffen
russischer Verstärkungen erbitterte Kämpfe  im Gange.
Alle feindlichen Angriffe, die auf unsere Stellungen gemacht
wurden, scheiterten unter den s chw e r st e n B e r l ust e n de»
Gegners.

In Polen und Westgaliztr»  fanden auch gestern
nur Geschützkämvfe statt.

Der Stellvertreter de« Chefs des Generalstabes:
v. Höker,  FeldmarMalleutnant.
Gegenseitige Werrschätznng.

Wie mm erzählt , hat der Ruffenführer Nikolajewitsch
cruf HiwdenburaS Kopf 30 000 Rubel gesetzt. Als unser Gene-
ralfeldmarsckmll dies erfuhr , bemerkte er : „Ich geb' für dem
Nikolajewitsch seinen Kopf noch keine 00 Pfennig ."

Österreichs Dank an das amerikanische Rote Kreuz.
W - T - B . Wien, 27. Febr . (Nichtamtlich.) Wie die

.Politische Korrespondenz" erfährt , hat der Minister des
Äußern Frhr . v. BuriM durch die österreichisch-ungarische
Botschaft in Washington dem amerikanischen Roten Kreuz
und dessen Präsidenten seinen herzlichen Dank cruSdrückeu
lassen für die hochherzige und erfolgreiche Tätigkeit des
Roten Kreuzes zugunsten der österreichischenund ungarischen

Rom, 25. Febr . (B. T .) In einer überraschenden und
zugleich sehr bezeichnenden Anwandlung von Selbsterkenntnis
wäscht heute das „Giornale d'Jtalia " seinen deutschfeindlichen
Landsleuten den Kopf. Das doch selbst zu den schärfstem
Deutschenfein de  n zählende Mart ergießt in einem
Leitartikel die Schale seines Zornes und Spottes auf jene
italienischen Blätter (insbesondere die Mailänder Presse), die
tagtäglich in Sperrdruck von dem untergehenden  oder
bereits untergegangenen Deutschland,  von unge¬
heuren deutschen Niederlagen und deutschen „Hekatomben" in
den masurischen Seen fabeln. Die Albernheiten , Lügen und
Fälschungen dieser Presse, sagt das Blatt , müßten im Aus¬
land den Anschein erwecken, als sei Italien von lauter Blinden
und Narren bevölkert. GMz anders verhielten sich die Eng¬
länder , die den Mut hätten , der Wahrheit ins Angesicht zu
schauen. Kein englisches Matt habe trotz der Todfeindschaft
Englands gegen Deutschland seit Kriegsbeginn auch nur den
tausendsten Dftl der Dummheiten  geschrieben , die in
Italien über Deutschland veröffentlicht wurden . Zum Be¬
weis für die Klugheit der Engländer tveist das „Giornale
d'Jtalia " alsdann auf die Artikelserie der „Times " über
Deutschland hin. Es gibt Auszüge aus diesen Aufsätzen und
saat schließlich, ihre Lektüre sei überaus nützlich, um den
Nebel der Ignoranz  zu zerstvnnen, der in Italien noch
immer über die deutschen Dinge herrsche.

Die spanische Flottenvermebrnng.
W - T .-B . Paris , 27. Febr . (Nichtamtlich.) Der „Temvs"

«reibet aus Madrid : Vor Schluß der Session hat die spanische
Kammer den Gesetzentwurf über die Erbauung von vier
Kreuzern . 6 Torpedojägern , 28 Unterseeboote , 8 KamEN-
booten, 18 Küstenpcmzerschiffen sowie den Ankauf von See-
Minen und Material für die Schisfsbauten in den Werften
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von Ferol und Cartagena angenommen und die Erbauung
eines Schwimmdocks in Cartagena vorgeschlagen. Dre Kredrw,
welche auf sechs Jahre verteilt sind, betragen 275 Millionen
Pesetas.

Ein holländisches Kartoffelmehl -Ausfuhrverbot.
Von der holländische» Grenze . 28. Febr . In den Niedsr«

landen ist das erwartete Ausfuhrverbot für K« .ofs«Imetzl
gestern ergangen.

Versetzung des holländischen Hauptmanns Holland.
Amsterdam. 27. Febr . (Ktr . Bln .) Der bisherige Kom-

mandant des holländischen Inter,iierungsdepotS Bergen , str
dem bekanntlich die ungefähr hundert deutschen Sqi-
datcn  untergebracht ftick, die sich bei den ersten Kample
in Belgien uub später bei der Verfolgung der belgisch-eng-
lstche.n Truppen nach der Einnahme von Antwerpen über Sie
niederländische Grenze verirrt  hatten , Hauptmann Holland,
ist nach dem Harderwyk versetzt worften. Zu seinem Nachfolger
ist der Hauptmann im indischen Heere, Sikman,  ernann
worden. ' Hauptmann HollMd ist allen in HollmL lÄ«nde
Deutschen, die die internierten Soldaten zu Weihnachten und
bei anderen Gelegenheiten oft besuchten, wohlbekannt und in
bester Erinnerung . Er hat auch den Internierten 6-oenuber
sein niüglichstes getan, um ihnen das Leben im Jnternre-
rungslager zu erleichtern.

Englische Verdächtigungen des deutsche« MarineattacheS
in Washington.

■rrr rn t > 1 Mär ». (Nichtamtlich.) „Daily

fanden worden. Dieser erklärte dazu, er habe allerdings
Briefe und Telegramme an Siegler gescyickt, aber kein
Wort  davon gesagt oder geschrieben, daß er von den angeb¬
lichen falschen  Pässen wußte. Steglers Verhaftung ,se,
lhiu völlig überraschend gekommen. Siegler suchte Aeichaft
ligung und sei zu ihm gekommen. gleich vielen anderen Deut¬
schen. Er habe getan, was er konnte, um ihm zu helfen, und
ihm 86 Pfund geliehen, die er zurückzuzahlen versprach.
Reuter  läßt sich aus Washington m derselben Slngewgen-
heit folgende Verdächtigungen  melden : Dre Aus¬
sagen des angebliche» Reserveckfftz.ers der deutschen M° « nc
Richard Siegler auS New Dock, der beschuldigt ist, deutichen
Reservisten falsche Pässe zur Ermöglichung, der Heimreise
verschafft zu haben, zieht den deutschen Marineattachö Boy-
Ed in diese Angelegenheit hinein und laßt ihn auch als Auf¬
traggeber von Lodin erscheinen, der tu London iin Tower
wegen Spionage erschossen wucve. Stegler sagte aus , als er
den Vorschlag, als deutscher Spion  nach England z
gehen, aügelehnt hatte , erhielt em anderer , vermutlich em
deutscher Reservist, den gefälschten Patz  und übernahm
den vorder vermutlich ihm zugedachten Auftrag , Auskünfte
über die britische Flotte zu verschaffen. Stegler soll werter
ausgesagt haben, daß die Verhandlungen m,t dem M« rne-
attachz bereits zu der Abmachung geführt haben , daß Frau
Stegler . solange ihr Manu in England wäre , jeden Monar
80 Pfund erhalte , falls aber Stegler in England festgenom¬
men und hingerichtet würde, denselben Betrag für Lebenszeit
beziehen sollte. — Die „Times " meldet hierzu aus Washing¬
ton : Die Angabe des verhafteten Deutschen Stegl « . der
deutsche Marineattache Boh-Ed habe ,!>em in England
Hingerichteten Lodin den Auftrag für ferne Tätigkeit erteilt,
werde in Washington wenig Glauben  finden.

Ein allgemeiner Streik in Rio de Janeirv.
W - T -B . Paris , 1. März . (Nichtamtlich.) Nach einer

Blätter 'lneld-.mg Ms Rio de Janeiro ist dort ein allgemeiner
Streik  Msgebrochen . Alle Arbeit ruht.

Der Zusammentritt des Reichstags.
Br. Berlin, 1. März. (Eig. Dralftbericht. Ktr. Bln .)

Die erste Sitzung des Reichstags ist nunmehr auf den
10. März, nachmittags 2 Uhr, emberufen Auf der
Tagesordnung steht einstweilen lediglich der Etat.
Die Ausgaben des Etats sollen am 3. Marz erfolgen.

Zur Frage der Wahlrechtsreform.
Br Berlin, 1. März. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln .)
der , Post" polemisiert heute Freiherr v. Zedlitz

gegen die von fortschrittlicher Seite in der Budget-
kommission des Abgeordnetenhauses gestellte Anfrage
nach der preußischen Wahlrechtsreform , m der er eine
Verletzung des Burgfriedens  erblickt . Er
führt unter anderem aus : Mag der Krieg auch den
demokratischenGedanken gestärkt haben, so hat er doch
auch nicht minder starke Gegenwirkungen  aus-
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dem Planeten . — U r an u s ist auch noch im März für Fern -,
rohrbeobachtungen verborgen. Ihm nähert sich>die Erde bis
auf 20.46 Einheiten . — Neptun  weilt im Bilde der Zwil¬
linge", während des größten Teiles der Nacht der Beobachtung
mit kräftigen Instrumenten zugänglich; er kulminiert zuerst
gegen 91/j, zuletzt gegen 7% Uhr abends . Sein Erdabstand
vergrößert sich von 29.25 bis auf 29.68 Erdbabnhalbmesser,
sein Scheibendurchmesser beträgt nur 2."6. Die genauen
Orter des Neptun sind: am 1. März Rektaszension 8H 0m
15.3 g und Deklination -4- 20° 12* 24."7. am 31. Marz
Rektaszension 7h 58m 42.14s und Deklination -ft 20° 17
29/*2.

Zur Beobachtung des F i x st e r n h i m m e l 3 eignen
sich besonders die ersten beiden Drittel des März , im letzten
Drittel stört das Licht des Mondes sehr, insbesondere bei der
Beobachtung schwächerer Objekte. Betrachtet man den Him¬
mel etwa um 10 Uhr abends, so sieht man die Milchstraße
am Südsüdwesthorizont aufftcigen , in halber Höhe über das
westliche Firmament ziehen und am Nordhorizonte wieder
verschwinden. An ihrer rechten Seite glänzen im Süd¬
westen die nun immer früher untergehenden Winterstern --
bilder des „Großen Hundes " mit dem Sirius und des um
diese Zeit in auftechter Haltung dastehenden „Orion " mit den
drei schönen Gürtelsternen , die von den alten Germanen
poefievoll „Friggas Rocken", von späteren deutschen Astrog-
nosten nach einem nautischen Meßinstrument „Jakobsstab"
genannt worden find. Über dem „Orion ", ebenfalls recht»
von der Milchstraße, gewahrt man im Westen den „Stier ".
Links von der Milchstraße befindet sich im Südsüdwesten der
.Kleine Hund", und darüber strahlen hoch oben die „Zwil¬
linge" Castor und Polln ; . Daneben im hohen Westen sieht
man den „Fuhrmann " mit der hellfunkelnden Capella. An
den „Perseus " schließt sich innerhalb der Milchstraße im

Nordnordwesten die „Lassiopeja" an , deren hellste Sterne em
W bilden. Gerade im Norden glänzt Deneb im „Schwan .
Zu der Erkenntnis , daß die Milchstraße, der um den ganzen
nördlichen und südlichen Himmel ziehende breite schimmernde
Ring , aus unzähligen Sternen besteht, konnte man natur»
gemäß erst nach der Erftnduiig des Fernrohres gelangen.
Die alten Araber nannten sie einfach Elmadscherra, den Zug,
während auch die heutigen Araber nur den etwa vollstän¬
digeren Namen Nähr el-madscherra, den sich hinziehenden
Fluß , gebrMchen. Die Griechen, von denen unsere eigene
Benennung herstammt , gebrauchten dafür den Begriff Gala,
Milch, oder Galaxias kykloS, Milchkreis, Milchstraße, die
Römer dementsprechend Circulus lacteus oder Via lactea.
Indessen, selbst die sternkundigen Araber bedienten sich schon
des Ausdrucks Om äl-semL, Mutter des Himmels , d. h. dre
den Himmel aleichsam mit ihrer Milch Nährende . Heute weiß
man , daß der wolkenartige Ring aus schätzungsweise 2000
Millionen Sonnen gebildet wird, deren jede an Größe un¬
gefähr unserer Sonne entspricht, die aber so wert entfernt
sind — das Licht gebraucht rund 1000 Jahre , um den Raum
von dort bis hierher zu durchmeffen —, daß sie uns als zu¬
sammenhängender milder , milchweißer Schimmer erscheinen.
Der Nordpol der Milchstraße liegt bei etwa 191» Rektaszen¬
sion und 29° Deklination , d. h. im Bilde des „Haares der
Berenice", das fttzt abends hoch inr Osten, unterhalb des sich
bis zum Zenit ausdehnenden „Großem Bären ", zu finden ist.
Ein wenig tiefer im Osten glitzert in unaufhörlichem Farben¬
spiel.Arctur im „Bootes ", links neben diesem steht der Ster-
i'.enkranz der „Krone" und rechts von Arctur . nahe dem Ost¬
südosthorizont Spica in der „Jungfrau ". Am Nprdnordost-
Himmel erblickt man Wega iu der „Leier " und am Nordwest¬
horizont die drei Hellen Gestirne der „Andromeda ", endlich
hoch im Südsüdojten Regulus im „Löwen"

Aus Kunst und Leben.
* Das Ergebnis des Ausschreibens zur Erlangung von

än st lcr - Po st karren  ist folgendes : Auf das AuS-
reiben des Zentralkomitees vom Roten Kren » liefen mS-
jamt 979 Zeichnungen von 471 Einsendern ein. Bei der
iSwahl machte die große Menge der Einsendungen drei
ahlgänge erforderlich. Der erste Wahlgang ergab 490
ichnungen für die engere Wahl, im zweiten Wahlgang
men 57 Zeichnungen zur engsten Wahl , der dritte Wahl-
ng brachte die Entscheidung. Es wurden 25 Zeichnungen
sgewählt und mrt einem Ehrenhonorar von je 50 M. auS-
zeichnet. ES sind dies Zeichnungen von : E. Bercht (Dres-
u) ; Karl Bober (Berlin ) ; E. Brüggemann , Vizefeldwebel
Res 2./163, 9. Res.-ArmeekorpS, 17. Res.-Div . ; Erich

ättner (Berlin ) ; Joseph Gang ! (München) ; Anna
oebelö (Wiesbaden,;  Friedr . Haffcke (Berlm-
chterfelde); Martha Heydenbluth (Leipzig); Hedwig Jm-
user (Köln-Marienbnrg ) ; Alfred Jahn (Charlottenburg ) ;
-inr . Landgrebe (München) ; Martin und Walter Lehmann
lerlin -Steglitz); Lotte Liebing »München) ; E. Mecklenburg
Zerlin) ; K. Opitz (Schönseld-Leipzig) ; I . V. Schaser
(tünchen,; Bruno Schneider (Magdeburg ) ; L. Schlu (Her-
rd >; Adolf Scholz (Duisburg -Hochfeld) ; I . A. Seiler
München) ; Artur Thiele (Leipzig) ; Elisabeth Weinberger
(barlottenburg ); W. Zietara (München) ; H. Zille (Char-
ttenburg ) zwei Zeichnungen. Die Auswahl erfolgte durch
n künstlerischenBeirat des Zentralkomitees , welchem ange-
,ren : die Herren Geheinicr Regierungsrat Dr . Ritter von
alle , Direktor des Kunstgewerbe-Museums , Professor
ugust Gaul , Mitglied der Akademie. Präsident der Akade-
ie der Künste Professor Artur Kampf, Professor Em,l Orlik,
rofcgor Bruno Paul , Direktor am Kunstgewcrbc-Muk- uw.



Sette 4t,  Morgen -Ausgabe. Erstes Blatt.
g e w a l t wie der Autorität überhaupt , der, große Wert
der führenden Persönlichkeit  ist allen , ins¬
besondere auch denen, die im Felde stehen, mit unver¬
kennbarer Deutlichkeit vor Augen gerückt. Jederman
ist es klar geworden, daß der preußische -S tag  t in
seiner Eigenart das feste Rückgrat  des Deutschen
Reiches bildet. Wer aber einigermaßen Verständnis
für die Entwicklung und die Natur des preußischen
Staates hat , wird darüber nicht im Zweifel sein, daß
mit dessen Eigenart ein demokratisches Wahlrecht nach
Art des Reichstagswahlrechts völlig unverein¬
bar  ist . Daß dieser vielmehr nur ein Wahlrecht ge¬
recht wird , das nach dem wirklichen Gewicht der Stim¬
men aügestuft ist. Auch unter diesem Gesichtspunkt ist
unser Wahlrecht verbesserungsfähig, ja verbesse¬
rungsbedürftig,  und seine Reform ist eine der
wichtigsten gesetzgeberischen Aufgaben nach Wiederher¬
stellung des Friedens . Dann wird die Zeit gekommen
sein für Deutschland, zu prüfen , wie nach den Er¬
fahrungen der Kriegszeit , die für die Beurteilung des
Gewichts der Wahlstimmen in Betracht kommenden Ge¬
sichtspunkte zu bewerten sind und welche Form
für die A b st u f u n g zweckmäßig zu wählen ist. Auf
dieser  Grundlage ist, wenn alle kleinen Sonderinter¬
essen dem großen Zuge der Zeit sich unterordnen , eine
Verständigung in der Wahlrechtsfrage zu erhoffen, auf
einer anderen nicht.

Die Nartoffelversorgung.
W. T.-B. Berlin, t. März. (Nichtamtlich.) In den

Kreisen der großstädtischen Bevölkerung und der Bewohner
der größeren Industriegebiete macht sich in der letzten Zeit
eine gewisse Besorgnis  über das Anziehen der Kartoffel¬
preise geltend sowie auch über die an verschiedenen Orten
ausgetretene Knappheit  an Kartoffelvorräten . Dabei
bildet die Erhöhung der für den Belauf durch Produzenten
festgesetzten Höchstpreise, welche durch die Bnndesratsverord-
nung vom 15. Februar erfolgte, verschiedentlicheinen Gegen¬
stand za Angriffen . Hierbei wird übersehen, daß nur ein
Preis , welcher höher als der Verfütternngswert
der Kartoffel liegt, die Versorgung des Marktes mit Speise-
kartoffeln gewährleisten kann. In der Zeit, welche erfah¬
rungsgemäß für das Angebot der Speisekartoffel die un¬
günstigste ist, weil der Landwirt wegen Frostgefahr die Mieten
noch nicht öffnen kann, wird selbst der erhöhte Preis Stockun¬
gen cruf dem Kartoffelmarkt nicht völlig ansschließen können.
Um die infolge der Jahreszeit beschränkte Zufuhr nicht völlig
nach anderen Gegenden abzulenken, wo noch Höchstpreise für
den Kleinhandel bestanden, mußte deshalb vorübergehend auch
vom Oberkommando in den Marken der festgesetzte Höchstpreis
für den Kleinhandel aufgehoben werden-, so daß in den letzten
Tagen verschiedentlichüber sehr hohe  Kartoffelpreise Klage
geführt wurde. Wenn aber vorübergehend  einmal hohe
Preise erntreten , so ist dieser Zustand dem Stocken  der ge¬
samten Kartoffelzufuhr immer noch vorzuziehen. Es besieht,
wie zuverlässig mitgeteilt wird, kein Grund  zu der Be¬
fürchtung , daß Mangel  an Speisekartoffeln im Lande fc
lab zu der Kartait -sknavnbeit W lebten Tage aeneben bat.
Die demnächst stattfindende Bestandsaufnahme der Vorräte
wird in dieser Richtung völlig Gewißheit und Beruhigung
schaffen. Die Art der Ware bringt es mit sich, daß die von
verschiedenen Seiten in Vorschlag gebrachte allgemeine Be¬
schlagnahme von Kartoffeln nicht zum Ziele gleichmäßiger
Versorgung führen kann. Die Lagerung in großen Mengen
ist umdu'-chführbar. Wer Kartoffeln zwecks Weiterveräuße-
rung kauft, muß auch das Risiko fiir Transvort und Lage¬
rung am Verkaufsort übevnehmen. Die Ausschaltung des an
der Erhaltung der Ware persönlich und geschäftlich inter¬
essierten Händlers würde nicht die Versorgung der Städte
mit Kartoffeln sicherstellen, sondern grobe Vorräte dein Ver¬
derb  aussetzen . Es bedarf nicht des Hinweffes , daß bei der
abgeschlossenen wirffchastlichen Lage unseres Vaterlandes die?
irnter allen Umständen vermieden werden rnub. Sollte sich
an einzelnen Orten weiterhin dauernde Schwierigkeiten in
der Kartoffelversorgnng Herausstellen, so sind die Behörden
angewiesen, im E i n z e l f a l l e von der am S ^chstvreisgesetz
vom 4. August 1914 (Fassung vom 19. Dezember 1914s vor¬
gesehenen Befugnis der Enteignung  zugunsten der be¬
troffenen Gemeinde Gebrauch zu machen. Es darf aber er¬
wartet werden, daß mit Eintritt wärmerer Witterung sich
auch auf dem Kcrrtoffelmarkte wieder normale Verhältnisse
einstellen.

Eine Kontrolle der Sck>weiner<ttl«,ch1unaen.
Br . Berlin , 1. März . (Eig . Drahtbericht . Ktr. Bin .)

Der Bundesrat hat nunmehr , wie das „Tageblatt " hört , sich
dazu enffchlossen, kurzfristige Schpeinezwischen-
zählungen  einzuführen , um die Zahl der Schweineschlach¬
tung kontrollieren.

Eine Millionenzeichnnng auf dir Kriegsanleihe.
W.  T .-B. Frankfurt a. M., 1. März. Die Deutsche Luft¬

schiff A.-G. in Frankfurt a. M. hat sich an der neuen Kriegs¬
anleihe mit einem Betrage von 1 Million beteiligt.
Mne Rote Kreuz-Spende von S . M. S . „Dresden ".

In diesen Tagen lief bei dem Zentralkomitee der Deut¬
schen Vereine vom Roten Kreuz eine Gabe ein, die Wohl als
die eigenartigste unter dem vielen bisher eingegangenen
Spenden angesehen werden darf . Am 8. Dezember v. I.
fand bekanntlich die Seeschlacht an den Falklcmds-Juseln statt,
in der nach heldenmütigem Widerstand drei deutsche Schiffe
unseres ruhmreichen ostasiatischen Geschwaders von einer er¬
drückenden englischen Übermacht vernichtet wurden. Auch
S . M. S . „D r e s d e n" war cm diesem schweren Kampfe be¬
teiligt , und bezeichnend für den mit echtem deuffchen Helden¬
mut gepaarten Opfersinn unserer Seeoffiziere ist es. daß un-
Mittelbar nach dieser Schlacht, schon am 10. Dezember, das
Offizierkorps S . M. S . „Dresden ", alle eigene Not und Ge¬
fahr vergessend, eine Sammlung für Deutschlands verwundete
Söhne veranstaltete , die im Betrage von 705 M. nunmehr
bei dem Zentralkomitee der Deuffchen Vereine vom Roten
.Kreuz in Berlin eingegangen ist Wahrlich, ein neues Blatt
im Rnhmeskranze unserer unvergleichlichen Helden zur See,
die nicht nur auf einsamem Posten zu siegen und zu sterben
wissen, sondern selber in größter Not liebend und helfend
ihrer verwundeten Kameraden in der Heimat gedenken!

Ehrentafel.
Die 4. Batterie des Reserve-Fußartillevie -Regiments Nr . 3

>M a in z) war am 8. September westlich von X in einem Tal
>n Stellung gegangen und nahm von dort zwei Tage und °

_Wiesbadener Tagblair.
Nächte ununterbrochen feindliche, auffahrende Feldbatterien
an der Larchstraße, anmcrrschierendefeindliche Kolonnen sowie
Stellungen auf dem U-Berge und verschiedeneals Stützpunkte
drenende Dörfer unter Feuer , wobei sie wiederholt aus schüve-
ren feindlichen Batterien starkes Granatfeuer erhielt . Am
10. September , vormittags 9 Uhr, kam der Befehl, mit einem
Zuge bei dem etwa 3 Kilometer vorwärts gelegenen Orte Z.
in Stellung zu gehen. Die Straße nach Z. war von den feind¬
lichen Stellungen eingefehen und stand unter andauerndem
Granat - und Schrapnellfeuer . Der mit dem Stellungswechsel
beauftragte BatterieoffiZier , Leutnant Minor,  aus Mar¬
burg , dem Fußartillerie -Regiment Generalfeldzeugmeister
(Bvanderlüurgifches) Nr. 3, Mainz,  angehürig , ließ die
beiden Geschütze mit Zeltbahnen bedecken und rückte im Trabe
vor. Ohne Verluste wurde die Stellung erreicht. Dieselbe
lag kaum 700 Meter von der feindlichen Infanterie entfernt.
Mit langsamem Feuer wurde begonnen. Die Feuerpausen
wurden mit dem Bauen von Unterständen für die Mannschaf¬
ten ausgefüllt , zum Schutz gegen das immer stärker werdende
feindliche Granat - und Schrapnellfeuer . Von 4 Uhr ab wurde
der Rest der Munition mit Schnellfeuer abgefeuert . Unter¬
dessen ivar das feindliche Feuer so stark geworden, daß ein
Bleiben in der Stellung unmöglich war . Die tief eingefunke¬
nen Geschütze wurden mit Jnfanterieunterstützung in das Dorf
gezogen, dort aufgeprotzt, und zurück ging es in scharfem
Trabe unter starkem feindlichen Feuer , um in einein Garten
am Ausgang des Dorfes x.  in eine vom Batteriechef, Haupt¬
mann der Landwehr H o h m a n n, Großherzogl. Hess. Regic-
rungsrat in Mainz,  inzwischen vorbereitete Stellung zu
gehen. 24 Stunden hindurch hatte -die Batterrebesatzung des
vorgeschobenen Zuges ohne Unterbrechung gefeuert . Den
Mannschaften wurde für ihr heldenhaftes Aushalten in feind¬
lichem Feuer besondere Anerkennung ausgesprochen und Leut¬
nant Minor mit dem Eisernen Kreuz ausgezeichnet.

„Los von Frankreich."
LC. .In Paris sitzt bekannüich ein ausgedehnter Export¬

kommissionshandel.  Die meisten Einkäufer aus
Südamerika , Australien , Südafrika , selbst Spanien und Por¬
tugal , auch aus den Vereinigten Staaten gehen lediglich nach
Paris zum Einkauf . Zutreffend schreibt darum die Zeit¬
schrift des Handelsvertragsvereins „Deutscher Außenhandel"
unter der Überschrift „Los von Frankreich !", daß auch zahl¬
reiche deutsche Waren (z . B. Plauener Spitzen, Näh¬
maschinen, Flanelle , phowgraphische Artikel, Chemikalien,
Pforzheimer Bijouterien , Krefelder Krawattenfeide ) sowie
österreichisch - ungarische Fabrikate (Gablonzer
Waren , Schirm- und Stockkrücken) durch französische Firmen
exportiert werden. Deren Chefs sind häufig selbst Deutsche
oder Österreicher. Allein das ftomzösische Personal sowie
Paris  als Sitz der Firma wirkt naturgemäß taffächlich stark
zugunsten des Miteinkaufs ffanzöstscher Fabrikate und selbst
zur Einschätzung  der betreffenden deuffchen Waren als
französische  in Übersee. Es ist zu hoffen, daß der Krieg
die Beseitigung des Pariser Zwischengeschäfts für deuffch-
österreichische Ware mit sich bringen wird.

Deutsches Reich.
— Das Opfer einer falschen Angabe. Die am 6. Februar

in Nr . 61 nach einer vom W. T.-B . verbreiteten Meldung der
„Straßburger Post" angezeigte Verhaftung des technischen
Leiters der Saargemünder Tonplattenfabrik Utzschnerder und
Ed. Fcrwuez, A. Gerhard , ist seitens der Untersuchungsbehördie
am 8. Februar d. I . bereits wieder aufgehoben loorden. Das
Verfahren gegen ihn wegen deutschfeindlicher Äußerungen
wurde inzwischen eingestellt, da es sich herausgestellt hat , daß
Gerhard das Opfer einer Denunziation geworden, deren
Unrichtigkeit die gründlich stattgehabten Ermittlungen ergeben
haben.

* Ein konservatives jüdisches Blatt . Br . Berlin,
28. Febr . (Ktr . Bln .) Hier wurde ein konservatives jüdisches
Blatt gegründet, „Die jüdische Presse", konservative Wochen¬
schrift, das der bewußten Abkehr  von der liberalen und
demokratischen politischen Überzeugung das Wort reden will.
Nach der „Post" handelt es sich nicht um eine einzelne Stimme,
sondern um eine Bewegung, die von einer ansehnlichen
Gruppe von Akademikern gedeckt wird.

* Keine Sonntagsarbeit im Ruhrbergbau . Auf eine
Eingabe des Gewerkvererns chrisfficher Bergarbeiter gegen
die Sonntagsarbeit im Ruhrbergbau hat das Generalkom¬
mando in Münster erwidert : Nach dem Bericht des Dort¬
munder Oberbergamts werde entsprechend den Wünschen der
Belegschaften auf keiner Zeche an Sonn - und Feiertagen ge¬
fördert . Dagegen sind wöchentlich ein bis zwei Überschichten
eingelegt worden.

Rechtspflege und Verwaltung.
JM . Justiz -Personalien . Die Referendare Dr . jur . et

rer . pol. W e ß l e r . Dr . L e n d l e im Bezirke des Oberlandes¬
gerichts zu Frankfurt a.  M . wurden zu Gerichtsassefforen er¬
nannt

Die ungleiche Beförderung in Jusffz und Verwaltung.
Die RegierungSasjefforen mit einem vor 1. Januar 1907
liegenden Dienstalter sind jüngst ausnahmslos zu Regie¬
rungsräten befördert worden. Dieselben sind somit durch¬
schnittlich sechs Jahre f r ü h e r in die vierte Rangklasse ein¬
gerückt als ihre Kollegen in der Justiz.

Heer und Zlotte.
Erweiterung der Bestimmungen über das Tragen von

Kriegsorden . Durch allerhöchste Kabinettsorder wurde be¬
stimmt : 1. Zum Paletot und zum Mantel darf von Offizieren,
Unteroffizieren und Mannschaften das Baird des Eisernen
Kreuzes oder eines preußischen Kriegsordens oder des Mili¬
tär -Verdienstkreuzes oder eines Militär -Ehrenzeichens oder
der Rettungsmedaille im 2. Knopsloch von oben getragen wer¬
den. 2. Ferner dürfen angelegt werden : a) von den Offi¬
zieren  zum kleinen Dienstairzug : das Mtlitär -Verdienst-
kreuz, ein Militär -Ehrenzeichen oder ein Band dieser Aus¬
zeichnungen nach der Vorschrift für preußische Kriegsorden;
d) von den Unteroffizieren und Mannschaften
beim Dienst in Mütze und außer Dienst : das Eiserne Kreuz
oder ein preußischer Kriegsorden oder das Militär -Verdienst-
kreuz oder ein Militär -Ehrenzeichen oder ein Band dieser
Auszeichnungen oder das Band der Rettungsmedaille im
2. Knopfloch von oben des Waffenrocks. 3. Diese Bestimmun-
gen gelten sinngemäß auch für die oberen Beamten und die
Unterbeamten der Heeresverwaltung.

Hundertjahrfeiern . In diesem gewaltigen Kriegsjabre,
in dem Deutschlands Stämme Schulter an Schulter für ihr
gemeinsames herrliches Vaterland kämpfen, feiern das Fest
ihres hundertjährigen Bestehens folgende deutsche Truppcn-
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teile : 7. März : Jnf .-R. 27. — Juf .-R. 32. — Kür .-R. 7. —
Kür .-R. 8. — Draq .-R. 4. — Hus.-R. 7. — HuffR . 8. —
Hus.-R. 9. — Ulan.-R. 4. — Ulan.-R. 5. — 21. Juni : Jäger -B.
3. — Jäger -B. 4. — 24. September : Bayer . 2. Schweres
Rciter -R. — 3. Oktober: Jäger -B. 7. — Jäger -B. 8. - 27. No¬
vember: Bayer . 1. Jäger -B. — 13. Dezember : Füs.-R. 35. —
Füs.-R. 36. — Am 21. Februar hatten das Garde -Kür :-R„
1. Garoe-Drag .-R. und das Leib-Garde-Hus.-R. ihrem hundert¬
jährigen Gedenktag.

Ausland.
Spanten.

Verhaftung von Verschwörern. W. T.-B . Madrid.
27. Febr . (Nichtamtlich.) Aus Cadix wird gemeldet, daß die
spanischen Behörden vier Anarchisten  an Bord des
Dampfers „Feodore Llereute " verhafteten , weil diese einer
gefährlichen Anarchistengruppc angehüren und ein Komplott
gegen die spanischen Behörden in Tanger cmsgeheckt haben
sollen.

Ku§ § tadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

(Es  hat alles seine zwei Seiten.
Das haben wir auch wieder bei der sicher von den Ver¬

brauchern gewünschten und nun auch vom Magisttat ausgeführ-
ten Festsetzung des Höchstpreises für Brot  und Milch
erfahren , der hinter den Preisen zurückbleibt, welchen sich die
Bäcker bezahlen ließen und die Milchhändler von gestern cm
einsühren wollten. Die Wiesbadener Bäcker und die Brot-
sabrrkanten behaupten, der vorn Magisttat festgestellte Höchst¬
preis von 22 Pf . für das Pfund oder 55 Pf . für den 2i/̂ pfündi-
gen Laib Brot sei zu niedrig ; sie hätten sowieso schon fast
nichts verdient, jetzt sei es aber mit dem Verdienst ganz aus.
Die Fvankfurter Berhältnisse seien nicht ohne -weiteres auf
Wiesbaden anwendbar ; dort sei das Mehl billiger zu haben
als hier. Zahlreiche Bäcker seien hier faktisch gezwungen, in¬
folge des geringen Verdienstes ihren Betrieb einzuftellen usw.
Der Magistrat hat, waS das Publikum mit Recht verlangen
konnte, durch seine gesterrr in Kraft gettetene Verordnung
einen Einheitspreis  für Brot hevgestellt. Das war
unbedingt notwendig. Und wir nehmen cm, daß er den Brot¬
höchstpreis nicht festgesetzt hat, ahne Sachverständige zu hören.
Denn das geht natürlich nicht, daß man einen Höchstpreis für
Brot festsetzi ohne Rücksicht auf den Mehlpreis . Ist , was wir
vorläufig nicht glauben können, der Höchstpreis fiir Brot fest¬
gesetzt worden, ohne die Herstellungskosten zu berücksichtigen,
dann -wird jedenfalls eine Änderung nicht lange auf sich war¬
ten lassen.

Run die Milch . Die Lcmdwttte verweise» auf die
außerordentliche Preissteigerung der künstlichen
Futtermittel  und die hohen Futterkasten überhaupt , die
die Milchproduktion zu einem durchaus unlohnenden Geschäft
machten. Sie seien gezwungen, sich 'einen höheren Preis als
den seitherigen für ihre Milch bohlen zu lassen; der Liter-
preiS wurde in unserer Nachbarschaftauf 21 Pf . bei der Liefe¬
rung an Händler und auf 24 Pf . bei der Lieferung cm Privat-
kundschaft festgesetzt, das fft eine Erhöhung von 3 bezw. 4 Pf.
Daß dem Aufschlag der Landwirte ein enffprechend großer
Aufschlag der Milchhändler folgt, kann nicht ausbleiben . Die
Händler behaupten, der Höchstpreis des Magistrats — 36 Pf.
der Liter — trage dem Aufschlag der Landwirte nicht Rech¬
nung . Es scheint uns , als ob die Landwirte noch am ehesten
in der Lage wären , den Milchpreis auf der seitherigen Höhe
zu -halten ; ihre meisten übrigen Erzeugnisse wurden im ver¬
gangenen Jahr und werden im laufenden Jahr so hoch be¬
zahlt, daß sie vermutlich keinen materiellen Schaden erleiden,
wenn sie an einem Artikel auch wenig oder nichts verdienen.
Das aber ist richtig, daß nicht nur hier und da, sondern durch¬
greifend Höchstpreise festgesetzt werden müssen und eine
planmäßige Regelung des Lebensmittelder¬
brauchs  eintteten muß, wenn den ungesunden, vaterlands¬
feindlichen Preistreibereien ein Ende gemacht werden srckl. -n-

Eine „Prophezeiung".
Von allen Seiten wurden uns in den letzten Wochen Ab¬

schriften einer sogenannten „P r op h e z e i u n g" mit der
Bitte um Bekanntgabe überreicht. Es handelte sich dabei immer
angeblich um Abschriften eines alten Originals , das nach der
Angabe de: Einsender entweder bei dem verstorbenen Gemüse¬
händler Wiesemann in der Scheldcrgasse — der Ort wurde
nicht genannt — gefunden wurde, oder im Rathaus zu Efch-
weiler aufbewahrt werden soll. Als Urheber der
„Prophezeiung ", deren Entstehung auf allen Abschriften in das
Jahr 1701 verlegt wird, wurde zumeist ein Jesuitenpater ge¬
nannt . Die „Prophezeiung " lautet:

„Europa wird zu einer Zeit , wo der päpstliche Stuhl
in Rom eine Zeit leersteben wird, von furchtbaren
Züchtigungen  heimgesucht werden. Ein Volk wird
wtder das andere , ein Königreich gegen das andere
kämpfen Ein starker Monarch kommt von der Mitte,
-dieses ist der deutsche Kaffer. Er ist an einer Sette ge¬
lähmt und steigt verkehrt zu Pferde . Gegen diesen
Monarchen kommt ein Wall von Feinden von allen
Seiten , die ihn durch Bosheit und Gehässigkeit verderben
wollen. Wenn die Niederträchtigkeit der Feinde ihren
Höhepunkt erreicht hat. legt sich die Allmacht Gottes ins
Werk und wird den Monarchen von Sieg zu Sieg führen.
Der Wahlspruch dos Kaisers heißt : „Mit Gott voran."
Er trägt ein Kreuz auf der Brust.

Dies alles geschieht, wenn d>e Vergnügungssucht,
Sitten - und Religionslosigkeit und Hoffart ihren Höhe¬
punkt erreicht haben. Es ist dieses « ne Strafe Gottes,
zu welcher Zeit aber auch eine Barmherzigkett Gottes,
weil ungezählte Tausende zur Religion zurücttehren.
Es ist ein Ringen vorgesehen vorn in Westfalen. Sollte
dieses stattfinden , so wird nur ein kleiner Haufen Deutsch¬
lands übrigbleiben. Voraussichtlich findet dieses Morden
nicht statt , wenn das Volk zur Buße unv Religion zurück-
kebrt Wohl wird der Niederrhein zittern , beben und
beulen, aber er wird nicht untergeben und glänzend be¬
stehen bleiben bis zum Ende der Zetten. Es wird der
Krieg, der losbricht, ein furchtbarer Krieg heißen. Es
gibt dann kein Erdreich, das nicht mehr ober weniger
in Mitleidenschaft gezogen wird. Aber der starke Monarch
wird den Krieg geschickt führen , daß k->ine Macht der
Feinde ihm widerstehen kann Mit großer Stärke wird
er veraltete Mißbräuche, schmuhige Tänze und üppige
Kleidertracht abschaffen, überall hingegen die göttliche
Ordnung in Staat . Kirche und Familie enffetzen und den
Völkern den Frieden bringen . In der Nähe eines Dorfes
steht ein Kruzifix, dort wird der Kaiser mit ausgebreiteten
Armen niederknien. Wehe Lemberg und Soldcm am Bach
der dort von Osten nach Westen fließt. Der starke Feld¬
herr wird mtt den bärtigen Völkern des DiebengeWrnS
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totri dieser verheerende Krieg mit sich ormgem Eni
arotzes Land wird von Seuchen und Hungersnot heimae-werden Die Türken  werden treue Bruder dos
stwcken" Mmrarchen sein. Sobald England geschlaigen ist.
Ärd der Friede emkehren. Es wird eine unermeßlicharoke Veränderung tn den Staaten  und
«ne Neuerung in der Kirche vor sich geben. Nach dem
Kriege existieren itut noch die Grobmachte: Der Papst-
üsterreich und Deutschland. Es wird zu edlen Sitten
Leranwachsen. Der Krieg ist dadurch entstanden, weil
die Fürsten ermordet wurden. Mord und Metzeleien wer¬
den vielfach stattfinden. Losbrechen wird der Krieg zur
Zeit der Ernte, eine bessere Zeit wird anbrechen zur Zett
Wir^ ezweifän gar nicht, daß wir es hier mit einer nach

Aufbruch des Krieges künstlich gemachten und um zweihundert
Zähre zurücflmtierten..Prophezeiung" zu tun hatten, die Hart¬
näckigkeit. mit der sie sich indessen immer und immer wieder
einstellte, ließ erkennen, daß sie bereits eine sehr weite Ver¬
breitung gefunden hat, und aus den Begleitworten der Ein¬
sender merkte man nur zu deutlich, daß sie auch gerne geglaubt
wrrd. Wir fragten 'boaer bei der BürgermeistereiEschweiler
an, 0b dort etwas von einem im städtischen Archiv aufbewohr-
ten alten Schriftstück gleichen oder ähnlichen Inhalts bekannt
sei; die Antwort lautete, wie wir nicht anders ertvarteten,
verneinend.  Das Bürgermeisteramtschreibt uns:

„Die „Prophezeiung" tauchte hier in den ersten Tagen
der Mobilmachung auf. Ihr V er f a sser oder ihre H er -
kunft  konnte trotz eingehenden Nachforschungenbisher
nicht festgestellt werden.  In den städtischen
Archiven findet sich von der „Prophezeiung" nichts. Dm
Angaben, daß ihr Original auf dem Rathaus der Stadt
Eschweiler beruhe, und daß die Niederschrift von einem
Jesuitenpatcr aus dem Jahre 1701 herriihre, sind jedenfalls
unzutreffend. Nach Ansicht des Professors Dr. Ca p i t a , n e
hierselbst, der sich mit der Sagengeschichte hiesiger Gegend
schriftstellerischbefaßt hat, und jüngst in der „Kölnischen
Zeitung" auch über die fragliche„Prophezeiung" geschrieben
hat. handelt es sich allem Anschein nach um eine Para-
Phrase der Sage von der Schlacht am Birken¬
baum.  Tatsächlich stimmen ganze Stellen der
„Prophezeiung" mit dem Text der Sage, die angeblich im
Jahre 1701 zuerst in Köln gedruckt worden ist, überein."

Wir haben uns die Mittagsausgabe der „Köln. Zeitung"
vom 17. Februar 1915 beschafft, in der Herr Professor Dr.
Eapitaine, Oberlehrer an der städtischen Realschule in
Eschweiler, die „Prophezeiung" ebenfalls wortwörtlich abdruckt
lind dazu erklärt, daß auch die hier und da austamchendeBe¬
hauptung, er sei der Übersetzer der alten Schrift, unzutreffend
sei. Der mysteriöse Text sei bald nach Beginn des Krieges in
Eschweiler erschienen und in Maschinenschrift in einzelnen
Exemplaren verbreitet worden. Ihm sei gleich beim ersten
Erscheinen ein Exemplar vorgezeigt worden und er habe sie
sofort als eine Zusammenfasiung und in einzelnen Angaben
als eine Erweiterung der Birkenbaumsage(1701 in Köln ge¬
druckt) erkannt. Herr Professor Capitaine schließt: „Alles in
allem: die „Seherblicke" sind also „Sage , aber keine
Weissagung ". Allerdings treffen sie die Stimmung der
Zeit: In Deutschland wie in Frankreich hat gegenwärtig, diese
uralte Menschheitssage mit ihren tröstenden Hoffnungen
wreder volles Leben angenommen."

«vsterfeldpostsendungen.
Amtlich  wird mitgeteilt:
Die Heeresverwaltung  macht schon ,etzt darauf

aufmerksam, daß das ständige Anwachsen des Feldpostverkehrs
die Zulassung einer allgemeinen Versendung von Ostergluck-
wnnschkarten unmöglich  macht. Das Publikum wird daher
gebeten, von der Versendung derartiger Karten Abstarid zu
nehmen. Sonst würde die Heeresverwaltung genötigt sein,
die Annahme von Feldpostkarten zur Osterzeit zeitweise gänz¬
lich zu sperren.

Ebenso wird zur Vermeidung einer Sperrung des Feld-
pakewerkehrs vor besonderen Osterpaketsendnngen dringend
gewarnt. _ _

— Nichts umkommen lasten. Zweimal wöchentlich fährt
der X-Wagen, um aus den Haushaltungen diejenigen Abfälle
zu holen, die als Viehfutter dienen können. Ein Spaziergang
durch die Schreber - und kleinen Gemüsegärten
im Umkreis der Stadt zeigt uns die traurige Tatsache, wie
wenig heute noch, trotz aller Ermahnungen und Schreiberei,
der Sinn namentlich solcher Leute, die keinen Viehskind haben,
zum Sparen für die Allgemeinheit geweckt ist: Da stehen
auf den Gemüsebeeten die Kohlstrünke  von allerhand
Kohlsorten, namentlich Rosenkohl, und mancher ausgewachsene
oder mißratene Kohlkopf, und keiner denkt daran, sie abzu¬
schneiden und dem X-Wagen anzuvertrauen. Das Mark in
den Kohlstrünken ist sogar ein gutes Gemüse für Menschen, in
manchen armen Gegenden Sachsens und Schlesiens wird es
gegessen, erst recht also ist es auch gutes Viehfutter! Tausende
Zentner könnten auf diese Weise in Deutschland nutzbar,ge¬
macht werden, aber es geht— hier wenigstens— alles fernen
alten Schlendrian, man läßt die Strünke und Blätter wie sonst
verrotten und wirft sie, wenn im März die Gärten in Ord¬
nung gebracht werden, auf den Kompost. Eine Änderung wäre
hier sehr am Platze, und zwar ba l d i g st, ehe das naff« Früh¬
jahrswetter diese Vorräte durch Fäulnis zerstört.

— Die Frauenschule. Welche Weiterbildung kann ich
meiner Tochter bieten, nachdem sie das Lyzeum durchlaufen
hat? Diese Frage beschäftigt in diesen Wochen wohl manchen
Vater, manche Mutter? Die Studienanstalt lockt viele, aber
sie ist' nicht jedermanns Sache, und sie hat einen Mangel: „es
fehlt ihr der Einschlag aller derjenigen Fächer, die den jungen
Mädchen für ihre eigentlichen Lebensaufgaben
als Frau nötitz sind. Diese Fächer weist die F r a u e n schu l e
aus Sie gewährt gleich der Studienanstalt Weiterbildung in
den sprachlichen Fächern, sie führt weiter ein in Volkswirt¬
schaftslehre, Pädagogik, Gesundheitslehre, Wohlfahrtspflege;
sie weckt und fördert den Sinn für das Schöne im kunstge¬
schichtlichen Unterricht. Aber die Frau muß auch praktisch
geschult sein, und so finden sich in der Frauenschule die ge¬
nannten Fächer umrahmt von dem Unterricht im Kochen.
Hausarbeit, Nähen, Schneidern, Kinderpflege. Gerade die
ernste Zeit, in der wir leben, hat den Wert einer Ausbildung
gezeigt, die neben vertiefter Allgemeinbildung, wie sie die
Frau der gebildeten Kreise benötigt. Auge und Hand schult für
das Praktische und das Verständnis anbahnt für die sozialen
Aufgaben unserer Tage. Dem Wiesbadener Lyzeum1 ist be¬
kanntlich eine Frauenschule angegliedert, ebenso der Mainzer
höheren Mädchenschule.

— Für Wandervögel . Nach einer Mitteilung der hiesigen
Königl . Regierung , Abteilung für direkte Steuern , Domänen
und Forsten , ist in letzter Zeit wiederholt festgestellt worden,
daß Jugendliche  zum Zweck des Abkochens ein offenes
Holzfeuer im Walde  angezündet hatten , ohne die Er¬
laubnis des zuständigen Forstbeamten zu besitzen. Das
Feueranzünder , rin Walde ist strafbar.  Außerdem werden
der Täter oder seine Angehörigen für allen Schaden ĥaftbar
gemacht, der durch einen Waldbrand entsteht. Die Postbe¬
amten sind angewiesen , dem Verbot des Feueranzündens im
Walde nachdrücklichst Geltung zu verschaffen. Die Königl . Re¬
gierung , Abteiluiig für Kirchen- und Schulwesen , ersucht di:
Krcisschulinspektoren und die städtischen Schuldeputationen,
die ihnen unterstellten Lehrpersonen sofort zu beauftragen,
daß sie die Schulkmder in geeigneter Weise aüf die vorstehen¬
den gesetzlichen Bestimmungen aufmerksam machen und sie
eindringlich vor Übertretung derselben unter Hinweis auf tue
Folgen warnen . In den kommenden Jahren hat diese Beleh-
rung jedesmal der Beginn des Unterrichts nach den Osterferren
zu erfolgen.

— Eine H- rfteier . Für die ehemaligen und die zu Ostern
zur Entlassung kommenden Hortzöglinge  und deren
Eltern  fand vorgestern nachmittag in der „Wartburg ^ eine
schöne Feier  statt . Künstler und Freunde der Jugend gatten
sich in den Dienst der guten Sache gestellt . Die Spongenberg-
sche Orchesterklajse eröfftiete das Programm mit einer Phan¬
tasie über vaterländische Weisen von Hans P e t s ch. ■vt- rr
Gustav Jacoby  vom Königl . Hoftheater trug einige Ge¬
dichte vor, dann folgten Gesangsvorträge von Fräulein Kath.
G c r i cke und Herrn L e m b, sowie Rezitationen von Fraulom
Bielschowski.  Die Hortzöglinge selbst waren durch die
Vorführung eines von Herrn Lehrer Korn  elnstudrerten
Flaggenreigens mit Gesang zu der Mitwirkung herangezogen.
Herr Pfarrer Beckmann  hielt eine Ansprache über „Die
Jugend , die Hoffnung des Volkes in der Kriegszeit , wahrend
Frau Dr . Reben  über „Die Volksernährung in der Kriegs¬
zeit " sprach. Eine Serie Lichtbilder vom Kriegsschauplatz bil¬
deten den Schluß des schönen Programms . Alle Mitwirkenden
fanden wohlverdienten reichen Beifall.

— Ein Erdbeben in Sicht ? Herr Klitz, von dessen eigen¬
artiger Kunst, Erdbeben mit Sicherheit tagelang vorher anzn-
kündigen, wir vor einiger Zeit berichteten , hot mittels einer
am 28. Februar geschriebenen und von der Post abgestempelten
PoMrte für die nächsten Tage Erdstöße in Mittel¬
europa  vorhergefagt.

— Pers <nal -Nachrichten. ReMerungssekretär Nicolai
ist zum 1. März 1915 in den Ruhestand versetzt worden . —
Pfarramtskandidat Emil Kunke  l von , Hochheim a . M . ist
als Vikar der Pfarrei Obernersen überwiesen ivordeii.

— Kleine Notizen. Die Zwang sin n u «fl für
Damenschneider  und Schneiderinnen halt, wie aus vom
Ameiaentekl ersichtlich ist. heute abend V-rsammkung int

Hotel Vogol". Rheinstratze. ab zwecks Übermaße von
Hoc res liefe rungen. Es taudelt sich um leichte ^tnie Un êraeuKe Binden. Hebmbezuge niw. Ferner faß tn der
Versammlung Stellung Zu den denis-hen Mot«bctrebungen
genommen werden. — _̂ tratzensck̂iLi .Horizon̂ . dcreinen Ausgleich der gewogen Lage bei PatentstaHl-Matratzen
herstellt, ist toorn Kaiserlichen, Pa t ent amt unter
9fr 824 969 D R.-G -M.-Sck». eingetragen worden. Der
Inhaber des Misterschutzes M Herr
Teilhaber der Firma Weyershäuser u. Rubsamen . Möbel-
siabrik Wiesbaden — Die Zrehumi der Metzer Geld¬
lotterie  findet nicht in Metz, sondern in Berlin am 9 und
10 März d. I . im Dienstgebäude der .Wrüglichen Generok-
Lotterie -Direktion statt.
vorderichte über Kunft, Vorträge und verwandle».

* Königliche Schauspiele . Im Königlichen Theater geht
heute dstOver „Die Jüdin " mit Frankem Emfterth m der
Tckelpartie. Frau Friedfeldt und den Herren Bohnen (Kardi¬
nal ) . Forchhammer (Eleazar ) und Schubert mSzenr
(Abvnnement C) . Morgen Mittwoch findet eine Aufführung
der Oper „Der Troubadour " in der bekannten Besetzung litt
Abonnement D statt.

* Nassauischcr Kunstverein . Museum . Neu ausgestellt:
Von Prof R. Schramm -Zittau . München, (1) : „Im Garten . .
Von Euaenie Bondell . Frankfurt (3) : „Krrichen . --Teller mit
Obst" und „Am Weiher". Von W. Mulot , Wlesbäden -Dusseldorf
(15) - Wintertag ", „Sommer am Niederrhein , „Däanme-
runa " Vor dem Neuschnee". „Januar (Taunus . .„Holland.
W - ' "Taunmsdors iB-leidenstwdtl ". --Letzter sonnengrA

Mederrheinisches Gehöft". „Holland . Fischerboote . Aus
Rheinhessfri". „Weiden ". „Kirche von N'edermancken und

Sche^ ninger Fischerboote". Von A SÄdenhoft Frankmrt
(3) : „Nelken". „Blumen und Früchte und .,Dacchanale ^ Bon
cs Zernin , Eberstadt bei Darmstadt 10 Bilver : Felsecks ,
Dürellenkach i O.". ..Nußbaum ". „Vorfrühling " Eichen mit

ftete ", „Waldrand ". „Aus Kossen m Tirols --Airischwand m
Bavern " „Drachensteigen' und „Kiffchkoum .Die  ftaMtfdje
Gemäldesammlung und Ausstellung des „Nassauffchen Kunst-
„ereins " ist vom i März ab täglich mit Ausnahme des Sams-

| 10 « S 1 Uhr vor- und 3 bis 5 Uhr nachmittag-
aus dem vereinsleben.

varb -rlchie . veretnsnerkammlunaen.
* Im „Verein Frauenb i l du ng — F raue n -

stud ium"  wird Mittwoch, abends,8 Uhr. Oramenstratze 15. 1.
Pfarrer Beckmann über die Enstmcklung unsere« Krieges an
Hand amtlicher Berichte sprechen. Gaste. Nichrmitgllüder.
willkommen
OcreinsoortrSge.

* (Ohne Gewähr.) .Lber die Pflichten des
lautete da- Thema des Vortrag- , den Frau A SchM .Es
Kaiserslautern im „Verein für volk .sverstandliche
Gesundheitspflege"  hielt . Redncrm ging, von den
gegenwärtigen Zritverhältnissen aus die den Bannern dw
höchsten Pflichten auserlegten und deren fteudige Erfüllung

toti Ä ) sei. wenn die Frauen auch Ihrem Pflichten¬
kreis gerecht würden. Dieser laste sich kurz m die Begriffe
Lick: Tätigkeit Sparsamkeit. Erziehung der Kinder zu-
strmmenfasten. denn damit sei die Richtlinie für die Betätigung
derFrau gegeben. Nur müffe man .nch durch Denken ,n die
Sache vertiefen und komme so Mir ÜberzeugungMj ern ge¬
stieltes Matz Pflichten der Frau zur « eite stehe, die ihr
SS Leben ausfüllen. Liebe zu Mann nur ändern gebe
ber die Kraft, alles zu tun. Die  gegenwärtige Notlage
verlange datz sich die Frau anpail-. um mit dem zur Ber-
kbmchä stehenden Brot und Mehl auszukommen was durch-
Sn « fti denn das festgelegre Mindestguantum
^he n« b über das wistcnschaftlich als normend,g erkannte
Mindestmaß hinaus. Richtige Ausnutzung der vorhandenen
Mittel sei eben die Hauptbedingung. deren Erfüllung Ehren,
fache der Frauen sein mutzte.. Bei der Erz'edamg der Kinder
Nrr Einfachheit und Mäßigkeit wurde wes, nicht, schwer sein
und da hierdurch in erster Lime dm Geiundbeit gefordert
würde, habe der Krieg für die,zu Hause Gebliebenen eine
segensreiche Folge Leider sei infolge, übermäßiger Eiweitz-äulnabme seit Jahrzehnten erne eiwertige Ernährung ge-
handhabt worden, welche unsägliche Krankheiten erzeugte.
Leider verbietet der zur Verfügung stehende tet Wreder-
no.be der für die Allgemeinheit wertvollen Ausfuhrungen der
Rednerin. die lebhaften Dank bei den zahlreichen Zuhorerinnen
erweckten.

— Dotzheim. 1. März. Vom 1. Jnnuar d. I . ab hohen
die Rbeinsau-Elektrizitätswecke deir Preis für sts^I-
irischen Strom  zu Beleuchtungszwecken, dem Betrag,entsprechend, arlf 40 Pf. geaen leithcc 4e> Pf. vro Ä-lqwatt-
stunde ermäßigt. — Bei der Verteidigung,bon  TsmgtE iatt
auch ein Krieger von vier beteiligt, nämlich der Srch.
Batzler  vom 7. Seebataillon. « ohn des hier in der Bieo-
richer Straße wohnendei, Schuhmachers Batzler. DieserTagc
ist hier die amtliche Nachricht crngerroften. vast der Genannlü
sich in Nagova in Japan als Kriegsgefangener besinoer.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

# Griesheim. 28. Febr. Die Gemein De  2000
Zentner Kartoffeln  mmekanft zum Preue von 550 Ni.
Mr den Zentner, die zum Selbstkostenpreis an dre ärmere
Bevölkerung abgegeben werden. Dre Vertretung bewilligte
außerdem 80000 M. für den Ankauf von geräucherten
Fleischwaren  und 15000 M. für den Ankauf von 5bon-
serven. ^ ^ F b̂r. Hauptlehrer Scheid von hier
konnte dieser Tage 1060M„ in G o l d abltesern. Die 6<mze
Summe war noch im Besitz eines wnzigenDiann.es. -Ls e
viele solcher..Goldhamster" m»g es.immer noch geben-

bs.  Gaudernbach (Oberlahnkreis) 2d. -Mr . Bei der
hier stattgefundenen. B u r.g er me ist e r wah I wurd. der
seitherige Bürgermeister Heinrich Schäfer,  der drei en -boiren
schon seit 22 Jahren bekleidet, einstimmig wiedergÄvahlp

bs Niedershausen(Oberlahnkreis). 26. Febr. -veute
feierten die Eheleute Christian Zipp  von hier da- seltene
Fest der goldenen Hochzeit. __

Nachbarstaaten u. -Provinzen.
— Bingen a. Rh.. 28. Febr. Am R he inischeu Tech¬

nikum Bingen.  einer Lehranstalt, die sich aussMetzlich
mit der Slu-bLduna im Maschinenbau imi tn
teckmk beschästigi. wird der Unteriicht miÄ vahrLnd der
Kriegszeit unverkürzt werter geiuh. t. Bon ven m ri
stehenden Studierenden erhielten bereits 10 das Eiserne Kreuz.
Ein neuer Kursus beginnt s-rn 21. April.
s-^Set die Anstalt, die unter Leitung des m rElreiien oe
kannten Direktors Profiffor̂ HoepkêsteN. kostenfrei._

Neues aus aller Well.
Ein Bankbetrüger in moderner Verkleidung. Br ..

Eisenach,  1 . März. (Eig. Drahtbericht. Ktr. Bln.) Der
steckbrieflich verwlgte BankdirektorHi n tze von der ^.hurrntzer
!LLltschweren  Betrugs und der Unfrene v̂ -
dächtig ist. wurde in Eisenach verhaftet. Um sich der Rach
stellung der Polizei zu entziehen, trug er feldgraue
Offiziersuniforrn. „ _ mr

Brand einer Försterei. ^ e^ i u . 1. Marz. Der -^ l.
L.-A." meldet aus Seegefeld in ser Reumark: Auf unaufge¬
klärte Weise geriet die einsam gelegene Mrsterer Tannen-
spr i n g in Brand. Zwei Knaben und ern Mädchen sind in
den Flammen umgekommen. ,

Ein schwerer Automobilunfall. Würzburg,  O März.
Das Arnfteiner Postauto fuhr des nachts be, Einfiedmm emm
Graben. Zehn Personen wurden verlcht, darunter vier fchwer.

Der Wiener Bildcrdieb verhaftet. W. T.-B. Wien.
1. März. Die Polizei verhaftetê den UrhÄer des am
27. Februar gemeldeten großen Bilderdiebstahls. Der Tater
ist ein entlassener K« mmerd,euer  des KurMEi-
lers und Advokaten Kranz. Sämtliche  Bilder -m Wert
von über 250 000 Kronen sind wieder ausgefunden . ^

5lus unserem Leserkreise.
M'Stv-rwmd--»«kinl-nduna-nkönnen weder zurü«°el°ndt. noch anib-w-Nr, nerd«U

* @itnftaär .tncr und © ctnüfcboii !. fjuagt rmm

!!Sk «ns ÄSrsar4 n"l
^ch vom KunstgärtnerE ^ eubt werdem um so dreMuhten
unserer Feinde zu vereiteln. Ob sich der Knnstgarmer zum

sä  a äs
grasr M?ÄL tnÄ
,,.1 dns Ganze noch mit ecnem Nahmen dmr Ä .tMrMUU0 nrnen oas euren Mann voll und ganz
% ÄtoSÄ * Vtüwben «Finnen lasset all^
Sani» das nicht von Dauer- und Zuchtpflanzrn belegt ist,fwii bestellen, denn tmsset. der Duft ourer
schönsten Blumen kann uns nicht erfreuen, wenn war nicht
Kartoffeln und Gmnüfe auf dem Tl,«h haben. Dr . M.

Briefkasten.
/Di» ELriNieKima des Wresbadene: Tagblatrs b?antwoTlet nur stdENche

na o ml) Die Bestimmungen über die Einguartierung
wert̂ ' d^ n jedm Gemeinde durch Ortsstatut festgesetzt
Unseres Erachtens geht das Verlangen der Gemeine zu weck,
iie kam.i nur Ihr Haus belogen. Ihnen aber nicht die Auf-

hr forSertr Kosten für Umquartiecnng zumuten.
müssen Sie sich durch Einsichtnahme der örtlichen Be-

gÄÄÄ und eventuell bei Dem Ämdrat Be¬
schwerdê ^ vollständia-li Vornamen, des Generaffeltzmar-
sstiallsv Htndenburg sind Paul Ludwig r̂ ans Anton.schaUS flitzt sich erst nach der VeroffenttichWig

Gesetzes'" und der Ausftihrunssbeslümrimngenhierzu
Näbereŝ sagen̂ ^ ^ r lpir  feider keine Auskimfl zu
geben auch nicht mehr festzustellen, ob und wann der Artikel
in unserem Matter ,chenen̂ sh ^ JtomatS  tverien.- ; . j-™. „Sec zu einem Bruchteil. 10 sind Sie verpflichtet,

tJfsÄn aû 6e#« ren. Sie müssen sich deshalb bei
» werlegen. ob Sie die Erbschaft mner-

sechswöchigen Frist antreten oder aus^ lagen wollen.
Me kAnen Ihrer unehelichen Tockster d̂ Eî ntum der-Gräben Wenn sie minderiahrig ist, mutz dabei ihr Bo^
End Mtwckken. Stzr müssen Sieum eine Schenkung handelt, datz die gesetzliche Form gewahrt
Wizb* 3594 Dos erwähnte Zeichen gilt für Nachrichten
unserer Berliner Schriftleituna ft ?, 49 bezieht iiÄ auf vcrz-
krankbeiten. die jedock nur zeitra untauglicĥ " sachsm

Frau D. L. Datz seitens des hwstgen BezrMkommand^
eine solch« Anordnung erlassen ttwtben wäre, ist uns mcht
bekannt«eworden.
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Handelsteil.
Vom Weinmarkt

Ober Qualität und Verkant der Jungweine. — Die Bewertung
klier« Sadhen. — Kililärbefernngen . — Die Verkauts-

aussichten des Handels. — W&mbauliches.
Urfeer fachmünn'ischcr Mitarbeiter schra&t • Die Juitg-

waine, die überwiegend bereits zum zweitenmal abgestochen
Bind, entwickeln sich durchaus zufriedenstellend , sie sind
remtönfe. und wenn sie auch nur . ira allgemeinen als
MiütiteIwtetLne apgesprodhen werden können , so über¬
treffen sie doch in vielen Fällen diese landläufige Bezeich¬
nung. Wo eine angemessene Verbesserung Platz gegriffen
hat, sind sie von ausgeglichener Art, eine Anzahl Sachen aus
den Qualitätszentren haben als durchaus selbständige Weine
Aussicht, ach als selbständige Gewächse zu entwickeln. Die
Qualität  entscheidet in diesen Kriegszeiten nicht minder
wie in normalen Zeiten, denn anders ist die sog. Nachfrage
nach 1914er Wernen zu dieser Zeit nicht zu erklären. Wir
haben keinen Überfluß an guten Konsum weinen , und da die
Aussicht auf eine gute Weinerte im Jahre 1915, wie die
Umstände liegen, zum mindesten sehr fraglich ist, wenn wir
auch die eigentliche Qualitätsfrage ganz ausschaUcn, so ist
es nur natürlich, daß die Spekulation sich, wenn auch in
mäßigem Umfange, an dem Aufkauf der 1914er Weine be¬
teiligt. Hätten wir normale Verhältnisse, aann wären die
1914er Weine bereits aufgebracht. Unter dem Einfluß der
regeren Nachfrage nach 1914er Weinen konnten sich die
Preise der letzteren bis zu 10 Proz. und mehr aufbessern,
aber wohlverstanden , es kommen in der Hauptsache nur die
kleinen und mittleren Konsumweine in Betracht, teuerere
Sadhen sind und bleiben nach wie vor vernachlässigt. Altere
Jahrgänge, 1912er und 1913er, werden zwar ebenfalls gekauft,
aber nur in ganz beschränktem Umfange und zu billigerem
Preise, als wie sie für 1914er Geltung haben, ausgenommen
sind die Rotweine, die auch in den Jahrgängen 1912 und 1913
zu guten Preisen willig Abnehmer finden. Die Bestände ln
1911er Gewächsen in erster Hand sind nur noch gering, aber
die Inhaber dieser Sachen müssen sich bescheiden, daß sie
vorderhand mir in seltenen Fällen Gebote darauf erhalten,
denn <$e Kriegsverhältnisse schaffen die Frage der Billigkeit zur
Kardinalfrage. Auch bei den Armeelieferungen .ist
dies der Fall, und so kommt es, daß diie meisten Aufträge,
welche die Heeresverwaltung zu vergeben hat, durch
Zwischenhändler beim Produzenten gedeckt werden und der
Handel selbst leer ausgeht. Daß in dieser Hinsicht eine
Änderung einfreten muß, liegt auf der Hand, und wenn die
Armeeverwaltung keine höheren Preise aniegen will oder
kann, dann wird selbst der Produzent als Lieferungsquelle
aussdheiden müssen . Vor allen Dingen möchte Wert darauf
gelegt werden, daß die Zwischenhändler, deren es mitunter
gleich zwei und drei sind, bei der Vergebung von Wein¬
lieferungen ausgeschaltet werden. Die Weinhändier-
vereinigungen  haben verschiedentlich Eingaben an die
zuständigen Behörden abgerichtet, aber bisher meistens mit
negativem Erfolg.

Die Verkaufsaussichlen des Handels  haben
sidb etwas gebessert , lassen aber immer noch sehr zu
wünschen übrig. Die zunehmende Verteuerung der direkt
notwendigen Lebensmittel veranlassen selbst die besser-
sibrierten Kreise des Publikums zum Sparen, und so kommt
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es, daß nur die billigen Tisch weine verfangt wenden, während
bessere Qualitäten vernachlässigt bleiben. Diese Erscheinung
tritt auch im Hotel- und Realauralionswesen zutage, während
Ausschankweine einen befriedigenden Absatz aufweisen, wer¬
den Flaschenweine zu besseren Preisen nur ln unbedeuten¬
dem Maße abgeseizt. Wir werden auch während der Dauer
dieses Krieges mit den gleich mäßigen Absatz Verhältnissen
zu rechnen haben.

Die Weinberge  stehen in bester Beschaffenheit. Das
Schneiden der Reben ist allenthalben schon gut fortgeführt
worden, und auch die sonstigen Arbeiten sind dank des bis¬
her günstigen Wetters zufriedenstellend erledigt. Das Holz
ist gut ausgereift, und dadurch, daß die Witterung kälter ge¬
worden ist, ist die Gefahr einer Saftsioekung vorläufig ver¬
mieden. Man will in Wcriabaukrcisen die Frage erwägen, ob
man nicht zur Erledigung der elementaren Arbeiten in den
Weinbergen die Regierung angehon soll, Gefangene zur
Dienstleistung heranzuzicheiu Die Wichtigkeit dieser Frage
ist nicht zu unterschätzen, wenn sie auch reiflich erwogen
sein will. Der Mangel an geeignetem Arbeitspersonal wird
unter allen Umständen nadhhaltig auf den geordneten Bau
unserer Weinberge einwirken.

Berliner Börse.
$ Berlin, 1. März. (Füg, Drahtbericht) Unter dem Ein¬

fluß des Verbotes von Kursrnittcrhrngen konnte rieh auch
heute tat freien Börsenverkehr ein Geschäft von größerem
Umfange nicht entwickeln. Die Stimmung für Rentenwerte
war recht fest auf Meldungen, nach denen die Zeichnungen
auf die Kriegsanleihe auch m der Provinz eine» recht erfreu*
liehen Umfang annehmen . Deutsche Anleihen zogen im
Kurse etwas an. Von Industriewerten wurden wegen der
Preiserhöhungen der jüngsten Zeit hauptsächlich Eisenaktten
gebandelt, besonders Phönix und Gelsenkircht-n. Ferner
zeigte sich Interesse für Obersdhlesssche Koksaktien. Von
ausländischen Valuten schwäch*en sich russische Noten ab.

Banken and Geldmarkt.
* Deutsche Grundkredit-Bank in Gotha. Das Institut, das

in gleicher Weise wie andere thüringische Hypothekenbanken
die Dividende unverändert beläßt, verzeichnet (ür 1914 einen
Rückgang des Pfandbrief Umlaufs von 331875000 M. auf
328 163 300 M. Anderseits ist der Hypothekenbeistand von
350131 792 M. auf 352111566 M. gestiegen; ca von waren
351£40107 M. (345 646 354 M.) ins Hypoüiekenregteter ein¬
getragen. Die Zinsrechnung stellt sich wie folgt: Hypotheken-
zfeisen 16 575 407 M. (i. V. lä 552 331 M.i, Dariehnszmsen
12 988 349 M. (i. V. 13 037 815 M.), Zinsüberschufl 2 587 058 M.
(i V. 2 514 516 Mi.). Provisionen erbrachten 525 066 M.
(422 256 ML), ■VerwaJtungskostenbeiträge 44940 M. (46307
Mark), sonstige Zinsen 499 174 M. (412 345 M.) Der Rein¬
gewinn wird miit 2 244 135 M. (2 308 994 M.) ausgewiesen,
nachdem vorher 500 000 M. einer Sonderrücklage ,,1914" zu-
geföhrt sind. Die Dividende  von wieder 9 Proz. er¬
fordert 1.62 Mül. M. Die Zinsrückstände betrugen am Jahres¬
schlüsse 109 709 M., bei einem GesamtzinsensoM von
15 576 407 M.

Industrie und Handel.
XX Vom Rslieisenniarki. Essen (Ruhr ), 1. M”-

(Eig. Drahtbericht) Nachdem vor einigen Tagen die Preise
für Qualitätsroheisen um 7 M. für die 'lonne erhöht worden
sind» wurdo nunmehr von der lothringisch - luxem¬
burgischen Gruppe  eine Erhöhung des Preises für
Luxemburger Gießereiroheisen um 4 M. diu Tonne vorge-
noMinen. Bekanntlich wurde der Preis für dio letzteren
Sorten schon hu Januar um 3 M. die Tonne herauf gesetzt,
so däß nunmehr die Preiserhöhung für alle , Sorten Roheisen,
_ r • j _ _ _ : t\ .~  vr ; „ - 4V .» 1011 '. Ptnr ^ ^

für die Tonne beträgt.
4̂ Preiierhöhuna für Fonaeisaa . Breslau , 1. Marz.

Die Fonmai sengroßfaaiidihmgenerhöhen ab heute die Grund¬
preise für U-Eisesn von 16.75 auf 17.75 M. für 100 Kilogramm,
ab Breslauer Lager.

* Die A.-G. für chemische Industrie in GelsenkircJhen-
Schalke schlägt für das erhöhte Aktienkapital 8 Proz. (i. V»
10 Proz.) Dividende vor.

Marktberichte.
Q. Frachtmarkt za Frankfurt a. M. vom 1. März. (Eig.

Drahtbericht) In der Situation am Getreidemnrirt -ist eine
wesentliche Veränderung nicht eingetreten. Gerste im Klein-
varkauf 44 bis 45 M.. Futtermittel sehr fest Mais 50 bis 53
Mark, Sesamkuchen 35 bis 36 M., Kokoskuchen 35 bis 36 M»
Pahökucben 35 bis 36 M., Biertreber 31 bis 33 M. Alles per
100 Kilo. In zuckerhaltigen Futtermitteln guter Handel.

O. Kartoffelmarkl zu Frankiert a. M. vom 1. März. Kar¬
toffeln im Waggon 11.50 bis 12 M_, im Detail 12 bis 13 Jt
Alles per 100 Kilo.

W. T.-B. Berliner Produktenbörse. Berlin,  1 . Manu
(Prühmarkt .) Gerste (mittel und gute) 490 bis 510 M

W. T.-B. Berlin, J . März. (G e t r e i d c - S e h 1u tß-5
Ohne Notiz.

Die Hoffnung, daß in diesen Tagen neue Zufuhren
ein treffen werden, tot sich infolge des immer noch bestehen¬
den Wa®gonwiangeIenicht erfüllt. Das Angebot bleibt daher
im allgemeinen beschränkt. Die Nachfrage rasch greifbarer
Ware ist aber nach wie vor umfangreich. Nur in Zucker-
fu iternriittetai ist das an den Markt gelangende Material etwas
reichlicher, da die Fabrikanten bestrebt sind, vor dem 16. März
möglichst viel Ware abzustoßen . Die Preise konnten steh gut
behaupten. Rübenschnitzel brachten 32 M., Zuckerfutter
27.50 M. per Doppelzentner. Für ausländische Gerste wurde
490 bis 510 M. notiert, während für inländische Lokoware
520 M gefordert wurden. Mais wurde loko zu 550 M., auf Ab¬
ladung zu 525 M. gehandelt Am Mehlmarkt  war düs
Lage unverändert , die Kauflust nicht besondere groß.
Weizen- und Roggenmebl wurde mit 45 bis 16 M. angeboten,
Reismebl wurde bei regem Geschäft zu hohen Preisen um-
gesetzt

Die Norgen -Ausgabe umfaßt 14 Seiten
und die BerlagSbeilagc „Der Roman" .

tzauptlchriftleiier: A. HegerborS.
* Magdeburger Bank-Verein. Der Aufacbtsrat des

Instituts , dem die Diseonto - Gesellschaft  nahesteht,
schlägt eine Dividende  von 8 0’. V. 6%) Proz. vor. Die
Gewinn- und Verlustrechnung weist einschließlich des Vor¬
trags von 187 447 (i V. 86 761) M. ein Reanerträ-gruis von
1 284 786 (1 584 623) ML aus. Der Vortrag erhobt euch um
5577 M. auf 190 024 M.

verantwortlich Kit den politischen lei !: Di.  phtl . « . Stillender « : 18t t*n
Uw?rltiiiuniT«tril * v. Nauendorf : dincknchien an, Wresdaden»nd Ims
«achdarveierlenI . v .: H. Diefenbach: für ..SericknS aal . 6 Diefenbach,
Kit iSppti und änfrfabtt" : A. B : T Losacker: für .Äernnchtos und den
Briefkasten": CS. BoSatftr. für  den Handelsteil: B Ttz: für We Anzeige»" und« ellamen: H Dornauf: '«»elich in Wiesbaden,
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i ii jnt i i.
1) Argentinische 4| g Gold- Anleihe

vou 1887.
S) Argentinische steuerfreie Hg

äuflere Gold-Anleihe v. 1888/88.
81 Rumänische lg amortisierbare

Rente von 1908.
4j  Russische erste innere 6g Prim .-

Anl ettia t.  1884(100 Rubel-Lose).

I) Argentinische 4^ Gold-Anl.
Aasgegeben »ui Grund des Gesetzes

vom 3. November 1887.
Verlosung am H. Januai 1916.

Zahlbar am l . März 1915.
Serie B. ä SOO« 10 60 122 123

198 281 293 816 880 409 646 610 664
698 721 774 823 641 868 931 1247 267
276 288 318 822 88t.

Serie C. ä 1000 $ 68 78 161 166
838 807 331,347 871 442 562 606.

Serie D. a 5000 $ 44 160 172
858 897.

2) Argentinische steuerfreie
4 ,/2°/o äuBere Gold- Anleihe

von 1888/89.
Verlosung am 2. Dezember 1914.
Wegen der Rückzahlung dieser am

1. April 1916 fälligen Obligationen
Wird eine weitere Bekanntmachung
erlassen werden.

ä SO£ 63 268 460 682 961 1169
168 699 602 618 728 817 922 988 , 078
087 880 388 810 902 3168 171 206 277
889 360 460 98b 4096 247 808 416 660
780 826 847 946 3036 309 442 662 631
687 696 786 916 «036 202 208 244 269
493 782 7028 064 242 337 416 427 487
446 780 790 961 977 8149 166 306 473
686 687 646 780 762 863 9234 818 392
641 780 799 966 10089 388 603 607
681 661 762 11088 110 270 309 329
366 710 1,138 282 882 708 741 761 772
861 877 886 13016 167 323 610 611
618 631 868 709 749 908 984 14400
464 467 623 608 726 749 883 13041
266 484 608 619 627 688 648 616 630
668 10096 135 162 213 462 487 646
648 667 844 928 17168 247 317 328 '
868 383 685 803 886 969 18046 106
140 621 632 687 697 626 849 968
19026 128 449 496 626 684 933 , 0072
082 186 368 , 1002 064 160 411 424
436 680 MOOO 182 200 663 626 710
142 810 887 886 » 017 196 264 319
460 468 617 788 766 811 821 883 966
990 95091 189 263.

llOtf 95622 718 817 942 998
,5061 179 366 484 608 667 790 893
»094 068 111 200 864 494 661 727
Ml «66 899 920 97060 189 148 318
176 474 733 741 914 921 947 18010
979 186 361 400 680 682 809 , »034
092 176 2M 196 484 446 449 601 666
NS 864 976 80088 069 160 776 629

939 81067 076 099 101 120 281 408
487 603 609 769 608 971 3,039 048
ISO 149 167 203 263 288 314 327 392
466 636 668 686 646 662 730 798
33011 101 360 378 600 626 835 «61
981 34116 218 466 486 616 968 35037
064 068 101 118 143 201 338 360 468
821 632 892 896 909 997 38020 294
602 81! 37047 076 079 181 263 277
861 621 828 867 38068 091 106 273
326 337 862 443 491 680 746 798
30031 077 291 292 308 417 483 601
646 684 840 668 873 924 928 966
50010 i)84 171 172 473 818 631 830
847 952 41003 013 141 277 366 398
630 793 836 889 998 48007 097 121
186 143 182 189 260 294 366 462 931
986 43148 268 306 326 347 367 406
440 462 492 498 632 661 608 719 819
876 963 44031 094 167 197 263 428
60« 641 709 927 989 45167 181 189
216 233 264 394 606 606 719 40066
171 239 240 289 298 496 686 694 784
808 47064 171 199 233 407 686 664
676 664 908 48018 083 114 136 163
203 226 266 310 605 617 628 716
59069 207 219 367 369.

ä 500 £  49517 641 724 818 892
989 947 50138 141 167 219 377 696
63« 736 784 846 886 891 51041 141
160 212 264 378 423 446 468 704 831
842 901 984 52020 074 130.

a 1000 £  52667 661 692 760
798 904 53091 092 174 219.

3)  Rumänische 4 °/0 amorti¬
sierbare Rente von 1908.
Anleihe von 70,000,000 Fr.

12. Verlosung am
20. Dezember 1914/2 Januar 1916.

Wegen der Rückzahlung dieser
am 19. März/1 . April 1916 fälligen
Obligationen wird eine weitere
Bekanntmachung erlassen werden.

ä 600 Pr. 266 318 364 367 620
762 881 946 1124 143 290 628 721 788
743 747 764 774 840 3198 332 368 841
988 3133 186 192 214 4034 069 168
243 246 378 433 478 483 796 808 924
606« 136 176 238 286 298 363 440 676
798 834 6166 236 349 614 989 7023
041 094 169 347 469 617 633 696 781
996 8048 108 266 267 396 617 643 667
62« 838 886 986 0183 200 260 327 370
416 460 464 476 673 82! 889 912 978
10094 108 368 403 473 669 769 801
892 11018 134 269 278 313 378 436
626 696 889 966 12318 339 671 602
703 868 18006 060 064 096 163 193
671 713 761 763 942 979 14180 193
238 297 318 443 649 661 763 15046
087 112 226 276 347 486 602 627 877
879 882 «84 923 18039 089 091 092
111 237 240 257 441 462 482 626 913
17306 683 602 610 806 813 894 929
18092 112 202 220 232 242 276 337
362 368 472 499 676 683 696 817 911
947 19027 108 116 194 871 399 481 j
486 604 666 786 862 874 986 , 0088 I
223 261 376 603 687 610 711 723 729 I
866 , 1112 381 296 896 667 618 635 *

982 « 524 643 666 772 931 Stz2» 104
177 322 610 670 676 776 , 4012 026
208 386 476 641 840 706 762 783 787
862 , 5176 264 367 390 428 499 669
630 846 877 989 38037 097 129 137
296 328 336 370 498 646 696 862 874
877 904 948 996 , 7026 097 283 379
417 720 860 » Oll 166 190 231 326
669 766 824 860 866 918 , 9180 193
271 293 308 369 375 676 602 684 738
767 919 30016 070 167 398 446 469
496 790 31179 238 283 407 463 471
479 490 637 3,010 136 227 626 678
830 869 33042 232 668 676 728 778
833 976 34064 108 130 379 468 464
620 539 661 676 726 789 868 938 967
35091 330 368 476 740 786 927 30299
311 378 408 606 627 931 37032 277
318 401 437 473 607 648 704 988
38021 837 346 468 490.

i 1000 Pr. 38634 642 670 684
780 786 923 39144 169 198 217 226
262 279 337 632 704 929 976 40136
172 438 636 756 903 41110 136 262
296 462 520 909 961 48238 266 719
744 827 829 839 862 936 969 43013
176 188 290 422 478 630 868 44082
187 218 281 382 366 380 386 428 661
616 769 867 878 894 972 45096 286
372 406 447 488 603 SI6 943 53067
197 839 441 768 781 861 47087 173
466 467 484 626 «77 688 686 773 826
930 971 4«084 120 419 710 804 874
919 49009 062 214 618 629 812 826
50097 105 193 277 304 326 338 637
642 588 676 699 51169 188 329 366
661 772 808 874 964 52091 121 288
317 331 419 488 496 631 636 53013
071 204 414 603 691 704 709 907 926
960 54069 178 850 881 401 431 442
497 982 55166 170 270 327 336 467
613 619 662 64V S84 731 806 916 983.

ä 2500 Pr. 56107 179 348 476
486 549 643 809 917 57065 079 097
188 146 169 233 248 487 489 621 627
616 627 769 878 58014 062 124 129
366 378 646 709 889 912 929 936 9,8
50069 166 326 379 396 397 668 676
746 «0017 049 088 097 364 408 606
626 799 « 1003 106 169 364 408 492
611 583 786 887 967 62051 108 216
648 684 635 686 691 748 918 966
63094 446 607 « 4011 186 207 275.

ä 5000 Fr. 04676 744 937 «5026
346 608 626 666 630 786 762 936 969
989 ««012 042 087 214 236 320 347
680 749 830.

4) Russische erste innere
5°lo  Prämien-Anleihev. (864

(100 Rubel-Lose).
100.Verlosung am 2/16. Januar 1916.

Zahlbar am 1/14. April 1916
i 140 Rubel per Billet.

Amortlsationszlehung:
Serie 145 271 280 SOI 411 49t

532 006 SSO 833 1218 1SS2
1440 167» 1749 1771 1777 1878
1801 1912 1913 19S3 2080 212»
,204 2,10 2226 2313 2534 2733

12937,908 3007 31,1 8,3«837,,505 , 571 3580 3641 305 « 3774
380 , 38,1 3878 3953 4043 4130
41 *6 4363 4470 4782 478 « 4930
5038 503 » 5O»0 5105 5107 5270
5814 5800 68« 1 53 *3 644 » 54« ,
5478 5501 6510 568 « 5577 5579
5« 55 5707 574 , 67 »» 5848 «210
«291 0305 «339 «555 «700 «70,
«70 « «715 « 75« «833 «073 7184
7191 7209 7,83 7306 7400 7440
7607 75t « 7571 7658 7711 7786
70S5 «031 8081 8080 8,01 8,18
8407 8417 8460 847 « 8577 8588
8731 8760 883 « 9043 » 1» » 174
920 « »208 »313 »508 »514 »531
»700 »80 « »847 »»38 »US« »»81
10030 10050 10127 10100 10179
10300 10818 10480 10551 10553
10788 10938 10958 1097211215
11330 11415 11425 11492 11531
11581 11570 11771 11784 11705
11948 12083 12140 12285 12399
12481 12548 1256112855 12687
1290 » 12925 12940 12942 12803
130,1 13085 i3203 13218 13871
13286 18385 13570 13020 13724
18863 18885 14000 14045 1411«
14347 14502 14010 14845 1473»
14778 14846 14U21 149,015101
1584 « 153,5 15342 15417 15734
15748 16194 18209 16212 10217
16858 10447 16478 16052 1H080
16745 16761 16889 10999 17035
17103 17188 17327 17345 17805
176X4 17041 17052 1708 « 17707
1771 « 17735 17761 17817 17»32
17939 18016 18048 18105 18222
18284 18627 18744 18755 18944
18074 19011 19045 19081 19143
19171 19178 19323 19410 19454
19491 1954 « 19592 19604 19777
19841 19899 19959.

Pr&mlenilebnng:
Die Nrn.,welchen kein Betrag in ()

beigefügt,sind mitöOüRubel gezogen.
Serie , Nr. 39, 102 1, 361 46,

4,0 44, 442 44, 458 28, 506 19,
538 6, 545 1 (8000;, 585 36, «29
20, 66 1 34, 66 8 23, 64 4 4, 94 3 43,
968 9, 978 34, 10 10 41, 1062 16,
1200 9 (40,000) 35. 1320 6, 1363
83, 137 0 33 (6000), 1519 16, 1537
7, 1583 44, 1708 10, 178 » 26,
1790 9, 1887 26, 1361 87, 2031
26, 20 «3 31 (6U00), 20 04 12(1000),
207 1 48, 20 98 31, 2 166 42, 2 174
82, 2506 41, 2568 34, 20142 (1000),
26 24 27, 20 25 19, 20 3 3 40, £990
30, 299 « 5, 3091 38, 3085 11
(10,000), 310 , 31, 32 (14 24, 3280
38, 3327 26, 3647 18, 3090 46,
37 22 47 (1000), 37 33 14. 39 12 36
(5000), 39 3 7 37, 40 12 3 (1000),
414 » 30. 4204 26, 430 » 1, 437«
13, 4520 29. 4622 39, 4633 II,
476 , 46, 47 94 48. 47 99 22, 48 78
38, 509 « 19, 5098 24. 5165 33
(8000), 5 193 4 33, 52 42 4L. 525«
6, 54 20 9, 54 78 36, 6553 15,6603 36. 5060 16 5690 17 5759

23, 68 12 36, 68,9 37, «85» 8,
08 80 16 43. 59 29 8. 59 74 5«
(10U0), 00 78 12, 0117 46, «11 « 8.
6259 7, »35 1 45. «433 18, 040»
4b, 0535 2, «555 17. 057 ? 1,
657 » 30, «095 38, 0770 10, 078»
9, 0830 1b, «905 37, 7031 21.
7078 24. 7118 37. 7243 31 (1090),
72 73 2, 73 40 21, 749 7 23, 7«3S
48, 7033 2, 7803 18, 7829 36,
8098 44 (6000), 8111 46, 8152 10
(1000), 82 00 16, 82 16 44, 83 5 4 26,
8397 48. 8107 19, 8441 44, 8601
16 (1000), 85 05 48. 805 » 5, 87 »»
42 (75,000), 87 80 11. 8V51 21,
910 » 43, » 168 39, 9172 8. 92,8
33, 9302 31. 9316 39, 9330 18,
9454 27, 9020 11, 9004 18, »78»
6 (1000) »» 11 36, »»87 28, 10 136
4. 1015 « 30. 10207 20, 10385 1»,
10542 30, 10563 15, 10U2» 36,
100 00 18 27, JUOU0 3O, 10752 39,
10816 16, 1093 1 42. 1084 4 46,
10861 6, 10870 39 (1000), XOU72
32 11000 9, 1100 « 49, 11012 16,
11037 17 (8000), inos 44 (1000),
11122 60, 11172 29, 111 »» 32,
11211 39. 12208 16, 1188 « 8,
11305 31, 11036 32, 11047 37,
11003 50, 11074 28, 11030 9,
11906 26, 11978 13, 1203 « 20
(8000), 1205 « 21 (1000), 12088 35
(8000), 12 139 12, 12 25 1 29, 122 94
20, 12280 29, 1235 1 6, 1241 « 48,
124 45 42, 12 484 20, 1255 1 40,
125 57 22. 125 99 37, 126 67 20
(1000), 126 78 14, 1,73 2 28 (6000),
12708 43, 1283 1 49, 12868 16
(1000), 12804 1, 13006 18, 13019
20, 13009 18, 13289 18, 13438
18, 135 22 28, 135 48 47 (1000),
13675 21, 13590 14, 18781 27,
13814 15, 13878 32. 13991 9,
1399 « 11, 140 «« 47, 140 77 60,
14081 11, 1411 « 36 (1000), 14148
35, 14 187 3. 142 17 42, 142 73 42,
14342 20 32, 14659 22, 14778 83,
14795 8. 14798 8, 14887 29
(10.000), 15 129 43, 15 141 11,
15102 7,16410 6,16408 20(10,000),
16738 80, 13 ;« 1 40 (0U00;, 16994
41, 10220 26, 10263 10, 1025«
44, 10270 36, 1030 ' 40 (1UOO),
10010 82, 10009 11, 10089 60,
10737 80, 16 555 20, 10811 20.
16900 18, 10914 48, 1«»53 1
(25.1)00), 17030 6, 17070 6 (iUoO),
170 77 6, 17 100 2 (5000). 17 150
60, 17460 2, 17 63 » 10, 1701 « 46,
17706 32, 17 80 » 39 (1000), 179 14
32, 1793 » 18 (6000), 18247 19,
19334 13, 1939 » 12, 18600 34,
18502 40, 18510 18, 18031 17,
18708 30, 1871 » 32, 18775 86,
18781 18, 1887 « ’i ( 200 ,000 ),
18941 19, 18U4» 29, 1SVU2 8,
19033 27, 190 44 42, IVO» 7 23,
19111 33 (1000), 19 141 18, 19 157
47, 10200 20, I US 16 46, 193 32 29,
19381 39, 19415 88, 19485 44,
19759 6, 19924 18. 19 &&3 i  3,
19890 43. 19098 19.
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Dringtr«er (Bold nir fßdcbsbanh! |

Israelitische Kultusgemein- e^
Der alte Friedhof unserer Gemeinde an der „Schönen Aussicht'

ist von jetzt ab bis auf Weiteres nur noch A . 1lh
Sonutaas , Dienstags und Donnerstags von lv —4 Uhr
geöffnet. Besuche des Friedhofs an anderen Werktagen wolle man vorher
beim Kastellan, Schulberg3, anmelden. * oul

Wiesbaden , den1. März 1915.Der Vorstand
der Israelitischen Knltnsgemeinde.

Wiesbadener Hof, |
Moritzstrasse 6 .

Ab heute Dienstag, 2. März, täglich abends8 Uhr: j

l
Grosses KOnstler-Konzert

der Freudenbergschen Hauskapelle . =
uini[nnniiiiiinniiunniiiiniunuiniiiniiiiiiniiiiiniini' iiminiiiiiiiiinniiniiiuiniiinmniiiiiimniimiy

Zwangsinnnng
für

Damenschueiver und
Schneiderinnen

zu Wiesbaden.

Mitgliederverslumuliulll
am Dienstag , den 2. März , abends
8-4 Uhr, im „Hotel Bogcl", Nhein-
stratze: .

1. Nebernahme von Hccreslicicrung
2. Die deutsche Mode und wir?

Ersuche jedes Mitglied in fernem
Interesse zu erscheinen.

Der Obermeister.
In Vertretung : H. Hinze.

Knpfer,
wie absäneiee Kupfer- Kochgeschirre und Kessel, auch sonstiges gutes
Altkupfer, Messing und Zinn kauft laufend zu höchsten Tagespreisen

Karl Grautegein,
Königl . Hofkupferschin i»‘d«* — Verzinnerei,

Herrnmühlgasse 8. Fernsprecher 2758. 236

Das

Wiesbadener Tagblall
ist

♦
4
♦

♦
♦

t rr!I♦♦♦♦♦

Will MMlillöW.
ftflueiiltiiMiini,

Ableitung Wiesbaden.
Mittwoch, den 3. März 1915» abends

8 Uhr , Orairienftratze 15, l:

Bortrag
von Herrn Pfarrer Beckmann,

Wiesbaden:

Wwicklmg ms res Krieges
an Hand her«mH.Berichle.

Säfte willkommen. F533
_ Der  Vorstand.

Ei-, rjfeer- u. Kamille -Shampoon
für Damen - u . Kinder zum Selbst-
ko^fvvaschen ä Pak . 25 Pf ., vorzügl.
Qualität , von mir selbst bereitet.

-Zug 'eich empf . mich den geehrten
Damen im Kopfwäschen u . Frisieren
ä 1 Mk. W. Sulzbach, Fabrikation
künstl . Haararbeiten , Bärenstr . 4.

in Sonnenberg
zum Preise von 80 Pfg. monatlich

direktz« beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgasse t,
Karl « Itenbeimer, Rambacherstratze 84,
Philipp Bach. Thalitratze.
Emil Wcnrt, Rambacherstratze 1.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

Kruchlerdende
finden sichere Hilfe durch mein erprobtes, Tag und Nacht tragbares Bruch¬
band Lzttabeqnem. Zahlreiche Zeugnisse. Leib- u. Bors »llbinde« , Geradc»
haUer. « nmmiftrümpfe, orthop. Korsette« gegen Rückgratsverkrümmungen.
Mein Vertreter ist mit Mustern anweiend in Wiesbaden Freitag, den5. März,
»—3 Uhr, Hotel Union, z. Zanverslöte.

»rnchbandspez. Witwe L. Bogisch, Stuttgart, Schwabstr.
Gegründet 1894. F76

In der Rocht vom 20. aus 21. Februar fiel durch Granat-
schuß, im Alter von kaum 19 Jahren , mein einziger, hoffnungS-
voller Sohn , mein guter Bruder und mein lieber Schwager,

WM Richter,
Kriegsfreiwilliger i« 21. Res.-Feld-Artillcrie -Regimeut.
Meine ganze Hoffnung, unser aller Stolz ruht aus dem

Ehrenfriedhos mit seinem Freund , den die gleiche Granate traf.
Wer nnsern toten Held kannte, wird unfern Schmerz verstehen.

In tiefer Trauer : E. Richter» Wwe.,
Johanna Knobloch, geb. Nicht« ,
Jacob Knobloch, Lehr« .

Wiesbaden u. Nürnberg, 1. März 1915.
Bon Beileidsbesuchen wolle man absehen.

Entlade einen Waggon garantiert
holl, frühe Saatkartosfeln (Puritan)
tm Güterbahnhof Wiesbaden . Haupt¬
vorzüge: widerstandsfähig , gesund,
geibsleisehig und garantiert extra
ertragreichm MM Alk.8.58
ab Bahn Wiesbaden oder Lager
Eltviller Straße 4.

M  W ft.,
Eltviller

Kartoffelgroßhandlung,
in er Str 4. Eltviller Str.

Schinken, Schweinehälfte»
vom Hausschlachten abzugeben
Sonncnberg » Kaiser-W.-Straße 5.

Glacehandschuhe, 1 Partie,
jetzt Paar 1 Mk. Alte Kolonnade 31.

!_. Schelienberg’sche
Hof-Buchdruckerei

Kontor: Langgasse 21
fertigt in kürzester Zeit in jeder

gewünschten Ausstattung alle
Trauer-Drucksachen.
Trauer -Meldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungs -Karten mit Trauerrand,
Todes -Anzeigen als Zeitungs¬
beilagen , Nachrufe u. Grabreden)

Aufdrucke auf Kranzschleifen.

Statt besonderer Anzeige.
Heute nacht entschlief sanft nach kurzem Leiden mein

lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager und Onkel,

Hans Burckhardt,
Königl. Preuß. Major a. D.,
Ritter des Eisernen Kreuzes.

ln tiefer Trauer
Im Namen der Hinterbliebenen:
Helene Burckhardt, geb. Wildt,
Ilse Burckhardt-Vigelius,
Alin Burckhardt.

Wiesbaden, den 28. Februar 1915.

Die Trauerfeier und Einäscherung findet Donnerstag , den
4. März, 11 Uhr vorm ., im Krematorium des Südfriedhofs statt.

Heute früh entschlief sanft nach kurzem
Krankenlager unsere innigstgeliebte Schwester , unsere
geliebte Tante und Großtante,

Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Sofie de Lange,
geb. Oppenheimer.

Wiesbaden, Seerobenstr. 33, Philadelphia , Mainz,
Mannheim, New York, Frankfurt a . M.,

den 1. März 1915.

Die Beisetzung findet statt : Mittwoch , den
März 1915, vormittags ll 'f» Uhr , vom Israel.

247Friedhof , Platter Strasse.

Nachruf!
Achtung!

Samstag trifft hier ein Waggon,
290 Zentner Saatkartosfeln , ein, gelbe
Industrie von Schwabenheim. Be¬
stellungen bei

"jeher Wwe» Mauergasse 19.

Heute vormittag entriß uns der unerbitt-
liche Tod

Ueber 4 Jahrzehnte mit uns tätig , war ihr
Heben stets der Arbeit und der Pflicht gewidmet.

Sie kannte weder Ruhe noch Erholung ; der
Eifer in ihrer geschäftlichen Tätigkeit , die Auf¬
opferung für ihre Familie , füllte ihr Dasein aus.

Stets wird sie uns unvergeßlich bleiben , als
ein Vorbild treuester Hingabe und Pflichterfüllung.

Ehre sei ihrem Andenken!
In tiefer Trauer:

Ad . Lange.
Wiesbaden, den 1. März 1915.
Langgasse 23. 248

Unser Mitglied,

Jakob Oröninger.
Gefreiter im Res.-Juf . Ngt . Ur . 80 .

fand den Heldentod fürs Vaterland in den Vogesen. Auch
wir bedauern diesen Verlust und werden ihm ein getreues
Andenken bewahre«.

Sva«-elischer Arbeiirr-Uerem.
I . A.: Heinrich Treisdach.

Für die vielen lieben Beweise herzlicher Teilnahme bei

dem so schweren und unersetzlichen Verluste, der uns betroffen,

sagt innigsten Dank

Frau A. Dorer , geb. pfaff.
Wiesbaden, 1. März 1915.

B2706
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Dienstag
MMMl»lffllIIII»l»IMIMÜ!IIIIIIII,!IlNI!IllIlIillIlNff

| KleiderstoffeI
1 Seidenstoffe(
1 Waschstoffe

Mittwoch Donnerstag

| Banrnwollwarenj
1 Gardinen 1
| Möbelstoffe|
1 Teppiche 1
iiniiiiiiiiiiiiiiiiiitiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiinl

Manufaktur-
u. Modehaus

Gross © Mengen Reste , Abschnitte und Rest*
bestände , welchesioh in allen Abteilungen an*
gesammelt haben , gelangen an diesen Tagen

mit 20 %Extra *Rabatt zum Verkauf,

I Extra- I
I Rabatt! 1
FiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiif

Schneider “ r
Ausstellung *,

veranstaltet von dem

itädt . Volkskindergarten,
hat am Sonntag , den 88 . Februar , Wiliielnntr . 50,
Eingang Burgstr ., beginnen . Der Erlös ist für das Deut che Ge¬
nesungsheim (Genesungsheime für Angehörige der österreichisch¬
ungarischen und ottomani8chen Armee und \farine ) bestimmt.

Eintritt 50 Pf ., Kin <'er 80 Pf.

m
Verwendet

„Kretas-Pfennig“
Harken

auf Briefen , Karten usw.

m

Versteigerung von Uhren,
Gold « und Silberwarcn.

Heute Dienctag , den 8. März , »nd folgenden Tag,
vormittags 9M> und nachmittags 2% Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge in meinem Versteigerungslokale

22 Wellritzftratze 22
folgende zum Nachlasse des + Uhrmachers Ch. Lang gehörigen Waren und
Ladeueulrichtungsgegenstände, als : 70 Broschen, 30 Paar Ohrringe , sechs

Garnituren Herren -Brustknöpse, 12 Paar Mcmschettenknöpfc, 43
Anhänger , 9 kleine Busennadeln , 34 Herren -Krawattenn adeln,
22 Herren -Uhrketten, 25 Hals - und Uhrketten, 14 Armbänder,
7 Kreuzchen, 1 Haarkette, 7 Trauringe , 30 Herren - und Damen-
Ringe, 19 Herren - und Damen -Uhren, 11 kleine Standuhren,
Chronometer- und and. Uhren, 1 Jahresuhr , 11 Wand- u. Regula-
reur -Uhren, 2 Küchenuhren, 14 Barometer und Thermometer , ein
Edison-Apparat , 1 kl. Walzen -Apparat , 1 Mignon -Örgel mit Platt .,
1 Ladentheke, 1 Werktisch und diverses Werkzeug, 1 Universal-Dreh.
stuhl, 1 Äusstellkasten, diverse Ausstell-Gegenstände

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Telephon 2448.

CJeorg
Auktionator und Taxator.

— 22 Wellritzstraße 22. - Gegründet 1897.

Donnerstag , de» 4. März,
vormittags S ' - nnd nachmittags 8 ‘/* Uhr beginnend,

versteigere ich im Aufträge der Erben in der Wohnung

Vismarcknng 21, 2. Et ..
folgende zum Nachlasse der f Reutuerin Frau L . Strempel ge¬
hörigen, gut erhaltenen Mobiliargegenstände, als:

sehr gutes Pianino, nußb., Klavierstuhl, 2 Nußb.-Verlikos, 1Sofa
u. 4 Sessel mit Plüschbezug, einzelne Sofas u. Sessel, Ehaiselongue,
Bücher-, Kleider- u. Wäscheschränke, Vorralsschrank, Silberschrank,
kl. Büfett, Pfeiler- u. andere Spiegel, Waschkommodeu. Nacht¬
tische, vollständige Betten, Metallbetlen, Kommode, Konsole, Nipp-
u. andere Ständer, Auszug-, runde, ovale u. viereckige Tische,
Nipp-, Bauern- u. Serviertische, Etageren,Nähmaschine, Regulators
Blumentische, Blumenständer, Flurgarderobe, Teppich, Linoleums
Ofenschirm, Rohr- u. andere Stühle. Oelgemälde, Kupferstiche
u. andere Bilder, Portieren, Vorhänge, Stores, Lüsteru. Tisch¬
lampen, 3 Fahnen, Handtuchhalter. Leiter, Nipp-, Dekorationö-
u. Aufstellsachenu. sonstige Gebrauchsgegenstände,- große Partie
Wäscke, div. Bücheru. Klaviernoten, Kristall. Porzellan, Glas,
Küchen- u. Kochgeschirr, Wage mit Gewichten, Gasherd,

freiwillig, meistbietend gegen Barzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator it. Tarator,

Tel. 2448 . 22 Wellritzftratze 22 . Gegründet 1897.

Nachlaß.
Mobiliar -Versteigerung.

Im Aufträge des Herrn Rachlaßpslegers versteigere ich
hente Dienstag , den 8. März,

vormittags 9% und nachmittags 2% Uhr beginnend»
in meinem Bersteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23
folgende zum Nachlaffe der f Frau Jacvba Koopmaus gehörigen Mobiliar-
Gegenstände als:

3 vollständige Betten , Waschkommode, Nachttische, Mahag .-Kom-
moden u. -Konsolschränke, 2tür . Eichen- u. lack. Kleider- u. Wäsche¬
schränke, 2 eichene 3teil. Brandkisten, Mahag .-Schreibsekretär, Sofa
und 12 Stühle mit Plüsch. Sofa , Rohr - und Polstersessel, Stühle,

Leibwäsche, Glas , Porzellan , Etz- und Tee-Service , Waschgeschirre,
Nippsachen, Gebrcmchsgegenständc, Bücher, Gaslüster , Reisekoffer.
Küchen-Einricht., Eisschrank, eis. Herd, Küchen- u. Kochgeschirr usw.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm fl elf rieh,
Auktionator und beeidigter Taxator.

Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23. Telephon 2941.

Mobiliar-Mich-Versicherung.
hente Dienstag , den 8 . März,

morg. 91-2 nnd nachmittags 214 Uhr anfangend , versteigere ich im Aufträge
des gerichtlich bestellten Nachlatzpflegers u. A. in meinen Versteigerungssälen

3 Marktplatz 3
nachverzeichnete Mobiliar - und Haushaltungsgcgenstände , als:

kompl. Nuhb.-Betten, Nußb.-Spiegel , Kleider- u. Weißzeugschränke,
Nußb.-Wnschkommodenu. -Nachttische, schw. Bertiko, schw. Damen-
Schreibttsch, schw. Salontifch , Kommoden, Konsolen, Spiegel mit u.
ohne Trumeau , Oelgemälde, Bilder, Anszieh- und andere Tische,
Stühle aller Art, Kleiderständer, Handtuchhalter , Etageren , Paneel¬
sofa, Sofas , Polsterstühle, Nähmaschine, Weißzeug, Teppiche,
Plumeaus , Kiffen, Nipp- und Dekorationsgegenstände, GlaS, Por¬
zellan, Lüster, Gasbadeofen , Gasheizofen, Gasherd , Küchenschränke,
Anrichte. Küchentische, Waschmaschine, Küchen- u. Kochgeschirr
und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.

Bernh . Bosenan,
Auktionator und Taxator.

Telephon 6584. - 3 Marktplatz 3. - Telephon 6584.

Zur Kenntnisnahme.
Um in dieser so schweren Zeit etwas umzusetzen , haben

wir uns entschlossen , die Preise der Waren auf das äusserste
zu ermässigen und ersuchen um gell. Besichtigung unserer
Ausstellung mit offener Preisangabe . 232

Kühn & Lehmann,
Juweliere und Golrtschmiedeuieister,

Kirchsasse 70, neben Thalia -Theater.
Fernruf 2327 u. 2335. Goldene Medaille.

Ankauf von Brillanten , Gold und Silber.

Wohnungs -Einrichtungen.
»ah jedes einzelne Möbel sowie Anfertigung äußerst billig.

Anton Maurer , Bleichstratze 34.

Prim « 18-Pf .»Zigarre
IS»Stück7Mark.
Näh. I!osenau, Wilhetmstr. 28. 135

Nicht nur auf dem
Kriegsschauplatz

sondern auch daheim im
Ausharren der schweren Zeit,
im rastlosen Arbeiten und
Beitragen zur Erhaltung
unserer Wehrkraft und Ver¬
sorgung der nationalen
Lebensbedürfnisse werden
wir Sieger sei« »nd bleibe»,
wenn wir uns
die stärkeren Nerven
erhalten und heranbilden.

Nach dem Befunde be¬
rühmter Professoren der Heil¬
kunde und den Erfahrungen
der Praxis werden die Nerven
kräftiger und leistungs¬
fähiger, wenn man ein
leichtverdauliches Lecithin-
Nährmittel regelmäßig auf¬
nimmt, darauf muß man
achten!

Trabol hat sich als solches
vielfach bewährt , es schmeckt
-ngenehm. ist ungemein leicht
bekömmlich und kann selbst
schwächlichen Personen, Re¬
konvaleszenten, Kindern und
auch Korpulenten als das
beste Nerven-Nährmittel em¬
pfohlen werden.

Trabol ist vorrätig in
Apotheken und Drogerien.
Ein Karton von 100 gr reicht
lange vor!

Bezirksverkaufsstellen:
Drogerie Moebus»Taunusstr . 25.
Drogerie Apoth. Siebert , Markt-

stratze 9, neben dem S>
Drogerie Machenheimer,

marckring 1, Ecke Dotzh. Str.
Med.-Drogerie Sanitas , Apoth.

A. Hassenkamp, Mauritius¬
straße 5.

Germania - Drogerie , Apotheker
C. Portzehl, Rheinstraße 67.

Hemba-Drogeric , Apotheker B.
Hemmersbach, Wilhelmstr. 4,
gegenüber Viktoria-Hotel.

Drogerie Arthur Funke, Kaiser-
Friedrich-Ring 30.

Salattartoffeln,
1gelbe  Mäuschen , p. Ztr . 10 Mk. ab

Darmstadt . Bestell, gegen Nachnahme.
Angeb. n. A. 270 a. d. Tagbl .-Veäag.

Schul-
ll ranzen

Grösste Auswahl
Billigste Preise

offeriert
als Spezialität

Ä. Lststtat,
Faulbrunnenstr.

io . 212
Reparaturen.
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^Wes -Rk-Mr
Weibliche Personen.

K«nfmänuischesPersona!.
Eine tüchtige Stenotypistin gesucht.

Nur solche, welche wirklich tüchtig,
wollen sich melden unter O. 910 im
Tagdl.-Berlag.

Flotte Schreibmasch.-Schrewertn ~
für halbe Tage sofort ges. Winkeler
Straße 3, Pellt, rechts. 626 .9

GewerblichesPersonal.
Jüngere Näherinnen

sofort gefacht Jahnstviiße 22, 1.
Näherin gesuckst.
Tapez., I ahnst ratze 17._

gehende Zuarbeiterin gesucht.
Ant. Zwerenz, NetteLdec fftraße 18, 2.

Mo des.
Erste Arbeiterin gesucht., Offerten
iL tL 910 an den Tagbl.-Verlag.

Aeltere einfach« Jungfer,
die perfekt näht und sonst gewandt
und tüchtig ist, mit guten Zengnrss.,
gesucht Friedrichstraße7. 1 Stiege.
Ddeldunacn von 9—11 u. 3—5 Uhr.

Besseres Hausmädchen,
das nähen, bügeln u. servieren kann
u. mehrjährige Zeugnisse besitzt, zum
15. März gesucht. Borstellen3—5 Uhr,
Lanzstrahc2. _

Tüchtiges Mädchen gesucht
Schssselstr. 5, 1 r ., a. Kais.-Fr.-Ring.

Befferes Alleinmädchen,
das gntburgerl. kochen kann, alle
Hausarbeit versteht u. kinderlieb ist,
z 15. März od 1. April ges. Vorzust.
von  3 —6 Uhr̂ Dismarckring6, 1 l.

Sanberes ehrliches Mädchen
gesucht Michelsberg 15, 2 links.

Junges sl. Küchcnmädchen
sofo rt gesucht Goethestraße 1.

Aeltcres zuverl. Hausmädchen
15. März gesucht. Perfekt. Nähen

^ .dingung. Zu melden von 10—12
vorm, oder nach 8 Uhr abends. Frau
Schu bert, Taunusstraße 79.

,. ,»es fleißiges Mädchen .
tr Küchen- u. Hausarb. ges. Hospiz

ihr Hof, Mainzer Straße 8._
Braves reinliches Mädchen

zu älterem Ehepaar per 15. März
gesuchtWeißenhuvchtrcche3, 2 r.

Ein tüchtiges Küchenmädchen
sofort ges. Vollmer, Friedrichstr̂ 37.

Zum 15. März Zweitmädchen
lesucht. Wiesbadener Allee 90,
rau Geheimrat Heuse.

Tücht. Alleinmädchen zum 15. März
gesucht Moribstraße 37, 2 rech ts.
Tücht. Alleinmädchen zum 15. Mürz
gesucht Kaffer-Friedrich-Rinig 21, P.

Einfaches junges Mädchen
sofort gesuchtL-uxemihurgplatz3, P^l.

Saub. zuverlässiges Mädchen, ,
etwas Kochen, tagsüber ges. Grohe
Bnrgstraße 7, 1 St . rechts.

Gewerbliches Personal.
Wiesbadener Straßenbahnen.

Fahrbedienstete werden noch einge¬
stellt. Bedingungen sind zu erfragen
Luisenstraße 7. F28 ‘

Betriebsverwaltunĝ ,

Tüchtiges Mädchen über Tag
gesucht Adelheidstraße 42.

Tüchtiger militärfreier Küfer
gesucht Moritzstraße 31, Weinh andl.

Zuschneider für Militärleder
jauch Schuhmacher) sofort gesucht.
Poths,, Bahnhoytraße 8.  _

Ein selbständiger Tapeziergehilse
sofort ges ucht Schwalbacher Str . 56.

Ikjähr. Mädchen tägl. 3—7 Uhr
für leichte BeschMigung ges. Krrch-
gasse  TÔ StempeUabrik._ _

Frau von 9—10 Uhr gesucht
Schwalbacher Straße 67, 1 links.

Befiere junge Frau
für zweimal in der-
Näheres im Tagbl.-Verlag.

gesucht.
Ry

Junges Mädchen für morgens
gesuchtD otzheimer St raße 120, P . r.

Unabhängige Frau,
die kochen kann u. Hausarbeit nnt
übernimmt, gesucht. Nachzufragen von
9—12% oder 2—4 Uhr, Nikolas-
stvcrße  9 , 1._ _

15—t17;ähriges Mädchen
morgens für Hausarbeit ges. Kaiser-
Friedrich-Ring 16, Part. _
Schulrntl. Mädch. f. leichte Hausarb.

gesucht  Herderstraße 11, 3 links.
Aelteres Ehevaar sucht

zuverl. evangel. Tagesmädchen oder
iinabhäng. beff. Frau, die rn herrsch.
Häuf gedient Hai u, g. Zeug«, vorw.
Näheres im Tagbl.-Verlag._ ?w

Braves Mäd-ben mit Zeugnis ^
tagsüber ge su cht Wörthüraße 17, 2.
Junge, saub. u. ehrt. Monatsfrau

morg. von 8—10 u. nachm. 2—3 ge¬
sucht. Vorstellcn Montag 2- 6 Uhr.
Müller, Bismarckrina 26,  Erdgcsch,
Sauberes MonatsmLdchen od. Frau
gesucht Eigenheimstratze,6.

Jüngeres Monatsmädchen
gesucht W benstraße 29, 1 r.

Sauber« Monatssrau,
unabhängig, vovmittass 3 Stunden
zur Reinigung meiner BeriffsiMurne
gesucht. Denttst Emil Müller, Krrch-
gasse 47 (Ma-uritinsplatz)

Aelteres Ehepaar _
sucht zum 15. ds. erfahrenes Allem-
mädcben. das nähen u. etwas kochen
kann. Wäsche außer dem Hause.
Lechns traße 13, 1 r echts._ _

TÜchtiaeS ÄS ein Mädchen,
w. « ttibüvg. wchen kann u. alle Haus-
avbett veffteht, in kl. Haushaü per
15. 3. aes. Schwa lbacher Str . 36, P.

Solides tüchtiges Alleinmädchen,
welches bürgerlich kochen kann, in kl.
Haushalt ges. Diosbacher Str . 36, P.
Beff. Mädchen, w. selbftänd. kochen k.
u. Hausarbeit verrichtet, zu einz.
Dome fafovt  gesucht. Näheres zu er-
iragen im Tagbl.-Verlag.  ^

Sleßell-AüZebötV
Weibliche Personen.

KaufmännischesPersonals

Jünz. srdl. MSdchkn,
das sich zur Verkäuferin ausbilden
will, sucht unter günstigen Beding,
zum sof. Eintritt Carl F. Müller,
Schvkoia denhaus, Langgasse 8.

GciverbffcheS Personal.

Saubere Frau
zum, Brotanstragen für vormittags
glicht TcnmuÄtraße 17.

Jemand zum Ans tragen
gesucht. Rwuergwffe18, Bafferer.

Männliche Personen.
Kailsmänuische? 'Persona l.

Lehrling mit guter Schulbildung
(Einj.-Zeugn.), aus gut. Fam., sucht
unter günst. Beding, u. Gewahr einer
sehr gut. Ausbild. d,e Buchhandlung
Roertershaeuser, Withelmstratze6.

Schuhmacher gesucht
Kleine Kirch gasse3, Rudolf.

Schuhmacher
gesucht Oranienstraße Ich,

3 Gärtnergehilfen für Landschaft,
Dopfpfl. u. Friedhof ges. C. Bromser.
Frankfu rter Straße 122._ _ .

Gartenarbeiter gesucht, .
mir solche, die schon in Gärtnere, ge¬
arbeitet halben. Groß, Wellritzt al.

Lehrling für Zahntechnik
sucht Emil Müller,
jMaur itiusplatz)

Kirchgasse 47

Tüncher-Lehrling gesucht.
Mauer,  Jägerstraße 13._ _® 2669
Gärtnerlehrkrnggegen Lohn gesucht.
M. Merten,  Dotzheimer Straße 160.

Lagerarbeiter
sofort gesucht. E. u.
Dotzheim er Straße 8.

A. Rupvert,

Zwei kräftige saubere junge Leute
m Fleischaustragen gesucht. Hernr.
>llmer, Friedrichstrahe 37.

Hotel-Hausdiener für sofort.
gesucht. Hotel Vogel.

Kräftiger Mann zum Fahren.
eines Krankenwagens für einige
Stunden des Nachm, ges. Meldezeit
vorm. 10—12. Adolfsallee—14, 1. _
Jung, kräff. Hansbnrsche, Rabfahr.,
gesucht Morib straße

Jüngerer Hausburschegesucht.
Radfahrer, itadtkund. Ehr. Limbarth,
Kranzplatz  2.

Gut empfohlener Hausbnrsche
gesucht von der Buchhandlung
Noerter shaspser, Wlbelmstraße

Sauberen HauSburschen
sucht Wolter, Ellenbogengaff« 12.

Zuverlässiger Bote ». Packer
(Radsahrer) ges. Moritz u.  Munzel.
MlhÄMstvaße 58

Laufbursche(Radfahrer)
gesucht. Hirsch-Aoothere._

»uhrknecht
gesucht Wellritzstraße 80, 1

Io,ähr. Mädchenw. das Schneidern
zu erlern. Kiedricher Str . 8,1 , Mitte.

Pcrf. Büglerin s. f. Dienstag
u. Mittwoch Besch. Langgasse 41,  Hth.
Zur Führung eines stillen HauSH.

s. alt. Frl. Stell , geg. maß. Vergüt,
bei äli . Herrn, Dame od. in ommilie.
Näh. Bertramstra ße 20, Mtb. 1 r.^
Feinbürgerl. Köchin, w. Hausarbeit
übernimmt, sucht Stelle z. Io. Marz.
Näheres  im Taglbl-̂ erlag. Ru

Mädchen sucht Stelle .
in beff. Hause als Wchin od. We,n-
mädchen. Dreiweidenstraße 1, P . l.

Gute selbständige Köchin
sucht Stellung iu feinem Hause.
Zünmermonnftraße 1, 1 St . r._

Junges Mädchen sucht Stehe
als Hausmädchen oder bei Knwern.
Dotzheimer Straße 26, Mtb. 3 St . _L

Braves fleißiges Mädchen,
erfahren in Küche u. Hausarb-, sucht
Stelle als Alleinmädch. s. od. 15. 8.
Off. u. K. 909 an den Tagbl.-Ver1.
Beff. Mädchen mit gut. Zeugn-ffen,
kann nähen u. servieren, sucht Stelle.
Nähereŝ Albrochtitraße 40, 2 links;—

Braves Mädchen sucht Stellung.
Oranienstraße 21. Hth. 3. -

Ein anständig, ruhig. Mädchen
sucht Stelle als Hausmädchen m
besserem Hause. Osferten u. Z. 91v
an den Tagbl.-Ver lag.

Im Haushalt .
durchaus erfahren, suche, be, be¬
scheidenen Ansprüchen be, H«rri>.
wenn auch leisend, passenden Wir¬
kungskreis. Gefällige Offerten unter
K. 25 an den Tagbl.-Verlag er¬
beten._ 52649
Eins. Fränl., 24 I , sucht Stellung
zur Führ. d. Haush.,zu Ĥerrn od. alt.
Herrsch. Näh. Weitendstraße3, 1.

Fräulein, 23 Jahre alt,
in allen Zweigen des Haushalts ee-
sahren, sucht Stelle zu einzelner
Dame oder in einem kleinen Haus¬
halt. Gute Zewgniffe vorhanden. Off.
unter L. 25 an den Taavl.-Verlag-

Mädchen,
welches schon gedient hat, sucht Stelle
als Hausmädchen oder Alleinmädch.
Näheres Go etbeitraße 15, Hth. Part .

Mädchen. . .
19 Jahre alt. su-bt Stelle ,n kleinem

über Mittag. Näheres im
Tagbb-Ve rlag zu erfragen. Qs

Befferes Fränlern
mit guten 3 eit ant ff. suchtz. 1 Marz
Stelle als Büfettfrl. oder Jungfer,
geht auch als Beschließerin. Näheres
Burggaffe 3, 1 St ., Biebrich a. Rh.

Fräulein mit gute« Zeugnissen
sucht zum 1. März Stelle als Bei¬
köchin. Näheres zu erfragen in
Biebrich a. Rh.. Buraacrsie3, 1 St.

Junges Mädchen sucht Stelle
als Haus- oder Weirmnadchen. Nah.
Herrn  arniistra ße 15, Bdh 2 l.

Weibtiche Personen.
Gewerbliches Personal.

Best. e. Schneiderin h. m e. Ta^e fr.Dotzheimer Straße 63, Mtb. ,1^
Gute Näherin sucht Arbeit jeder Art.
Herrugcrrtenstraße 17, Hth. 2

Etliches zuverl. Mädchen,
mit nur guten Z« rgn., sektmandig n»
Kochenu. allen Hausarbeiten, m
Stelle aus 15. März als AlleiiMÄ!
Off. m P . 910 an den Tactvl.-Derlag.

Besseres Alleinmädchen
oder als KSchim die olle, Hausarbeit
versteht, sucht Stelle am 15. Marz.
ZiebenriNjg 17, 2 links. _

-Haus - oder MeiamKckwM
Württemiberaerims. kos. Stelle. Nah.
Fr. Anna Kiefer, gewechöm. Stellen-
vemnittlerin, ^ ll mundstr. 48. T. 2461

IrNkl'lch ßliinzlMkN»
sofort gesucht.

Fra« von Schönberg,
^Soniie-iberger Strahe l , Pension^

t8,mm
gesund u. kinderlieb, zu einem 6iöhr.
Mädchen für die Nachmittogsstunden
zum 1, Avril gesucht. Beste Näb-
kenntniffe erforderlich. Borzustrllen
Ahornwea 4 ca« der Roffelstraße).

Jungfer gesucht,
in Pflege und Maffage erfahr., mit
besten Zeugnissen u. Empfehlungen,
zum sofortig. Eintritt. Vorstellung
4—5 nachm, und 7—8 Uhr abends

Garte nstraße 23.

Unm  Sei - n. laftebööiin
mit guten Zeugnissen in Jadres-
ttellung sofort gesucht

S vn nenber ger S traße 20.

Alleinmädchen,
w. gut kocht, nicht unter 25 I ., zum
15. März gesucht Sophrenstraße3, 1,
bei der Alwinenstraße.

Gesucht für auswärts
tüchtiges gewandtes 1. HanSmädchen,
evangel., im Servier, u. Bügeln erf.
Vorzust elle« Rosen  str aste 5. 145
Befss. Hansmädchen,

w. gut nähen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, gesucht. Vorzustellen
10—1 und 3—8 Uhr

Humboldtstraße 32.

Gewerbliches Personal.

Tüäitige saubere Frau
zum Waschen und Putzen tageweise
gesucht Rofenstraße,5._ _¥i§

Mer Mrs.
für ©einige und Laden arbeit sucht
Schokoladeirhaus Müller, Langga,se8.

Verwalter
für Rittergut nach Thüringen gef.
Zu mekd. Kaiser-Fri edr.-Rina 37» 1.

Tnchtigc Glaser
werden sofort gesucht. 5 46

Hans Stein,
Mainz, Flachsmarktstraßc—34__^

Tüchtihe Tüncher gesucht für n« f)
Raunheim, Lederwerke Ihm . Zu
melden bei Parlier Hildebrand. .

— _ Johann Pauli , ,r.
Wir suchen zum sofortig. Antritt

Aelteres Mädchen
mit gute« Zeugn. sucht jum 15. Mmtz
Stellumg m ruh. HauSh.; dasselbe
kann bürgerlich kochenu. versteht ine
Hausarbeit. Näheres Rüdeshcimer
Straße 16, 1, zwischen 10 u. 11 Uhr

AkUen-Kksche
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junges Mädchen, „
w. bürgert, kochin kann, suchtStellung
als Alleinmädchen oder als Haus-
mädchen.—Feldstraße,18, Hth. 2 r.- .

Tüchtiges Mädchen sucht Stelle.
Dotzheimer Straße 87, Mü>. 1 M.

Anständ. saub. Mädchen sucht Stelle
zum 1. April. Raueuthaler Straße 9,
Hth. 2 r., von 4—5 Uhr zu sprechen.

Junges Mädchen, 18 Jahre,
w. nahen kann u. schon etnmal^ber
Kindern war, f . Stelle rn beff. Häufe
W Kindern. Bluchevstratz« J,  Hth.,3.

Sclbständ. Mädchen sucht Stelle
in bürg. Öcrnsh. Franke'nstraße 7, i_.

Tüchtiges Hausmädchen
sucht irtoüö. Geschäft, von 9—11 Uflt.
Westendsträße 20, Mtzb.
Jg . Mädchen s. tagsüber Beschaff,
in beff. Hause. Hermcmrrstraß« 18̂ 3,

Fleißige, gut empfohlene Frau
sucht für morgens m mfftcms Be.
schaff. Sclnevit einer S tr. ^L- StbP.
Reinliche Frau s«» t Monatsstelle.

Wellritzst raße 27, Bdh. 2. S tock r.̂ .
Unabhängige Frau

sucht Monadsstellefirr vo-rm., stunden.
weise. Nerostraße 16, im Schuhladen,

Unabhängige Witwe ^ _
sucht morgens MonatSftelle. Näheres
Ri eblftraße 16. 4, oder im Laden._
Junge saubere Frau s. Monatsstelle,

11/2_ 2 St . Schlersteiner Str . 20 , H^b
Isaub . Frau
von 9—<11,

ucht MonatSstelle
' :r Str . 12, M. 2r.

Eine unabh. Fe«», suchtR »«aMeve.
GneisenaustraßeW. Htb. 1 links. ,—
Gut emps. Frau sucht MvnatSstell«.Werderitrafte9, Mb. Dach.
Saubere

sucht sofort
stelle u,
%

>nats-rau mit gut.
Std . vorm.

, , ZZd -Ä 'Mir
Fleiß^ saub. 8r °« ff M-nrttSstelle.

RwMtraße 17  1 . MW. Sr . _
Anständ. Person sucht MonatSstelle.
Sed anistratzc2. 4.  -

Fra» mit prima Zeuaniffi
l Auswartestzelle st, heffi Ha

len

Männliche Personen.
_Kaufmännis chos Pers onal._

Zpeditionsgeschäst
sucht per sofort tüchtigen sttebiamen

Beamten
zuni Auswerfen der Rollgelder. Ein¬
teilen der Frachtbriefeu. zur Ueber-
wachung der Fuhrleute. Ausführliche
Off. mit Gehaltsansprüchen und
Zeugnisabschriften unter I . 435 an
^ Frenz, Wiesbaden. 145

sowie HanSmädchen, w. bügeln und
etwas nähen kann, zum 15. März ge-
suän Biebricher Straße 26. Borzust.
9- 12 oder 4—6 Uhr._

Gesucht fleißiges sauberes
AUernmäSchen

_ Bülowstraße 15. 3 Stiegen rechts.

Eins . Fräuleiu.
Anfang 30, als Stütze zu einz. Dame
gesucht. Dasselbe muß selbständig
»nt koche« u. Hausarb. mit Stnnden-
mädcken verricht, k. Off. mit Lohn-
ausprüchenu. I . 911 Tagbl.-Berl«g.

Junger Mann
für Telephonbedienung,, kleinere
Büroarbeiten und Botengänge von
hiesigem Speditionsgeschäft

sofort gesucht.
Offert, mit Lohnanspruchen und
Zeugnis-Abschriften unter H. 434 an
D Frenz, Wiesbaden. 145

Lehrling
mit guter Schulbildung u. Handschr.
gesucht für das Büro der B2844

Wiesbadener Ziegelwerke,
Schw albacher Str . 9.

Um Lehrling
m. gut. Schulzeugn. auf Ostern ges.
von der Eisenwarenhandl. Hch. Adolf
Wetzaandt, Ecke Weber- u. Saalgaffe.

2 Buchbinder.
Bnchdruckerei Carl Ritter»

G. m. b. "

Lehriiiig fit MstM
qesttcht.

£ fitintH, glsmanfertn»28.
Gärtnerei Swenck,

Lessingstratze 1, su cht Lehrl inge.

ftartiigt WdeliliM
finden zw. 15. März bis halben
April lohnenden Verdienst b. Möbel-
Transporten. Borausmeldunge» anHofsvediteur

§ . Retlenmayer
Wiesbaden,

Gut empsohlener
Kommrsirouar

gesucht_ „Hotel Rose",.

sosott gesucht Buchhandlg. Rheinstr. 27.

Hausmeister.
Kinderloses Ehepaar gegen

freie Wohnungu. Gehalt gesucht
Wilhelmstraße 14, 3. Stock.

Fräulein.
20 I . alt, Lyzeum bei., mit Studien-
zeugnis d. höh. Handelssch. von Neu-
djätel ifranz. Schweiz), sucht An-
fangsstell. z. 1. Avril als Auslands-
korrespond. od. Privatsekretarin. Ang.
u. B. 905 an den Tagbl.-Berlag

Geb unabh. Frau. Anfang 30. in
Kücheu. Haus erf., perf. in Stenogr.
u. Maichinenschreib., in Arzthaush
tätig ge« ., sucht St , als Empfangs¬
dame. Sekretärin oder sonstig. Ver¬
trauensposten. Erstklaffige Referenz.
Offert, an Hausbeamtinnen-Bereln,
Oranie nsttaße 23. 2 St.

Gewerbliches Personal.

sr»lht ..—,—— -i
nb. später. Prnl

Aelteres Mad ,̂- ..
sucht tagKlber oder für ganz Stelle.
Adlerstraße 63, — .
Unabh. anständ. Frau, »m Kochen

u. allen Arbeiten bewandert, s. Besch,
f, g. ob.  halbe Tage. GrabeMr^ Q.

Jg . geb. Krl.
sucht Stelle in feiner Familie alb
Stütze und zu Kinder». Nach auS« .
Off, n. S . 904 an den Tagbl.-Berl.

I . Frau sucht in bürgerl. Haus¬
halt Stellung , kann auch e frauenlos.
Haushalt führen, auch tagSüb. Off.
Limburg, Plötze 23, 1,St ._ BB866
finf. Mul. (öurtBentltt),
welches sehr gut kocht, sowie in allen
Häusl. Arb.. WäschebehandU leicht,
^ankenpflege erfahr, »st, sucht Stell,
(privat oder Penffon). Angebote n.

911̂ an den Tagbl.U8erlaq». _ _
Frau sucht Wasch- u. Putzbeschäft.

Wellritzstvatze 11, 2.

KMerßMärr!» 1. Kl..
staatlich geprüft, 19 I ., sucht Stell.
Zuschr. Lehrer Seumer, Barmen. .

Ztückgutlmscher
sofort gesucht.

I . & G . Adrian, Hofsvcdltcure,
Babuüofftraße 6.

Gedils . Fräulein
sucht nachmittags Beschäftigung;
spricht Franz., auch Engt., muffkal.,
ausgebild. in Pflege ; würde auch
vorlesen bei Dame oder Herrn. Off.
u. B. 911 an den Taabl.-Verlag.

Hausistterrn,
perfekt in der ff. Küche mtb b. ganz.
Hauswesen, sucht paff. Stell . Off.
n. S . 911 an  den Taabl.-Verlag.

Witwe,
Ans. 40er I, . hier fremd,, ohne An¬
hang, in Kücheu. Haus erfahr̂, sucht
Stell , bei beff. ält. Herrn, a. Witwer
mit Kindern. Angebote an Rattcr-
mann, Fri edrichstratze 29, Gartenh^
M M itu (Würlimd.)
mit guten Zeugn., sucht Stell , als
Köchin in gutem Hanse. Offert, nach
Schie rstein, Karlstraüe 4._

Kesseres Mdchen,
welches kochen kminu. in allen häus¬
lichen Arbeiten perfekt ist, sucht zum
15. Mürz oder 1. April Stellung bei
kinderlosem Ehepaar oder einzelner
Dame. Zu sprechen nachmittags
4-—6 Uhr Biebrich» Kaisersttaße 57»
bei Keblenback.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Juu - er Kaufmann
mit guten Zeugniffen und , fMtttt
Handschrift sucht zum 1. April Stell,
aus Büro oder Kontor. Angebote n.
E. 911 an den Taabl.-Ve rlga._ _Handlmigsgehijse
mit langjähriger Tätigkeit als Kon¬
torist. Reisender. Verkäufer, sucht
stundenweise Anshilss -Beschäfttgung.
Geil. Off. u. G. 910 Tagbl.-Berlag.

Gewerbliches Personal_

TMm #tnf#uft«j5rtntt,
32 I ., militärfrei , mit klein, Fam.,
noch in ungekünd. Stell ., sucht sich
zum 1. April zu verändern. Offert.
u. O. 909  an den Tagbl,-Verlag._

Ein zuverlässiger militärfreier
Man», mittlerer Jahre. kauttonS-
fähiq, mit guten Zeugniffen. sucht
Stellung als
Bürodierrer oder

Kassen bote.
Offerten unter M. 904 an de»
Taabl.-Verlaa. _ -

Zuverlässiges Ehepaar
sucht in besserem Hause

Hausmeisterstette.
Nnaeü. ii.  910 an d. XaaM,*StrL
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R lüfener ~1
1 Zimmer.

Aarstraße 25 sch. Frvntsp .-Wohn., Z.
JtAüÄ Näh. das. P . l. 897

B'<151Zim.u.Küche,1St.ces Fri seurladen. 82501
. 24 1 Zim. u. Kücbe zu verm.
SJuPia 2 l.

31. Hth., 1 Qim., Küche u.
Kammer. Räb. Rbeinstr. 107, P.

Bleichstraße 46 1^ nn . u. KÜ<H" auf_k Aprck zu vm. Näb. 1 st 82 702
Blü cherplatz4 1 Zim. u. Küche" !. 3.
Blücherstr. 3 sch. 1-Z.-W. N. Mb. P . r .

5 n.,7 1 Z. u. K. zu v.
_Na h. Bls marckrino 26, 1 I. Bl 917
«lücherstr7 44, Hth7Dach. 1 Zim., K.
^u . Zub. aus glei ch. NA . H. 2. 446
OostsSstrklü Mans ., 1 gr. Z. u. K.
„ Nah. Adke rstraße 7, Laden. 493
DMeichkZtt ^ W^ B^ Fspstl ' Z., K'.
Dotzheimer Str . j20 1 Z., K778 3002
Dotzheimer Str . lffil at . Zim ., K.
Meonorenstr . 6 1 Zim u. K7. Bdb. 1'
Eleonorenstraße 10 1 Z.. K. N. Nr. 5~
G-orgMuguststr . 8 1 Zim. u. Küche
- S 1. Avril. N. b. Hausmstr . 83003
(An-Isen«rstr . 22, SG., 1Z ^ K782271
Goben str. 7 1-Zim7-Wohrst. Mtb . 2 St.
Göbenstraße 13 1 Zimmer Küche,

monatlich 15 M _ 8 2349
Hartingftraße  7 1 Zim . u. K. 496
jg elenenftt. 1, D.. 1 Z. u. K. a. einz. P
Helenenstr, 3, 3, l -Z.-W.. «IpST. 4Ö7
Helenen stnlk , Hth.̂ 1 Zim, , K. u. K.
Helenenstr. 21 1 Z., K., K. R. P . 499
Helenen str atze 31 lZ7mK . s . 882
tzellmundstr. 16, V. D ., 1-Z.-W7" 486

Hellmundstr. 44  ar . Ä. :l  Kücbe 891
53 schöne I-Zim.-Wohn.

. Näh, bei Gebr. Schmitt . 8 3007
Hermannstr . 12 1 Z. u. K. gl. od. sp.
Hermannftraße -ZimT'Wohn.
Krrchgaffe 38, Wb. 1. 1 Znn . u. K.
Karlstr . 37, 1 l., grk/ ?rtsv.-.4. u. K.
Kellerstr. 25 1 Z. u. K. km. Näb. ISt.
Kiedrlcher St r . 10, Sit)., gr. ä . K.. K
Kleiststr. 3, Hth., I .Zitzii-Wo bn. chkv
ravastrahe 26, Fsp.. 1—2 Zim. uich

>. das, 1 St . 3 8008
Rlk., Keil. R. 1. 802

— Rans.-W., Z., » .. b.
^...r 3 sch. 1- u. 2-Z.-Wohn.

._ P . u. K.-Frdr .-Rina 10. 3.
Luisen str. 18, 1, 1 Z„ fl„ St b. Frtsp.

Adlerstraftc 65 2—3-Z.-W. gl. od. sp.
Adolfsallec 6, ö . E.. 2 Z.. K. u. Kell.

zu verm. Näheres B. E.̂ 855
«lbrechtstraße 35, Hth.. 2 Z.. K. usw.
_sof . od. Jpat . zu v. Näh. B. P . 615
Bertramftr . 1!» 2-Z.-W., Hth. N. Pst
Bisinarckring 5, Wh ., 2 Zim., Küche,
_J >er_3£rik .N. 1. Et., Gobcl. 83018
Bleichstr. 25 L-Zim.-Wohn. sof. od. sp.
Bleichstraße 3V 2-Zim.-Wohn. sofort

oder spater zu vermicten. 8 3020
Bl eichstr. 39. V. D.,̂ 2' Z., Kst" 82197
Bleichstr. 47, Stb ., 27Znn .. .
Bleichstr. (ruh . Haus ), 1 St ., 2-Z- ^ .,

Midi N.  Norkstra ße 7, 1 r . ^ 2420
Blücherstr. 3 sch. 2-Z.-W. N. M. P7ü
Älücherstraße 17, Mtb . 1 u. 3, 2-Z.-

Wohn., im Abschluß. N. Helenen¬
straße 6, 2, bei SÄ verde l. ^ 516

Bülowstra ße 7 sch. ' 2-Z.-W. 8 8023
Dotzheimer Str . 6. H„ 2 Z., Zubeh.
Dotzheimer Str . 13, Dach, 2 Zim. ü.

Kü che. Näh, das. Hth. Part . 517
DotzcheimerSlr . 28, Mb . 1.' sch. 2-Z.-

tvtuucrgane 15, Stb . 1 St .. 2 Zim.
u. Küche zum 1. April zu perm.
Nah, das, bei Limba rth._ 537

Moritzstr. 23 2 Z. n. K., Maus. 540

W. m. Wschl. s. o. sp. N. V. 1 r.
Dotzheimer Str . 98, Stb .. 2 Z.. Küche,

Keller fvf. N. b. Schüler , Hth. 518
Dotzheimer Str . 110, Gth., 2-Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zu verm.
Näheres bei Wolf, 110. 3. F 329

Dotzheimer Str . 118, 2, 2-Z.-W., Vdh.
2. St . Näb. Dotzheimer S tr . 116, P .

Dotzheimer Str 15«. V.. 2-Z.-W. gl7
Dreiweiden str . 4,  H . D ., 2 Z.. K. 887
Ellenbogengäffe 15, Vdh. 1. sch. 2-Z.-

Wohn. mit Abschluß  zu , verm.
Eltviller Str . 12. S .. 2-Z.-W. 8 3626

rarktstrahe 12 1
verm. Nä heres

Michel Sbera^ "

. m. u. Küche zu
dH. S St . r ._
, 1—2 Z. u. K.

M- ritzftr. 44  Stb . Dach - i'
Nrrostraße 6 1 Z. u. K. zu vm. 603
Nettetbeckstr. 13 1 Zim. u. Küche. 889
Nettelb eckstr 24 1 Z.. K.. Abi'ckl. 412).
Neu gaffe 3» 8, große Stube , Kammer

Küche zum 1. April zu verm.
Näh. Wem bdl. Fr . Marburg .^ 469

Oranien str. 10, B.. 1Z . u. K. z. vm.
Oran ienstr. 21, S tb.. I -Z.'-Wohn. z. v.
Oranienstraße 42. Bdh., 1 Z. u. K.

Nac>. beim  Hausverwalter , dorts.
Oranienstr . 54. Mtb. 2, 1 Z., K.. K..

z. 1. Avril od. früh . N. V. ch. l. 459
PhilippSbergstr. 2S, Fstz.. 1 Z. u. K.

per for. ob. spät. Nah, bei Becker.
Platter Straße 28, , Frontsp ., schöne

1-Zim.-W. aus sor. Näh. Wohn.-
Bu reau Hcllwia. Luisenstraße lg.

Naue nthal er  Str . 5 1 Zim. u. K. sof.
Rheingaüer S tr . 15 1-Z.-W. 8 3011
Riehl str. 6,Mh .. 1 g. Z7 u7 K77B. 476
Riehlstr. 10 i In n, u. Küche zu vm.
Rirhlstraße 19. Fsp„ 1 Z K.. Gas,

per 1. 3. Näh. Vo rderh. 8 reckits.
Römerberg 10 1 Z7m K. N. Hl 3. 504
Rümcrba. 14, Stb ., 1-ZI7W. N.  3.
Rvoiistraße 16 1 Zimmer u. Küche
„per sofort zu ve rm. N.  P . 8 3014
Schachtstra ße 3 1 Zim. u. Küche zu v.
Schierst. Str.  9 , Mtb. 2, 1-Z.-W. 505
Schiersteiner Str . 18 sch. 1-Z.-W. 422
Schillerplah 4 1-Zi  m.-Wobn. 8 2348
Schulberg 19 1 Zun . u. Küche, H. Pf.

für 17 DA. sofort  zu verm. 870
Sedanstr . 5, H., Md . u. ' Küche? " 507
Seer oben str. 26, Bdh. u. Hth., 1-Zim.-,

W»hn. Näh. Wemheuer.
Srein gaffe 13. H. 2, 1 gr. Zim. u. gr.

Küche mit Gas auf 1. April zu v.
^Näheres Bdh. 1 St . r.  508
Wairam ür^ 7.  1 l.. 1 Z., K7H 8133
Wnlramstr . 18 1 sch. Z. u. 87732347
Wellr!tzftr7l35 1 Arm, u. Mche7 830
Wevri tzKU ITZ. u. K., H . NkT7P.
We llri tzftr. 57. Vdh.. 1LTÄ .. April.
Wieland str. 13. Vdh. B.7 sch"l7Z.'-W'.

1. 4. z. vm. Näh, das. P . l. 411

Eltviller S tr . 18 _fK.  K .~ N. Mtb.
Emscr Straße 46, Gartenh . Part .,

2 Zim., z um April zu verm. F296
Erb acher S tr . 7, Hth.. 2-Zim.-W. b.
Feldstra lc 10 Mans ., 2 Z.. g. Küche.
Feldstraße 12 2 Zim. u. Küche, neu
_ herger ., im Hth. zu vm. Weck. 522
Feldstr. 18. Bdh.. 2 schön« Z7ü7Küche

>mit Gas sofort zu verm. 623
Fcldsträße 19 2 Zim . ü. Zub. zu vm.
Franlenstr . 6, H. Fsp., 2 Zim., Küche.

1 Keller zu vm. Näh. V. P . 8 3028
Frankenstr . 16 sch. Wohn., 2 Zim. u.

Kü che per sof. od. sp. zu vm. 448
Franken str.' 18, P ., sch. 2-Z.-W. sof. b.
Franken str . 19, n. Ring, 2-  u . 1-Z.-W.
Friedrichstraße 10 2 Z. mit Alkoven

per 1. April zu vermieten. 524
Fricdrichstraße 27 abg. 2-Z.-W. ~~525
Georg-Äuguststr. 8 2 Zu . Küche p.

1. April 1915. N. Hausn rstr. 83031
Germaniaplatz 3 sch. gr. 2-ZfMohn.

per 1. April . Bes. 9—11, 2—6. 12
GSbenstr. 11,Mch.. STZUlW . B2686
Goethestr . 22, V. P .. 2 Zi m., K.  869
Grabcustr . 5 27Z,m.-Wohn., ev. 1 ,

u. K. N. BiSmarckr. 6, P . T. 181 .
Häfncrgaffe 16, Stb . 2, 2 Zim., Küche

u. Keller per sofort zu vermieten.
Has!»»rter Str . 6 ver 1. April 2-Z.-

Wohn. u. 8wb. N. Vdh. 1 l.  528

Moritzstr. 44 2-Z.-ÄMn . Stlh. P . 894
Müllerstr . 8 2 Ms. m. K., Kell., «of.

Näh. 1 od. Wal kmühtstr. S, . 542
Nerostr. 2>s 27Z'.-'W. z.,1 . 4. Näh. 2.
Nerostraße 28 2 Zim . u. Küche, Fsp..
_nach dem Gart en, zu verm._ 643
Nerostraße 297 Hth., 2 Z. u. K. zu

verm._ Näh. Vorderh. Part . _ 644
Nerostr. 32 2 Z. u. K. sof. od. spät.
Nerostraßr 38, Hth.. 2-Zim.-Wohn..

gleich oder später.  Näh . 1. 545
Nettclbeckstr. 12, bei Steife, sch. 2-Z.

Wohn., an kl. Fam .' . sof. 8532

Helenenstrache 13, B. 1. St ., 2^ im.,
Küche, Keller ver sofort zu verm.

_ SchwÄbacher Str . 36, Bureau . 417
Helenenstr atze 15, S bb.. ¥ Z., K., K.
Helenenstr. 17 2- u. 3-Z.-W . sof. od.

später zu verm. Näh. 1 St . 629
Hellmunbftr . 13 neu her«. Mans .-W.,

2 Z. u. K., gleich zu verm. 8 3083
Hellmunbftr.  25 Dachw., 2 Z., K., Zb.
Hell mun dstraße 27, Hth.,_ 2 Z.. K.
He llmun dstraße 29, Stb ., gr . 2--Z.-W.
Hevmnn dstr.  44 sch, gr. 2-Zim .-Wohn.
Hermannstr . 12 2 Z. u. K., 1. 4. 81680
Hcrmannstr . 15 sch. 2-Z. -W., I .̂ Atzr,
Herrnaartenftr . 12, G72 Z., K. 53i
Herrnmühlgasse 3 2 Zim. u. Küche

per sofort od. 1.  April zu verm. 415
Hirschgraben 5, 2 St ., 2 Zimmer n

Küche aus 1. April zu verm.  886
Hirschgraben 7 2 -Zrm.-W. ^ iTWril.

tnkeker Straße 9 1 Zim. u 1 KI
zu vermieten. Räh. daselbst. 510

?)»rNtraße 3. H.. 1-Z.-W. m. od. ohne
Werkst, a. r . L. Näh. V. 1 L_ 511

Bark straße 22l~Wfo., I -Z.-Wohn. sof.
1 Zim. m. S. best Abschl. V. 2, -ms

sofort an emz. Person zu verm.
Näh. Webergaste 89. Eckladen. 871

2 Zimmer.

Äblerstr. 28 S.Z..8 . verlos , od. svät
Bdlerstr. 32 H K-, V., 174 . Pf  r.
Ä̂ terstraße .̂ 7 2-Z.-W7 R. 1 r. 427
Ädkerstraße 60, 1, Wohn., 2 Z. u. K7,

Gas , ioi. od. 1. April zu vm. 514

Hirschgraben 8 schone Mans .-W.. 2
u. Küche, z-u verm. Näh. H. 532

Hirschgraben 32, P ., 2- od. 1-Z.-W.
Höchste. 10 sch. 2-Zim ^Wohn. z. vm.
Hochstraße 10 sch. 2-Zrm.-Wohu." bill.
Äa hnstr. 36. Vdh7k2-Z.-W77'Z70̂ M.
Fahn str. 36, Gth .. große '2-Z.-W. sof.
Fahnstr . 42, H, 2. 2°Ztm.-W7^82208
Korlstr . A , Stb ., k-Z^W. NähH
Kellerstr. 25, Vdh., 2—3-Z.-W. nLbst

Zubehör zu verm. Näh. 1. St.
Kiedrlcher S tr . 12.  Bdki.. sch. 2-Z7W.
Kiedrichcr Straße 12, Mtb., 2-Z.-W.

sof. od. sp ät . N. B. P.  r ._ &1854
Kir chgaste 19, H„ 2 Z . u. Küche zu v.
Kirchgasse 22. Stb .. 2-Z.-W., 3. Sst,

zu verm. Näh. Bdh. 2 S t. 864
Klarentbaler Str . 3, H., 2~8 .' u- K.

an ruh . Leute zu v. 'R. B. P . r.
Kleiststr. 3, Vdh.  u ^ Hthk ' L.ZimkW'.
Kleiststr. 5, Stb . D „ 2 Zim . u. Küche,

(Abschluß) an ruhige Mieter sofort
oder spater. Näh. Bdh. P . r . 444

Klopstockstraße 11 sch. frdl. 2-Z.-W.
mit Zub . 1. 4. z. vm. Näh. Stb . 3.

Lehrsrraße 25 Frisv .-Wabn7 2 Z>m
an ruh. Fam.  s of.  od . später. 534

Lehrstraße A TMsd.. 2 Z. u. K. ŝ 535
Loreleyring 4 sch. 2-Zim.-Wvhn. mit

Zub., 1. April . Näh, b. Weck, P . r.
Lothringer Str . 25, H. D. I,  2 Z. in.

Küche u. Zub. per sofort od. später
_Näh , dort bei Brabin . Vdĥ 1. F351
Lothringer Str . 27, Hth.. Zim, K.
Lnisenpl. 6, H7̂ 1, 2-Z.-W., 1. 4. 439
Lulsenstr. 43 sch. 2.Z.-Frtsp .-Wohn.

zu vm. Näh, im R-estaura nt . 830 36
Mainzer Str . 64» fl. Fsp., 2~B. u. K„

22 Mk. mtl. . sof. an r. Le ute. 536
Marktstr . 12 2 Zimmer u. Küche zu

verm. Näh. Bdh. 2 r.
Michelsberg 28, Mtb., sch 2-Z7W7

L. Wü . p Mtb. dcuWB. zu. 82630

Nettel beckstr. 21 abg. 2-Z.-W., 24  M !.
Neugasse 18, 2, 2-Z.-Wohnung . 546
Neugaffc 20, Stb . 3. Glasabschluß,

2 Zimmer , Küche, Keller sofort od.
später. Näh. im Laden.

Nicderwaldftr. 5. H„ Ms.-W., 2 Z., K.
Oranienstr . 8, Stb ., 2 Z, K. N. V. 2 I.
Oraniens tr . 21, Frtsp ., 2 Zim. u. K.
Oranienstr . 48, P „ L-Zim.-Woh-n., ev

mit Laden, Näh. 3. S t.  F 352
Platter Str . 8 eine kl. srdl. 2-Zim .-

Wohn. ver 1. April. Telephon st H.
Platter Str . 26 2-Zim.-W., Abschl. u.
, Gas . Vdh., bis 1, April, N. P , 888
Rauenchal.̂ Str , 9, H. u. Mtb., 2 Z.
Nauenthaler Str . 11 2-Z.-W. zu v.
Rauenthaler Str . 22 2-Zim.-W. auf

April zu v. Näh, bei Völker. 81613
Rheing aüer Str . 15 2-Z.-W. 8 2029
Nhcinstr. 30. Mtb Dachw.. 2 Z u. K..
_sofort zu vm. Näh. Vdh. P . 548
Nheiustraße 52, Stb .. 2-Zim.-Wobn

zu verm. Näh. Vdh. 1. _ 549
Riehlstr. 2, Hth., 2-Zim.-W. sof. 550
Röderstraße 24 kl. srdl. 2-Z.-Dach-
_Wohnung ^ U—vermieten ._ 312
Rödcrstr. 29, 1. 2-Z.-W. n. M.^ 868
Röderstr aße  35 . Hth., 2 Z., K. s.,551
Römerb erg 2 2 Z. u. K.  sof . bill.  552
Römer berg 6 2 Zi m. u. Kü che. 553
Romerberg 8 2 Z., K„ V. Fsp. N. H7l.
Römerberg 9/11, H. 1, 2 Zim., Küche

u. Keller per sor. preisw . zu verm.
Näh. Berghof, Röv« rberg^35̂ I8b2

Römerberg 18, V. P ., 2 Z., K„ 1. 4.
Romerberg 24, Vdh.. 2 Z. u. K„ per

1, April zu v. Näh, das. Mitt ^ ,554
Römerber g 39  2 Zim. u. Küche. 462
Äüdesheimer Straße 33, Hth., per

1. 4. 2-Zim.-W. u. per sost 1-Z.-W
u. Zub. N. Karlstraße 7, 2. 555

Saalgaffc 24/26 27Z.-W7^ 7^ 7'556
Saalaa ffe 38 2-Z.-Wohn. zu vm. 557
Schacht str. 11 sch. 2-Z.-W. sof7̂ 8ZQ40
Schacktstraze 30 2-Zinu-Wohn. 558
Scharnh
Scharnhör

. 6 2/Zim .-W„ P ., 1. 4.
, rH , <BZ~2-H.-2S^  r . F.

S -Harnhorststr. 46, Hth.. 2-Z.-Wobn..
' ' " " 83042ev. mit Werkstatt, z. 1. April. 88

Schesfelstr. 8, Stb . 1, 2U ., Kücher fnf KfFrtrvmf N S._ _ _r _ _ _ _an
_r . Leute sof. Schwank, B. 3._ 397
Schierst. Str . 18, H., 2- Zim.-W. 559
Schiersteinrr Str . 19» P „ 2-Zim.-W.
Scknrlberg 25, 1, 2 Z.. K. u. Zub., auf

sof. zu verm. Näh. 2 St . st 880
Schwalbacher Str . 8» V. D., 2 Z.. K.

Näh, bei Stu rm, Hausm str. F423
Schwalbacher Str . 41, Mtb. Frtsv ..

2 Zim. u. Küche zu verm. 660
Schwalbacher Straße 42 eine Leine

Mansard .-Wohnung . 2 Zim. usw.,
zu vermieten._ Näh. Bdh. P . 268

Schwalb. Str . 93, 2, 2 neu ewiger,
fr . 2-Z.-W., st 0. sp. N. Lwffritz, 1

Sedanstraße 3 2L . u. K. e_u v. 561
Sedanstraße 5, H. P ., 2 Z.. K. 562teerob enstr.31,S"sch.2-Z. -W.423teingaffe 1, Frtsp .. 2 Zim., 1 K.

Soalsoffe 8, ga ben._ 480
S teingaffc 12, 1, 2-Z.-W. z. 1. Aprist
Steingaffe 16, Dachw., 2 Zrm. u . K.
Sie :na affe 17, Dachw., 2 Z., K.  568
Steingasse 18 Wohn., 2 Znn . m Küche.
Steingaffc 34 2—3 Z. u. K., sof. 0. sp.
Steiä ?aff̂ 36lZ7 ^ 7 Küche, Mcms.7

2 Kelle r, 1.  Aprrl zu verm. 665
TaunuSstraße 17» Seitenbau , 2 Zim.

u. Küche zu vermieten. 8  3045
Walramstr . 7» H., 2-Z.-W. N778l 1.
Walramstr . 12, H., 2/Z .-W. N. V. 1 r.

2 Zim .. K„ Hth.. sof. od spät, zu vm.
Näh. Vorkstr. 29, 3 st, Gräber . F350

3 Zimmer.
Adclheidstraße 61, Hth., 1, 3 Zimmer

u. Küche  zu verm ieten. 57i
Adclheidftr. 95. H. P .. sch.  3 -Z.-W.
Ädlerstr . 7, F sp., 3 kl. Z. u. K-, Apr.
Ädlerstr. 55 zwei 3-Zim.-Wohn. auf

sofort oder sp ät er zu verm. 573
Adolsstraße 1 3 Zi'm. u. Zubeh. Nah.

im Speditionsbureau ._ 8 3054
Älbrechtstr̂ 2, B. 2, 3 Z., ^".787 N. P.
Albrechtstr. 12. Stb77i7 sch. 8-Z.-W.
Am Kaif.-Fricdr .-Bad 6, n. d. Langg.,
_3 Zi mmer u. Küche, Gartenh . o76
Arndtstr . 5 3-Zim.-Wohu. mit Gas,

Bad, elcktr. Licht, im 3. Stock, zum
1. Avril zu vm. Näh. 1. St . 577

1. Stb . 1, 3-Zim7-W
v. 8—1 (a. Sonnt .) Vdh. 1. 5'>8

Bertramstr . 19, 1 l., sch. 3-Z.-Wohn.
sofort oder 1. Ap ril,zu vermieten.

Bertramstraße 22, Hth,, 3-Z.-W. für
Avril zu v. Näh. Vdh. 2 r . 898

Bismarckr. 28, 1, 3-Z7W. sof.  od . sp.
Bismarckr. 37, 1, 3-Z.-W. m. Z. p. 1.

4. zu. vm. Näh. 2, Et ., Becker.. 83055
Bismarckr. 44» 3, sch. 3-Z.-W. nebst

Zubeh., p. 1. April . N. P . r . 88056
Ecke Bleich- u. Helenenstraße 1»

3-Zim.-Wohn. aus 1
. \4. 15. 579

r. 21, P ., kl. 3-Z.-W., 1. April.
Blcichstr. 27, Hth., 3-Zim -̂W. 83058
Bleichstr. 28 3-Z.-W. sof. od. sp. 580
Bleichstr. 31 3-Zrm7-Wohn., 500 Mk.

Näh. Rheinstraße 107, Parst
Bleichstr. 34, 8, große 3-Zim.-Wohn..

Balkon. Badezim., Gas u. Elektr.,
sofort oder später. 600 Mk 457

Blücherstr. 1071 . 3-Z.-W. sof. od. sp.
Blücher str. 16, Gth.. 3-Z. -W., April.
Blücherstraße 17. Mtb. 1. scköne3-Z

Helenenstraße
Blüchersträße^ 36 3-Z.-W.  zu verm.
Gr . Burg str. 17  3 -Z7-W., 1. St . 584
CasteÜstratze  1 3 Zim.. K. Näh.  kSst
Dotzheimer Straße 12 37Zim. -Wohn.
Dotzheimer Str . 46, Vdh. 1, 3 Zim.

u. Küche u. Zub. Ist das. P . 8 3061
Dotzheimer Str . 52» P .. eleg. 8-Zim.

Woh nung per 1. April . 8  3062
Dvtzb. Str . 55^ r. 3-Z.-W. N. Lad.
Dotzh. Str . 62» Gth., 3 Z. u. K. per

1. Avril. Näh. Spieß , daselbst. F§73
Dotz Str . 63, Mtb., SZ .-W. 83063
Dotzlwimer Straße 98, Mtb.. 3 Zim,

Küche. Keller sofort zu verm. Näh
bei Schüler, Hi nterh . 585

Dotzheimer Straße 110 3-Zimmer-
Wohnungen m. Mans ., Bad zu vm.
Näh, bei Wolf, 110, 3. F 329

imet _Str . 150, 2 Sst , u._g | »
3-'Zim.-Wvhn. ver 1. Apri st

Eckernfördestrirße3, Hth., sch73-Zim.-
Wohn. Näh. Part , links.^ ,8 3066

Eckernfördestr. 4» P .̂ 3-Z.-Dk,N . 1 x.
Elsäffer-Platz 3 schöne3-Zim.-Wohn.,

2. St ., zum 1. April zu vm. 83067
Elsäffer-Platz 6 schöne 8-Zim.-Wohn.
__ gum 1. April zu vermieten. 8 3068
Eltv . Str . 3, H., 8 Z., K. N. S.  P . 687
Eltviller Str . 12, Mtb., gr. 3-Z.-W.
Emser Str . 8 3 Z., Küche, gr. Abschl.,

Fnontsv., nur an kinderl. Mieter.
Ääh.  Part , st, nur von 8—5 Uh r.

Emser Str . 35 sch. 3-Zim.-W. zu vm.
Näh . 1. Sst , 2—4 Uhr.

Emser Str . 64, P ., mod. 8-Zim.-W.
auf 1. April . Näh. 1. St . r.  82328

Erbacher Straße 8 schöne gr. 3-Zim.-
Wohn. zum 1. 4.  N äher es 1 r.

Felbstratze, vordere, schone geräumige
3.Zim.-Wohn., reich!. Zubeh., 1. Et .,
auf Aprist Preis 500 Mk. Näh.
Füldstraße 8, 1. Stock. _ 588

Feldstra ße 19 schöne  3 -Z7W .. 450 M,
Frankenstraße 13, Vdh.» 3-Z7Wohn.

zu verm. NAH. Part.  8 3070
Frankenstr . 13, H., 3 Z„ K.. GaS auf

glei ch, p. Mon. 2b M . N. P . , 8 5
Frankenstr^ 23 a. Bismarckr.,k -Z.-W.
Franken str. 23. ' Hth., '3-Z.-W., April.
Frankenstr . 24 8 Zim . u. Küche aus

1. April zu vm. Näh. Part . 85 '

Walramstrwße 31 2- u. 3-Zim .-Wohn.
u. Kücke sofort zu verm. Nah.
rechter Stb . 2, bei Tremus . 481

Walramstr.
Küche '

Stb . 1, L Ziiimner u.
nch oder 1. Aprist 896
2 (nur Bdh.) schöne

2-Zim.-Wohn. per 1. April zu vm.
_N äh. Nr. 4 bei Freusch. B 3048
Webergaffe 46  2 Z., Küche zu b. 566
Webergaffe 5ü¥ Z.,̂ K.. 1. 4. Weber.
Wellritzftr. 25,Lrtsp ., '3^Zim., Küche.

Keller, v. 1. Wril . Näh. 1 St . sao
Wellritzstraße 44 2-Zim.-W. 8 3049
Wellritzstratze 48, Msd.-Wohn., 2 Z.

u. K. zu verm. Ääh. Hth. 1 r.
Weklritzstraße55 2 Zim., Vdh. Dach.
Wörthstr. 18 2 Zim. u. 5L Mans .-
_ Wobu., zu verm._ Näh. Part.
Wörthstr. 22 2 Zim., Küche, Keller.
__ Dach, sof. ob. sp ät, zu bm._ B 3051
Wörthstr, 24, H. P ., gr. 2-Z .-W. zum

1. April . Näh, das, od. 1 St . höher.
orkstr. 8, Hth., 2-Z.-W. fqj7~B 3052
orfftrorkstraße 16, Hth. 1 St ., 2 Zim. ui
Kück»e per sofort zu verm. _ 568

Zimmerman nstr. 9, Vdh., 2 Z. u. K.
2-Zim.-Wohn. zum 1. April zu verm.

Näh. Hellmunditraß c 46, 2 l.  569
Ü-Zim.-Wohn., Hth.» sof. od. sp. zu v.

Wh . Moritzftratze 7, 2 r. 570

Georg-Auguft-Straße 6 3 Zimmer
nebst Zu behör zu vermieten. 592

Gueis enaustraße 1 sch73-Z.-W. 83074
Gnei senaustr . 2,  1 , fr. Plcch, 3-Z.-W.
Gneisenanstr . 3 W., 3 L 7K . 83075
Gneisenaustr . 16, bei Nitzsche, schöne

3-Z.-W., Gas, El-cktr., Bad, 1. St.-Z.-W.,
Gneisenau str. 3_ _
Gneisenaustraße 24, Laden, schöne 3.

Zim.-Wohn. sof. oder  1 . 4. 8 1809
Göbcn str. 5, Mtb .. gr . 37Z7W778Z077
Gobenftr.' 7, WH7l u^ MtbTl . Süds .',

3-Zim.-W. Näh. Scheid, Bdh.
G- benstr. 197Vdh. l7sch. 3-Z.-WÄÜ7.

1. Aprist Näh, b. Verwaist 8  3078
Göbenstr. 26 8-Z.-W., 1. Sst . 1. Avril
^ zu verm. 8W . P art , rechts. 8 3079
Göbenstr. 29, 1 r„ 3-Zim .-W. 8 1358
Gustav-Adolfstraßc 14 3 Zim., Küche,

Mans .. Balkon  z . April zu v. 593
Häfnergaffe 16, l777taae , Kurlage.

3 Zrm., l Balk., Küche u. Zubeh..
sor. od. spät. zu  p . N-ch. Laden. 594

enk..
rm.»
"as.

Hall aart . Str .,8 . R 1,7s-Z7W7K7H.1.
He lenenstr. 27 3Ä .-D ., 1. 4. Ä. V. II.
Hcllmundftr . 2, H.. schöne3--Zim.-W.

zum Avril . Näh, Bdh. 1 Sst lks.
He llmun dstr. 11. V., 3-Z7W7 N. 1 st
Hell mnn dftr. 26, V. 1, 3-Z.-W77W
Hell mundstr. 45 3 Zim . N. Hatzbach.
HcrdcrstraHc 1 3 -Z. -W7̂ N. 1 r . 697
Herderftraßc 9, Bdh. 3, schöne 3-Z.»

Wohnun g zu vermieten.  598
Herderftr . 9, ML . l7L -ZLi7W7 ^ M

Herderstcaße 21, 2 St . st
Balk.. Bad, Küche, Mädck-
elcktr. Licht u. a. Zub. per 1. Avrr!
zu vermieten. 3täh. daselbst oder
Breb richer Straße 29, Part ._ 600

Hermannstr . 8, 1, 3-Zim.-Wohn. nebst
Zubehör auf sof. billig zu vm. Nah.
bei Wagner , Walram,t r . 14.  h 338

He rmannstr . 1?  3 -Z.-W. sof. ôd. Apr.
Herman nstr. 20  sch , 3-Z.-W., Aprist
Hermannstraße 22, Ädb , . schone 3-

-Zim .-W. u. Zub. p. April N. P.
Hirfchgrabcn 5 8 Zim . u. Küche. Ml  j
Jahnstk 1213-Ziim -Wohn. zu verrm,
Jahnstraße 16, 2. Et ., 8-Z.-W.. neu

herger., z u v. Rah . Karlstr . ,38, k j
Johanni sberger S tr . 3, P , 3 -Z.-W.
Karlstraße 35 schöne aer., 3-Z.-Wohn.

mit reichlichem Zubehör sofort od. ^
später zu verm. Näh. 2 . lks. 602

Karlstr . 38. Mt67 ^ -Z.-W., 340 Mst ;
Kcllerstraße 4^ Z7W . nebstZubeh

Näh. Weilst raße 22, 2 St . st 603
Kellerstr. 9, Frontsp .-Wohn.» 3 Zim.

u. Küche, per 1. AprU zu verm.
Näheres Nr. 7,̂ ,links ., _ _ 604

Kellerstr. 11» G7l , 3-Z.-W. N. Nr. 13. j
Kiedrichcr Str . 9. P . u. 1 St ., schöne

3-Z.-Wohn, auf gl. od. spat. 84083
Kirchgaffe 7, Hth., 3-Z.-W. sost. zu

verm. Nah, dasclbst Konditorei._
Klarenthal er Str . 3, Hth., 3 Z. u. K.

an ruhiae Leute zu v. N. V. P . r,  ;
Kleiststraße 5, Part .. 3-Zim.-Wobn.

zum 1. Apr il zu  vermiet en.  606
Kleiststraße 15. 1,. sch. 3-Zim.-Wohn.
_ve r 1. 4. N. Wiela ndstr 13, P . st
Lehrstr. 16 gr. u. kl. 3-Z.-Wohn. Näh

Lehrstraße 14, bei Weil. 607
Loreleyring 67 Hochp., 3 Z., Kabinett,

Küche. Bad, 580. Erb , Bism .-R. 11.
Marktstraße 12, Hth.. 3 Z u. K. per

1. April  zu v. Näh. Vdh 2 rechts.
Marktstr . 22, Stb . 2, sind 3 Zim. u.

K. sof. od. spät, zu vm. Nah. das.
beim Hausverwalter.  608

Michelsberg 26, V. 2, für Geschäfts¬
mann pass.. 3—4 Z„ Küche, Zubeh.

Moritzttraße 24, 2. St ., 3 Z.» Kam.»
Küche, Zub., Balkon, Bad, Elektr.,
Gas . Näh.  P .. Drogerie ._ 609

Moritzstraße 39, Hth. P .. 3 Zimmer,
Küche u. Keller sof. od. später zu
verm. Näh. Bdh. 3 St.  610

Moritzstr . 4773 Z. u. K.. Mtb. u. LtL
Moritz straße 52, 2. 3-Z "
Moritzstr. 60, S . l . gTS
Moritzstraße 72, Gth..

-ruf gleich oder spa ter
Nettelbeckstr. 21 gr. 3-Z. ^ __
Ncugaffe 10 3-Zimmer -Wohnung ja

vermieten. Näheres Laden. Sill
Neugaffe 18, 2. S-3 .-W.. ev. m. LaL

u. Entr esol. RM . Korbladea. 614
Nicde rwaldftr . 5, H , Ms..W., 8 87 KI
Niederwaldstr. 7, V. P ., 3 ich. Zim-

Sonnens ., 1 Küche, 2 Kell. u. I Ms.
z. 1. 4. 15. Näh. HanSm. Wiedench.
dort, od. M-siritius str. 7, P . 1 868

Oranienstr . 10, P ., 3 8 . u. K. z. vm.
Oranienstr . 17, Hth., 3 3. , K. 424
Orarnenstraße 42, Hth., 3-Z.-W. Näh.

beim  Hausverw . Dörr , Par st
Ranenthast Str .k , Mib ., 3 Z. N. L
Rauenthaler Str . 21 3-Zim.-W. aus

1. April zu verm. Näh. Part , lks.»
od. BiS mar ckring 40, 1 r.  8 1644

Rauenthaler Str . 22 3/Zim .-W. auf
l.  A prist Näh, bei Völker̂ 81615

Rheingaüer Straße 16 sch. 3-Zinu-
Akchn. mit oder ohne Werkstatt zu
verm. Näh. 1 S t. lin ks. 410

Rheingaüer Str . 20 sch. gr. 3-Zim.-
Wvhn. aus 1. April zu vm.  8308?

Rheinstraße 60, Patt ., 3-ZimTWvbn.
m. Zubeh. z. 1. 4. 15. Näh. ISt.

z. 1. April7 »m
616

vm. 612

. . str. 2 37Zim. .. .
Bdh. Näh . S tb. Pa rt, r.

Rie hlstr. 5 sch. 3-Z.-WI sosTpd . spät.
Riehlstraße 19. Stst . 8-Z.-W. per

sofort od. 1. 4. Näh. W»h. 8 St.
Röderstr. 4 scköne große 3-Zim .-W7

1. Stock. Anzus. v. 3 Uhr ab. 477
Röd erstr. 12, B .» 3-Z.-W. N. P . 618
Röderstr. 35 3 5u.Zub.»1. 4.619

., Eckw., 1. 4., billig.Römerberg 2  3 _
Romerberg 5, 1. 3 Sun . u. Küche zu

verm. Näh.  Uhrenladen ._ B 3089
;., »77J.  Aprist21 Wohnst 3 . ... . _

N. das, u. Bism .-N. 8 , Noll. ÄOM
Nüdesheimer Str . 40, 377chst 37Z.-W
Rüdesheimer Str . 2», 1, schone 3-A.

Wohn, wegen Sterbesalls sofort
mit MietNachlaß zu verm. Änzu'-
sehen 2—4 Uhr. Bedingungen auch
zu erfahren Adelheidsttaße 28, st

_Fernsprecher 676._ 853
Rüdesheimer Str . sonn. DZim .-W.

Näb. Gneisenaustr . 2 1 st 8  8091
S chachtstraße 3 3-Z.-Wohn. a. 1. Avr.
Sckachtstraßr 8,_
Scharnhorst str. 25 gr . 3-ki. -W. u.
Scharnhorststr . 32 sch.
Scharnhorststr. 37, 1, i

zu verm. Näh. Part , lin!
Schierst. Str . 20,  H ., 3 ~
Schnlberg 9, 2. St ., 3-Zim.-2

«ruf 1. April . Näh. Part . 41s
Schvlgaffe 7. 2. 3-8 .-Wchn. sok7 857
Schwalb. Str . 8 sch. 3-Z.-W. m- Bah

sof. Näh. Hausmstr. Sturm . F 428
Schwalbacher Str . 23, 3, 3-Z.-W. m3

Balkon u. Mans . zu v. Näh. Part.
S -bwalbackcr Straße 42, Hth., 3 gr.

Zim., Mansardeu. Zub. auf 1. 4.
zu verm ieten. Näh. Vdh. J3 . 269

Schwalbacher Str . 69, 3. Et ., sch. £
Z.-W. z. 1. 4. Preis 560 Näh.
Wiesb. Kronen -Brauerei A.-G . 6Ä

Kl. Schwalbacher Str. 14 zwei Wohnst
je 3 Zim. u. Zub. Räh. daselbst im
Ererläger u. 1 St. _ 624

Sedanstraße 2 3-Zim .-Wohnung mit
Zubehör au-s 1. Äril . L30A
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Sedan stro)r 4, Bdh. 3. S-Zim.-Wohn.
per 1. Äp-ril a»J >eon ._ NLH. Pa « .

redanM ^ LL ^Z^ , Zub-, 1. 4.
Sevanstraße 6 icköne 3-Zim.-Wohn.

sofort ad. ' später zu verm. _p 8095
Tedaastr . 10 schöne3 Ẑim.-W., Bdh-,

m. gr. 3-Zim -Wohn. tm Hth., rur
870 Mk.» au? V April zu verm.
Näheres Vorderhaus 1,r. _ Bo097

Md °«str̂ l3. Sth7 ^ -Z-m.-W°hnzu verm. bei A. Rocker. B 3Q98
Deerobenstr. 24, Bdb.. PlZ .-W" N.1,
Steing . Ä L-Z.-WLTTZb ., p. llprrl.
Steing ^ MT K. Pr . 400 Mk. 401
Stiststraße 8 3-Zimmer -Wohnung

mit allem Zubehör auf, 1. April
zu verm. Näb. im 4. S tock. 62r>

«Stiftftr. 20, 1, A-Z.-LTsöf ^ Näh. Lad.
Stiststraße 24. ip * ,i5 » im. m.

Zubeb, au bm. Prcis 3oOM .,,6W
Taunusstr . 44 schone ö-Znn .-Wobn.,

Part ., beste Lage. f. Arzt od. Ge¬
schäftszwecke, auf 1. Avril. Anzu-
sehen zw. 10 u. 12  Uhr vormittags.
NabcreS 2. S tock._ _ 6„7

'«Balrarnftr 5" Wohn, von S73itn . 11.
Zu-b. auf gleich ad. 1. April. 88100

Walrain sie. 13^3-Z.-W.. 1. 460,Mk,
Walramstraße 21 3-Zim.-Wohnung

1. Stock, ver April zu verm. 83102
Woterläostraße 2 u. 4 3-Zim.-Wohn.

sof. od. später zu vermieten. Nah
das. Nr. 4, bei Frensch._ B 3108

SSeiIftra§e_13f_l , schöne 3-Z.-W. 628
Weilstraße 17 .schöne 3-8 .-W.̂ 8bh ..in ruh. SKtufe, auf 1̂_ April ._ 629
Weklritzstr̂ 48. 3 K̂ N^ Hth.^ r.
Wellritzstratze 50 3 Sun . u. Küche zu

verm. Näh.  Part , links. 8  3104
Aerderstraße 10, P .. 3-Zim.-Wohn.

u . all. Zub., Gas . 1. April. Nah.
Dotzheimer Str . 01 ob. benn Haus¬
verwalter Werderstr. 10,P . 8 3105

Keftendstratze 1, 2, schöneL-Aim.-W.
bill. zu ve rm. Nah, bei Heutz. 83106

Westen dstraße 3 sonnige 3-Z.-Wohn.
Westendstr, 8,̂ H„,3 -Z.-W. N^ BTT

Westends tr . 15 3 Z ., K.. 2 K.  88108
Westendstr. 18. SttTTIim .-W. svs

zu vm. Näh. Hth. 1 St . r . 8 3100
Westendstr. 20, Bdh., schöneB-Ztm.

Wohn ung mit Balkon._ 8 3110
Westendstraße 20, Gth .. sch. S-Zim.-

W. mit Gas , Bad u. Balk. 8 3111
Westendstr̂ 2lT ^Z,-W,, Apr. N. P.
Westendstr. 24 sch, neucherg^ 3-Z.-W
Wielandftr . 25  3 -Z.-W., BI N. H. 1.
Jorkstraße 4,. Bdh.. 3 Zim. u. Zubeh.

ver 1. Avril zu verm iet en. 8 3113
Aorkstraße 5' 8 .Z. ». Küchep. 1. Apr

zu verm. Nah. 1 St ._ B3114
Dörkstr. 20, 8. sehr schöne neuzeitliche

3-Zimmer -Wohnung preiswert so-
fort od. spät. N. bei Dorner . 8 451

Zimmcrmannstr ) Hi T 3-Zim.-W
mit BaN. . 2. u. 8. S t. N. P . 83115

Schöne 3-Zimmer -Wohnnng m. Bad.
vollständig der Neuzeit, entsprech.
eingerichtet, auf 1. Avril zu vm.
Näh. M00S. Wer derstraße 7, 2. 455

Ẑ Zimmer -Wohnung zu vermieten.
Näheres Dorkst raß e 2. 8 31 16

4 Zimmer.

Emser Str . 10. Gth.. 4 Zim. m. Zub.
Näheres daselbst 1. Stock._ 644

Emser Str . 47, Gth.. 4 Zim. nt. reicht.
_Zubeh . an eine ruh. Farn. sos. 17
Feld strahe 10 4-Z.-W. sof. 0. sp. 433
Zrankcnstr. 25 (a.  Ring ), 2. ob. 3. St .,

sch. 4-Z.-Wohn. p. 1. April. 64o- r -'Vi!)-—srJ—rpfcy-- Kt 4 cro’ äiedrichstr. 55, Bdh., sch. 4-Zim.-W
! leisbera itr . 5. V74 -Z.-W., Apr. 443
Olevlg-Auauststraße 3, Part ., 4 Zrm..

Kucke. Bad. Vorgarten usw.. ver
sos. od. spät. Näheres Eckernwrde-

, straße 13, 1. _8 3i27
lWbrnstr . O sch. 4-Z7-W.. Gas , Elektr.
Göbenstraße schone 4-Zimmer-Wohn.

1. Avril . N. Göbenstr. 18. 8 8128
Grabenstr . 5, 3. 4 Z.. 1 K.. ev. 5-Z.-W.

Näh. Ro inp el, Bismarckr. 6. T. 18 14
Gustav-'Adolfstr. 8 4 freigel. ger. Z.,

1 gr. Badez., gr. Helle Küche, 2 Ms-,
2 Kell er, Gas , El ektr., 680 Mk. 647

Helenenstr. 14. 2, 4 Zim., Küche, cv.
mit Werkstätte v. 1. 4. zu vm.  648

Herderitr . 1 4-Z.-W. zu,v . N. 1 r . 640
Herderstr. 15, 3. St ., 4 Zim., Küche

u. Zubehör bis 1. April zu verm.
Näheres im Laden._ 650

Adelheidstr. 35, P ., 4—6 Z.. Bad. el.
Li ckt. N. Haus bes.-B., Luisenstr . 10.

Wolfßallee 17, Hth. 1- St .. 4 Zim. z.
1. Avril. Näh. Bord erh. Part . 634Ulf/K. H. ^ v»»

Ädalistraße 5, 1. St ., schöne 4-Zim
Wohn, per sof. od. später. Näheres
zu ertragen daselbst beim Haus¬
meister^ ^ _ 635

Slbrecktftr. 10, 1714 . 4-Z7Wohn. nt.
Balkon zu v. N.  3 St ., Rehwinkel.

Älbrechtstratze 36. 1 St ., 4-Zim.-W..
nur Frontzim . Näh. Pari , rechts
oder SMerstraß ^ PO. _ _ 637

Älbrechtftr̂ 46, 3 L74 -Z.-W. M. Zub.
Ärndlstr. 6, 2. Et ., mod. 4-Z.-W. z.

1. April zu vm._ Näh. P . I. 630
Bahnhosstraße 2^ 2, Ecke Rheinstraße,

4.Zim..W. Näh. von 8—1 außer
Son nt ags,  Bahnhofstraße 1,1 . 471

Tertramstrahe 9, 1. Stock, 4-Z.-W.
mit reickl. Zubehör, aus 1. Äpri.
zu vermieten. Iil erfrag . Hildner,
BiSmarckring 2, 1 St . _ 8 3117

Srrträmstratze 10, 2, 4l . u . Zubeh.
Näh. Rrcm Georg  Birck Wwe., 1.

Bertramstr . 20, 1, 4-Zim.-Wohn. mit
Badezim. zum Preise v. 800 Mk. zu
vm. Näh. twrtselbst od. beiBIumer,
Kirckaaffe 88, im Laden.  47l^

Ntßmarckr. 5 4-Zim.-W. perÄprilzu
verm. Näh,  1 r ., bei Göbel. 83110

Bl?schslr. 47. 2. i -Z.-Wohn. Tor. od
'spät . Näh. Bureau im .Hof, 8 3121

Älücherpletz 6, 1, 4.Zimmer .Wobn^
-Sonnen ' ..
BlticherftraSe 3 schone 4-Z.-W. zu

verni. Nah. Mtb. P . r. 8 3123

Aülvwstr. 8, P .. 4-Z'.m.-W., 1. April.
Näh.  H -n-b, Duremvurg straße 5, 2.

Kleine Burastraße 10, zwei schöne
4-Zim.-Wohnungen, 1. u. 2. Stock,
Gas , elektr. Licht, zum 1. April zu
verm. Anzus. in den Bormittags-
stunden. Nähe res daselbst. 640

Evulinstraße 3. 2 St .. 4>Z.-Wohn. v
1. 4. 15. Näh, das, von 3—5. 641

Lambachtal 5 herrschaftliche große
4-Z im mer -Wohnung zu Herrn._

Tambachtal 38. Parterre , schöne 4
Zimmer -Wohnung mit Garten per
Avril zu verm. Nah. Wohnnngs
Büro Srllwiq . Luis enst ra ^? 15.

Dohh. Dir . 57 4-Z7-W. 0. 1. Avril zu
verm. Näb. Dodb. Str . 74,  1 . 642

Dobheimer Strafe 80 schöne4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör cm 2. Stock
zu verm. Näheres Part . 8 3125

Dreiweidenstrahe 10, P .. schöne 47̂ 7-
Wohn. mit Zubeh. sofort od. spater.
N. das. od. Bismarckr. 18, 1J32212

Emser Str . 10 4 Z77Bad. u. ZiiZ , P ,DerL 4. 15. Näh. Gth. L 83126l

Schwalbacher Str . 5, 1. mod 4-Z.-W.
mit Gas , Elektr. Lichts , od. 1. 4.

Schwalbacher Straße 44 ^ Zimmer.
Küche, Bad, Balkon u. alles Zub .,
auf 1. April oder früher . Nah.
daselbst beim ^Hausmelster _̂ F531

Schwalbacher Str . 45, Bdh., Sonnen¬
seite, 4-Z.°Wobn. mit Bad u. Zub
auf 1. 4._15 zu vm. Näh. l _t ._ 681

Seerobcnstr. 26 sch 4-Z.-W-, 2. Et.
Näh. HockM. r ., Wemheucr. 8 313o

Stiftstr . '10, Gth. 1. 4-Zim.-W,. Gas,
elektr. Licht u. Zubeh per los. ob
später  z u Perm. Näh. Part . 682

tjtr . 20, 1, 4-Z.-W. sof. Näh. Lad.

Zeirngartenstr . 13. 1. 4-Z.-W. auf
_1 . 4. zu vnr. Näh. Erdgeschoß. 651
Aabnstraße 13, 1. schöne 4-Zim.-W.

mit Zubehör zu vermie ten.  652
~ " ‘ e 21 4-Z.-Wohn. "u. Zub

540 Mk., z7l . Av ril . Nah.,P .' l. 654
inirrnne 30» 3, schöne 4—5-Z.-W.,
;alk., Bad u. Zub? gl . 0. sp. 655

ltahustr . 34 4-Z.-W. Näh. P . r . 656
aiser-Fricdrich-Ring 1. 2 St .. 4-Z.
Wohn. z. 1. Avril zu v. Näh. dal.
od. K.-Ariedrich-Ning 25. 2. 657

traifer -Friedrich-Ring 4, Part ., 4
u. Zubeh. zu v. Näh. 1. St . 821

;foifcc=»vriebrich-Ring 2Ö, im 1. Stock,
Wohnungen von 4 u 3 Zimmern
zum 1. 4. 1015 zu verm. Näheres
Rauenthale r Str aße 21,  3 . B 3120

!kärlstraße 29. 1. schöne er . 4-Z -W.
Karlstrabe 35 schöne geräumige 4-

Zim.-Wohn. mit reich!. Zubehör
,of ort oder später. Näh , HI . 658

Karlstraße 37 4-Z.-Wohn., 2. Eil" 488
Kelle rstr. 11, 1, sch. 4-Z.-W. N. Nr. 13.
Kirmaaffe 11 schone47Z.-Wohn. 660
Kirchaaffe 52, Z-sp., 4-Z.-W-, nebst

Küche. Keller, Mans u. sonstigem
Zubehör, Gas , Elektr., Zentralhz .,
z. 1. April oder früher billig zu v.
Näh, bei Hrch. sfrieo, Putzgeschäst.

Kleiststraßc 5, 2. Stock. 4 Zim. usw.
auf 1. April zu vm. Näh.  P . r . 445

Taunusstr . 29, 2, 4-Z7W . per sos. zu
verm. Näh, das. Zivn chenltock. , 802

LäunuSstratzc 29. 3. 4-Z -Wohn.
v. p. f. N.̂ das.̂ Zwischenstock.

Wagcmannstr . .31, 1, 4 3 .. K., Zub..
sofort eher  Ipater . Nah. das. 685

Wcilstrnße 22 4-3 .-Wohii u. Zubeh.
zu verni. Lfah. 2. St . links._ 686

Westendstraße 11 4-Zim.-Wohn. z. v.
Wiclandstratze 13. 2. sch. 4-Z.-W. per

1. 4.  zihvm . Nab, dal . P . lk». 884
Wielandstraße 23 Herrschaisl74-Zini .-

Wobn. sofort oder später. ^ 684
Wielandstr. 25 4 Z.. D.. l .J .lft.  H . 1.
Winkclcr Str . 3. 8, 4 Zim. m. .Heiz..,

Bad u. Zubeh , per 1. Avril lOlo
zu vm. Näh. W. Gerhardt ._ 8 3133

Winkclcr Str . 5, 1, per 1. April 1915
eleg. große 4-Zim.-Wohn mit GaS,
elektr. Licht. Bad. Mans .. zwei
Balkons usw.̂ sonnige Lage.̂ 680

Winkeler Str . 8 zw ei 4-Z.-W. m.  Zub.
Wörthstr. 6 u. d. Rheinsth neu Hera.

1. Et .. 4 Zim.. Küche. Balk.. große
Veranda , r . Znb., TL Avril , 691

ßorkstraße 8 sch. 4-Zim.-Wohn. 88137
4-Zim -Wohn. m. reicbl" Zubeh Näh

Dotzheimer Straße 63, 1. 8 3138

Klopstockstrahe1. am Gutenbeigolav
4-Zimmer -Wohn. sofort od. spater.

^Näh. Gutenbe rgplatz 3, P . 231
K>»vstockstratze 11, P „ herrschäMche

4-Zim.-Wohn. zum 1. April oder
spater. Näh. Part , rechts. 661

Körnerstr . 5, 1. 4-Zim.-W mit Zub.
auf 1. April Nah 1 St . r . 662

Lahnstraße 4. 2, 4 Zimmer , Küche,
2 Kell., 1 MpnhhB -rschlag. 81795

Loreleprin« 6, P ., kl. 4-Z.-W., 580 M
Luxemburgstr. 2, 1, 4 Z., Badezim.,

Bal k., 2 Ms., 2 Kell. zum 1. 4. 440
Markti'tr . 6, 3 l ., sck. 4>Zim.-Wohn.
Marktstraße 21. 2. schöne4-Z.-Wohn.

nebst Zubeh. aus gleich od. sp- Nah.
Kaiser -ftriedr .-Rina 25, P . l. 664

Mauritiusstr . 5. 2, 4 Zim., Küche usw.
ver 1. April 1015 zu verm. Näh.
bei  Wilht Gerhardt . 665

Moritzstraße  40 4

auf 1. April . Änzus. v. 10—12 u.2—4 Ubr. Zu erfragen Röder-
straße 42. 1. St ., bei C. Renker. 663

Nerostraße 15 4 Zim., Küche u. Zub.
auf 1. Avril zu vermieten. 669

Ncugaffe 10 sckwne Wohn.. 4 Zim. u.
Küche, Mans . Näh, b. Jaeobi . 670

Niederwaldstr. 7» V. 3, Sonnens ., 4
Zrm., 1 K„ 1 Msd. u. 2 Keller per
1. 4. Näh. h. Hausmstr . Wrederich
das. od. Mauritius str. 7, P . 8352

Öranienstr . 54, 2. St ., 4 Zim., Küche
mit Zub., elektr. Licht usw. per sof.
od. 1. April zu verm. Näh. H. 72

PhilippSberastr . 4 4 Zim. mit Zubeh.zum1. Avril zu vermieten. Näh.
bei Schäfer . 81498

Philivvsbergstr . 16, Hp., 4-Z.-W. m
Zubehör zu v. Näh, bei Rudel.

Philipvsbergstraße 22 ist die Part .-
Wohnung. 4 Zimmer mit Zubehör
auf 1. April zu vermieten. Näh.
Franz -Abtsiratze 4.  672
stlivvSberastr. 37 sch. 47Z77Wohn.

Kheinstrai'ik 89 4-Zimmer -Wohn. per
1. 4. 15  z u verm. Näh. Laden.

Rheinstr . 90, 3, 4-Zim.-W. mit Zub.
p,  s of. Näh, bei Dresel, 2. Et . 673- - - - - - - -

s?ledervcraflr. 7 4-Zini .-W., Gartend .,
gleich od später. Näh. Hoffmann.
Emser Straße 43, Part.  83131

Riehlstrape 22 4-Zim.-Wobn., GaS,
elektr. L„ Ecke Ring, sofort. 674

Nöderstr. 38^2- Et ., schöne4-Zimmer-
^ Wohn , mit  Zube h. z. 1. Apr il. 675
Rödersträßc 42 schone 4-Zim.-Wohn.,

3. Stock, Gas , elektr. Lichi. Bad
2 Mansarden , 2 Keller p. 1. Avril
oder später zu vermieten. Näh.
daselbst Parte rre links. 676

Röderstr. 45, Hochpart., 4 Zim. u. Zb.
Zu erfr . rm Laden, Wa ld._ 677

Röderstraße 47, nahe d. Taunusstr .,
4-Zimmer -Wohnung und Zubehör
auf 1.  April zu vermiete»._ 678

Rüdesh. Str ., Sonnens ., 4-Z.-W. Näh.
Gneisenaustr . 2. 1 l., od. Tel. 3803.

Saalgasse 28 4 Zun . u. KüchhMich
oder später zu vermieten.  679

Scharnhorststr. 1, 1, Ecke Totzh. Str .,
inod. 4-Zimmer -Wohnung ab 1. 4
zu vertu. Näh. Part , l.  8 3132

Sckarn borststr. 40, 2, 4-Z. 13181
Schiersteiner Str . 31, Neubau, 4-Z -

Wohn-, Badez., 2 Kam., Zcntraih .,
Warmw .-Beriocg. Näh. Bür o

'Schlichterstraße12, 1, schöne große 4-
Zim.-Wohn. auf Avril zu v. 680

Moraen-Ausga Lc. Zweites Blatt . Seit« 11^
Klopftockstr. _

in d. Etage,

Moritzstr. 35, 2. u. 3. « t., (<̂ 6-3 .-

Marktplatz 7 5-Zimmer-Wohn.̂ 2. n.
3. Etage, mit Zubeb., zum 1- Apnl
1915 zu Perm. Näheres Markt¬
platz 7, Erdgeschoß, und Anwalts-
bureaii - Jldelheldsiraßs 32. F836oureau , aDemcioinuöc u. ._ * .— , Wohnungen pretsw . aus tos. zu vm.

Märktstraße lO, " Ecke' Grabenstraße , Näh
1. Stock, 5-Zimmer -Wohnung. 861 Rheinstr. .2 herrick. 67Z.-W.,

Moritzstraße 12, 1. Stock, nett Hera.
5-Zim.-W. u. Zubeh. sogleich. 723

M-ritzstraße 1'3, 2, Ecke" AdelheMr .,
Süds .. 5-Z.-W., Bad, 2 Ms., z. 1. j.

Molitzftrasse 25, 2. Etaye ^5 id)öriv

Bad, 2 Malis .. GaS. elektr. Licht, z.
1. Slvril  od . früher .^ L!ah. 7Z5

Rheinstr. 103, 1. St .. dsch . Wohn..
6 große Zim. mit allem Zubehör
per April zu vm. Nah. Part . 766

.. . o rci  g .Zim.-Wohn.

iUvesyetmer wir . i *. o. '« •»«v ß
0-Z>m.-Wchn. mit allem Zubehör
(Personenaufzug ) sof. od. spater^zu
verm. Näb. Bart , li nks. '57

Wiclandstraße 19 hocdberrscha>tliche
6-Zim.-Wobnnnn m,t Wobndiele.
Zentralheiz ^ Warmwaffervers . ^59

Wilbolniinenstr . 8 herrsch b-Znn .-W ,̂
2. Et ., per Avril . Näh. 4. Et . 760

elektrl' LiÄt. 'l .' Äpril od. IS, Mürz.
N: iestraßs18 5 od. 6 Z, Ni' Vdh.%
Nikolasstr. 20 Part .-Wohn.. 5 Zim.,

Zubeh. per 1. 4. 15 zu verm. Nah
Karl Kock. Luisenstr. Io, 1. J23

Nikvlasstr. 20H5 -Zim.-W, m. Zub
per gl. od. spät, zu v Preis 900 Mk
Näh. C. Koch, Luisenstr . 15._ 729

Crttnicnftr. lOCZSJLlJi -, kJ-
Oranienstraße 33. 3. 6-Zim.-Wobn , b,7 mina7}r(ftc  7 , 2. u. 3. St ., je
-Z u vermieten. Nah. Stb . P . ^ Wohn ° 7 3 . u. Zub.. Herrsch..
Oranienstraße 50, 1 St ., große 5- j, et  f 0| 0rt obcr  später zu v. Nah.

Zim.-Wohn. mit allem Zubehör > Kärlstraße 7. 2 St . 761
sofort oder später zu vermieten. ' — 1 ■

7 Zimmer.

_fofott oberjöäter «u bermieten. .. Bsthnhofstraw 3, 1. u. 2. St .,18^
Philivvsbergstr . 29 5-Z.-Wchn. zum Nah v. 8—i lauß . Sonn-

1 Apri l.  Näh , bei Becker, 2. St . ' Bahnhosstraße, ^ . ! ^̂_ 762
(UC - Laaum  fij * O Crf\f\n0> ftcQlITT -3 I x —. » ’c. • ir. m ■.. » in O “7 . Q

5 Zimmer.
Adelheidstr. 26, 2, neu herger . herrsch.
^ W., 5 Z. Näh. Nikolasstr. 20, P.
Adolfsallee 10. 3. 5-Z.-W., r . Zubeh..

ver 1. Avril zu vm. Nah. P . J592
Adolisallec 51, 1, gr. 6-Zim.-Wohn

mit reich!. Zubehörj |u_J )erm._ 693
Älbrechtstratze 35, Bdh. 1, 5 Zimmer.
_Kück e usw. sof ort  od . spat er. ^ 694
Arndtstraße 8, P . r„ Herrschaft!. 6-3 ..

Wohn, zum 1. April zu ve rm. 696
Bahnhofstraße 2. 2, Ecke Rheinstraße,

5-Zim.-W. Näb. , v. 8—1 außer
^Sonntags , Bahnhofstraße 1, 1._ 472
Bahnhofstraße' 9. 1, 5 Zim. sof. 0. sp.

zu verm. Näh. Zigarrenlad . 491
Bismarckring 21. 2. sch. 5-Zim.-W. m.

Zubeb, z. 1. Avril . Nah, daselbst.

Rhemgauer Straße 8 schone 5-Zim.-
Wohnungen mit all. Zubehör sos.
oder später zu v. Nah. Part . lks.

Meinstraße 32 große' 5-Zim.-Wohn.
mit elektr. Licht zu verm,, auch alsBüro . 3u erfrag en Part . 731

Rbeinstraße 46, 2, 5 Zimmer. Küche
2 Mans. u. Keller zu verm. Nach

_Rbeinitra ße 42, Lan desbank._ F348
Rheinstratze 47 5- u. 6-Z.-Wohnung,

ganz- der Neuzeit entsprechend, per
1. Avril zu 0. N.j8lumenlab ._732

theinstr. 56, Ecke Öranienstr ., 1. od.
2. St .. 6.Zim.-Wohn. aus. 1. April. .. __ H J hrttl

mwi Bahnhofstra ße . ,
Kaiseristriedrich-Ring 40, 2, 7-Z.-W.

mit all. Kamf. in herrsch. Hause 3-
1. April zu verm. Nah- 3. Stock.

8 Zimmer und mehr.
AdolfSallee 29 herrsckaftl W.. 8 Ztm.

mit reicht. Zub .. vollst. neu herger..
sof. z. v. N. dorts. b. Verwalt . 763

Adolfsallee 45 neuzeitlich eingerichtete
Herrschaft!. 2. Etage , 8 Zimmer , m:.
Veranda u. all. Zubehör , m süd¬
östlicher Lage, per 1. April zu ver¬
mieten. Näheres Partcrr ^ 874rr. wi„ o-L)im.-!ivoiin. aui i . «vv“ | H. Dörr , Architekt.

SU verm. 1. Stock einzmehen von W ^ sjMräße 45 9 Zim.. 8entralh7.
12 bich3 Ubr^nachmittags. / 437^ Äusz., reich!. Zubehör , 2 . StochRheinstr . 79. P .. Sü ds., 5 Z . z. Apr.

Rheinstraße 94, 1. Et., 5-Z.-Wohn
per April 1915 evt. früher zu vm.
Wetz, Wörthstratz02 , 7 St . ' 34

Rheinstr . 117, Süds ., 5-Z.-W. B7P.
Rheinstratze 123, gcgenüb. d. Ring-

kircke, 1. u. 2. Stock, se eme herr¬
schaftliche 5-Zim.-Wohnung mit
reichl. Zubehör per sos. oder spat
zu verm. Rah, das. P arterre 7S

sofort . (Laden.)

735

Kaiser-Fricdrich-Ring 20, im 1 Stoch
große Wohnung von 8 Zimmern,
bar . 6 Frontzim .. z. 1. 4. 15. Nah.
Rauenthaler St raße 21, 3^ 8 3147

Kaiser-Friedrich-Ring 52 howberrsch.
8-Zin, .-Wohn. Idar , großer Speise¬
saal), 4 Balk., 3 Ertzr , sehr reichl.
Zubehör, zu verm. Nah dortselbst
bei Schwan k. 765

Bismarckring 25, 1. 6-Z.-Wohn. mit
Zubeh. zu v. R. bei Gmser . 82557

Dambacktal 2.' 2, 5-'Zim.-Wohnung
zu verm. Näh. Part. _896

Dambachtal 36 5-Zim.-Wohn.. Badez..
reickl. Zubeh.. Gartenbenutz , z. vm.
Näh, daselbst 2. Sto ck. _ 696

D-öd. Str . 2 5-Z.-W. m. Zükr N. P.
Dotzheimer S tr . 18 5 Z .. m herg.. sof.

Röderstraße 40, i Et .. 5-Z.-W-. Blk., Taunusstr . 55. 2. Et ., 8 Zim-, Küche.
ver ab od l . 4. Näh. 2 . Etage. GaS Elektr.. AiNzua. BalkonS u,

MdeShf " 2trL29,1 herrsch. 5-Z.-W., ' " 1 9Tttr,T 53148
r. Zub., Mädchen,!, tm Stock, Avril.

^ N.̂ daß od. Emser Str . 49, 1̂ 83143
RüdeSh. Str ., Sonnens ., Hp-, sch. 5-

Z.-W. Näh. Gneisenaustraße 2, 1.
Sckarnhorststraße 1. Ecke Dotzheimer

Dotzbeimcr Straße 32. 2, neu herger.
5-Zim.-Wohn„ gr. Ba lko n. ‘ 01

Dotzheimer Str . 40, 1, herrsch. 5-Z.-
Wohn. mit Bad u. Zubeh., Elektr.
u. Gas , ver 1. April . _ 8 1305

Dotzheimer Str . 75, Hochp., 5 Zim . u.
Zub . gl. ad. sp. N. Hausverw . 702

Eurser Str . 43 6-Z.-Wohn.. Veranda,
Garten zu vermieten. Näheres
Loffm cmn, Part . „ 5 31 38  '

Emser Str . 46, 2, herrscht57Ztm .-W.
Näh, bei Meister , Gth . 3.  703

rei ch!. Zuh.' v. 1. April  1 915. ,83148
Thelemannstratze 7 herrsch. 10-Zim.«

Wohn, mit Zentralheizung . List,
vis-a-vis v. Kurh ., sof. bi llig.̂ 766

Lädeu und Geschäftsräume.
Adlerstr. 29 Bäckerei mit Laden tt.

3-Zim.-Wohn. per sof. od. spät. bill.
zu vm. Näh. Moritzstr. 35, 1. P296

Ädolfsaüee 6 das Erdgeschoß beS
Hinterhauses . 6 Räume , ganz oder
geteilt zu verm., als Wohnung,
La^er- oder Betriebsraume , auch

.-Wohn, per fast od. spater. 787
eerobenstraße 30, 37 schöne 5»Zim.- , ’, j .I '
Wohnung zu vermieten. 8 1496 | Sdolf str. 1 ein klTLaden per,so, _ 402

Ende Sonnenberger Stt „ Nähe Kur - Adolfstr. 1 groste GeschaftSr. fästlW
park, 5—6 Zim., Hochp. od. 1. St ., Albr echtstr. 34  Ecklad 1. Avril . N. 2 t.ioon 11t tvrm . I . c n fO ^Vvon mtf

Straße , 1 St ., mod. 5-Z.-W. 1. 4.
zu verm. Näh. Part , l. 8  3145

Schierst. Str . 18, Zentr .-^ CL2 . Et
J>  Z, , sämtl.  Z ub., 1. 4. od/fruh . 78Ü

Schiersteiner Str73l733l ?reub.. 5-
ch-Wvhn., Badez., 2 K.. Zentralh,
War mw.-Vers. Nä^.^Bü ro _bortf.

sHi -rtteiner Str . 32"^herrsch 5- 6

Emser Str . 47 sehr sch. 5-Z.7W., Bad,
Gas,  e lektr. Zu beh., sofort. 391

Emser Str . 627H7od . 2. St .. 5 Zim ..
neu  hevgeri chtet, sof. zu vm. 704

Georg-Aüauststr. 3. 2. Stock, 5 Ztm..
Küche. Bad n Ziibeb. kot. od s«" '

_Olaf). Ejernsördestr . 13, 1. 8 3140
Methestr . 15. 2. gr. 5-Ä.-W. m. Zb,

aus 1. Avril zu vm. Nah, das. 705
Goet bettr. 237X 5 8 . m.'Zb. sos. 0. sp.

mit Garten , zu 1200 M . zu verin.
Off . an Postlagerkarte 816 WteSb.

Stiftstr . 20,1 , 5-Zt-W.' sofT̂ täh . Lad.
Wielandstr . 5, 1, 5 Zim.. Küche. Bad,

Zentralheiz , zum 1. 4. zu vm. 404
Wilbelminenstr . 37 lB' lla). n. Wald

prachtv. 5-Z.-W.. Hp. s., 1. u. 2. z.
1. 4. N. Bie rst. St r . 7. T . 1021. 739

Wörthstraße 9. an R̂heinstr., Part.
5-Zim.-Wohn._ Näh.^ St . 858

Am Römertor 7 schöner Laden mit
Nsbenväumen , mit od. ohne Wohn.,
sofort zu verm. Näh. 1 St . l.

8al,nhofstr727 P̂ r ., 3 Z. aus 1. Avr 17
Anzus. Bahnhofstr . 2, P . l,, 9- 12u. 3—j6. Näheres von 8—1, außer
Sonntags , Bahnhofstr . 1, 1. '«68

Gustav-Adolfstraße 9. 1,1.  4 . oder
später zu verm., 5 Zrm., Balkon,
Kucke, 2 Mans .. 2 Keller. 800 Mk.
Besichtig ung von 2—4 Uhr.

Herderstr. 3, 1, 5-Zim .-W. z. 1. 4. 15
billig zu verm.̂ Nah-, das._ B 3141

Herrngartenstr . 4, P ., 5 Ztm. u. Zub.
sofort._ Näh. 2.  Stock . 707

Bahnhofstr . 2 u. 3 v. Lagerr . 0. ffilit.
. . . . ^ , 8—1 lauß . Son nt .) B ah nhofstr. 1, 1

5-Zim ^Wohn. Näh. 1 ©t _ 858 Bahnhofstraße 3' klein. Läden u. grüß.
Wörthstraße 177T Stock. 5 Znmner Laden mit 2 darcmstotz. Ladenzim.

zum 1. Avril zu verm. _ F296 öenn . Näh . v. 8—1 lauß . Sonn-
6 Zimmer.

Adelheidstr. 34. 2, Ecke Moritzstrahe.
6-Z.-W. m. Heiz, bill., 1. April.

Kaiser-Friedrich-Rrng 30 sch. 5-Z.-
Wobn.. 1. St ., 1. April zu vm. 708

Kapellcnstr. 3, Erdgesch., 5 Z., Küche
u. Zubehör aus7,1.. April zu verm.
Näheres Erdgeschoß. 709

Kavellen'straße 3, 1, 5"sZim, mit gr
Balkon. Kücke u Zub auf 1, April
z. v. Nab. Ausk. E rdges choß. 710

Kavellenstraße 14. 1, 5 Zim. mit r.
Zubeh. per 1. Avril . Nah. Georg
Adler. Nikolasstraße 24, P . 711

zu verm. Näh. v. 8—1 lauß . Sonn-
tcms) Bahn hofstra ße 1, 1.  770

Bertramstraße 20Werkstatt zu verm.
Näheres bei Glaser ._ _ 771

. . . . . . Bleickttr. 20 Laden. Näh. Uhrenladen.
Für Rechtsanw. Adelheidstr. 35, P7, Ble ickstraße 20 We rkstatt °d., Lager.
^Z . f̂ Bur ..N Hb,.B , Luisenstr lQ Blücherstraße 17 schöne Werkstatt u.
Adelbeidstraßk 4o twudkeite), l . St einige Hofräume . Nah. Helenen-

6 Z., Balk., Bad re., sof. od.  sp. 7411 - ~— « o c.. . 779
Ndelheidstraße 56, 2. Etage,. S-Zim.-

“ ' jt ver sofort oder ipater zu
verm. Näh. Ha usmeister. 742

Adolfstraße 8 6 Zim., Bdh. Erdgesch.,

Karlstraßr 15, 1 lnächst Rhetnstraße)
5—6 Ztm., Bad . elektr. L. u. reichl.
Zubeh. zinn 1. Avril zu vermieten.

^Näheres daselbst 2. Stock. 712
Kärlstraße 18 5 Z. u. Zub. Aprisäü

v. Preis 800 Mk. Nah. Part . 713
Kärlstraße 24. 2.  b -'Zim .-Wahn. sofort

od. später. Näh, das. Part ._ 232
Kärl straße  37 . 3. 5-Ziin .-Wohn. 714
Kircknäffe 19 5 Zimmer und Küche,

auch geteilt, zu vermieten.  849

niliil X» ViD»** vUvi- sruyt-i Q »•
Büro Franke . Wilhelmstraße 28.

Bismarckr. 20 sch. 6-Zim.-Wohn. sof.
u. 1. Jlpril ; el. Li cht u. GaS. 81 664

Emser Str . 6, '2 St ., Haltest, d. El,,

wtzheimer Str . 61 Werkst. 0. Lagerr.
Eltviller Str . 14 Lad. m. 8 .. bisher

langjähr . gntgeh. Friseuryesch. f. ied.
Geschäft pass), event. mit Lagerr .,
a Wuri'tküchc varb., sof. bill. 83022mi er wir . v, s wi., vaiie ». 0. ist.

6 Zim.. Bad, r Zuä . .2 Balk. Näh Eltviller Str . 14 trock. Lagerr s. Möb.
Faulbrunneni tr . 7 Werkstatt zu vm.

Emser Ŝtraße 39» Billa,,6 Zimmer ^ gulbrunneustr . 9 schöner Laden mit'nzLGartenMort zu vernnetem , - s g o itn . Näh. B. I. 775
^A >krstraße 2 6»3 .4| o!in zu verm. I Fgulbrunnenstraße 10 Laden zu vm.Nah, Platt crStratze 12̂ ^ ,745 \ ö Näheres A. Letschert. 716

Kircka. 29. 1. sch 5-Z.-W. m. r. Zub.
aus 1. Avril zu verm. Näb durch
Hausmeist er Fric dri Mtr . 40. 715

Kirchaaffe 29, 8, 5 Zim., Bad , Gas.
clcklr. Lickt u. Zubeh. per 1. April
zu verm. Große Zimmer , freie
Lage. Näh, b. Hausmeister . 716

Kirckaasie 42 ' cköne geraum . Wohn..
5 bis 6 Zimmer , billig zu verm.
Näh, das. Laden, bei Neuser. 717

Klarentb . Str . 2 sch. 5-Z.-W. in. all.
Zub. m. Nachlaß p. sof. od. 1. 4. er.
N. Moritzstr. 35, 1. T el. 2037. 850

Klopstockstr. 11. 1. u. 3. EW herrsch.
b-Z.-Wohn. m. Bad u. all. Zubch. ,
zum 1. Avril 1915. Näh. P . r. 718 1

Göethestr. 3, i . ©t7. herrsch 6-Z.-W.,
w. neu renov., Suds ., 1. 4. N. 1. Et.
oder Wildelminenstr . 6, P art . 746

Goetlicstrnße 8, 1, Herrschaft!. 6-Zim.-
Wohn.. Balkon. Bad. elektr. Licht

,od . ohne 2 Zim . Näh. P . l.
saulbrunnenstraße 10 L

Näheres A. Letschert.
Eckladen Friedrichstr . 9 tt» daremstoß.

Part .-Räumlichkeiten. ganz od. ge¬
teilt . aus 1. April zu vm. Näh. bei
G. Boltz. DelaSveestra ße 1.  777Wohn.. Balkon. Bad. elektr, uicm »-- .'i, ,7,1 n

u. reichl. Zubehör aus sofort oder Friedrichstraße 10 gr Büro , Werkst.
1. Avril zu verm. Näh. Part . 748 _ u^̂ ?0.err?W ^,T 1*, vermieien,—778■■■ „ . „ 717: Friedrichstr  27 Werkst u. Lagerraum.

^Badel ' ^ Sveisek. eie r ^ iedrichstr. 44' !T @ö5r5j qm.f für
-öa&cs., wüeiiet, oeie;i£r. ^ ^ Zmen | jj ur  Werkst ..̂ Lagerr ., sos. od. spat.

;V)S I ' VvUtll llt *_ ff IfVU- W W « '^ *0 ^ *-*'«
" 'reickl'."ZÜbeLö'r'.' Nah. P .' l. 749 >Göbenstr. 5 'Loden,für Kolonialwaren
Lang gaffe 16,' 2" s'ch'Wohn7'6Tb. 7 Z.. iu  verm Nah. .K>PV'ng. I18152

Warmwaffer^eiz., f. Arzt, Anwalt . Göbenstr. 13 Heller großer" Raum . zu
Bureaus geeignet, z. April zu vm. allein verwendbar. zu, vernu 813W
Näheres , auch betr. Besichtigung, Träbenstraße 9 Laden auf sof. mrt
Nennt»! 10. .Sockv. ITel. 578). 751 > oder ohne Einncktuna zu dm. 780



Sette 12 ._ Morgen -Ausgabe . ZwetteS Blatt.
Hellmundstr . 27 Laden billia vm.
Karlstraße 2 Laden mit Eiuricht. 2Z0
Ecke Karl - u. Luxemburger ., ' Läden,

3 Znn ., K., mit Einrichtung für
Obst, Gemüse, Butter u. Eier,

_ sofort oder später zu verm. 866
Ktrchg. j [| ( l,  2 —3 Sv Bureaur ., fof.
Ki-chgaffe 43, Frontsp ., 3 große helle

Zimmer , ohne Küche, als Atelier
besonders geeignet, fof. oder zum

- 1. Aprrl zu V. Näh. 1. Et . F336
Klarenthaler Straße 3 Laden au hm
Langgaffe 4, Hinterh . als Werkstätte

od. zuan Möbeleinstcllen. 783

Webergaffe 46 Laden in. Ladenz.» m.
od. ohne Wohnung, auf 1. April zu
vcrm. NAj. Zigarrengeschäft. 796

Wellriüstraßc 13, 1, Lad. m. Z. 798
WellriNstraße 25, Laden, mit o. ohne
_Wohn , per 1. April . Näh. 1. 450
Wilhelmstraße 46 schönes Ladenlokal

(Größe ca. 90 Qmtr .), mit Hinter-
nnd großem Lagerraum , zu verm.
Fr . Blum , Ildolfsbevg 4, 1. 789

Zimmermannstr . 1V Wkst.» ca. 50 gm.
Laden, Garagen » Werkstätte rc., auch

geteilt, zu verm. Näh. Adolfstr. 1.
im Speditionsbüro . 800

LmlenUr. 24 Bureau u. Lagerräume,
Heu, aut , gleich od. später zu verm.
Nah. das. Tapetengeschäft. 784

Eckladen, in w. gut. Butter - u. Eier¬
geschäft betrieben wird. Ms April
zu v. N. Bismarckr. 40. 1 r. B1645

Marktstraße 13 2 schöne Läden, mit
ober ohne Wohnung, billig zu vm.
N. Kiin-mel, K.-Frdr .-Rq. 10. 63153

Marktstraße 17 Laden zu verm. 86Ö
Marktstr. 22 ist e. Lad. m. od. o. W. zu

verm. Näh dasewst oder Nikotas-
straße 41, bei Meier. 785

Moritzstr. 7, 2 r ., gr. Lagern N. 2 r.
Moritzstr. 20, 2, Lad. m. 2-Z.-W. bill.
Neiostraßc 18 Laden u. W., was. s.

8 I . ein Butter - u. Eieraesch. nu
Erfolg betr . w., p. 1. 4. N. B. 2.

Laden, wo lange Friseur war , zu vm.
Näh. Hoffmann , Emser Str . 43.

Laden mit 2 Schaufenstern, 50 gm
groß. p. 1. Avril 1915 zu vm. Wilh.
Gerhardt , Mauritiusstraße 5. 801

Laden, mit auch ohne Wohnung,
Röderstraße 47, nächst d. Taunus¬
straße, per 1. Avril zu vm. 483

Scki-iner Laden Westendstraße 1 zu
vermieten . Näh. bei Häßler . 802

Billen und Häuser.
Laden Ncrostraße 38, m. W. u. reich.
_Zubeh ., auf gleich oder später. 789
Draniensträßc 48 Laden mit 2-Zi.m.-
. Wohn, zu verm. Näh. 3 St . F352
Oranienstraße 48' Helle Werkstätte.

64 Qmtr ., zu vermieten. F350

Abolsstraße 7, Hcnze, Landhaus zu
verm. oder zu verk., ev. Tausch.

Bill. z. vm. o. vk. N. Franks . Str . 16)
Wobnirnoen obne Ziinmer -Anaabe.

Rheinstraße 32» 1, 6 resp. 10 Büro¬
raume , mit elektr. Licht. N. V. 700

Rhein str. 70, Hth.. als Lager. Atelier
od. Werkst., ev. m. 2-Z.-W.. Küche.
Kell. N. Kaii .-Fr .-Rina 56. R. P296

Römerb. 9/11, V. P ., Laden. Ladew
zim., Küche, 1 Keller u. 1 Kam. fof.

_ Näh. Berghpf, Römerberg 36. F352

Lehrstraße 2 schöne Mans .-Wobnuna.
Römerbcrq 19 u. SchaLtstraße 20

kl. Wohn, billig zu verm. Näh.
_Herrngartenstr . 13, Erdgeschoß. 803
Schulgaffe 5 Mansardwohn . sofort

zu verm. Näh. Schuhladen. 804
Auswärtige Wohnungen.

Slumerbera 24, 1, Mitte , Werkstatt
^blllrg zu vermieten. 791
Saalgaffe 38 Laden zu verm. 792
Schillerplatz 4 Heller Raum für alle
„ Zwecke zu vermieten. B 3154
Schwalbacher Straße 21 ein Laden

mit Zimmer per sofort zu verm.
Näheres Part , bei Wirth . B2375

Bierstadter Höhe 8 2 Zim. u. Küche
mit Zubehör für 'ofort oder spät,
zu vermieten . Näheres daselbst im
Laden oder Aarstraße 1, 1. 805

Bierstadter Höhe 24 5 W.- u. Schlfz.»
Vs Garten , z. 1. 4. 1915 zu verm.

Schöne gr. 2-Z.-Wohn. p. 1. April zu
verm. Wvlh. Schild, Bierstadt , Ecke
Wilhelm - und Ratbausstraße.Taunusstr . 19, 2,  P .-Z. z. Geschäftsr.

Launusstraße 55 Laden mit Wobn.
(Entresol ), 5 Zim., Küche u. reich!.
Zubehör zu verniieten. B3155

Sonnenbcrg , Adolfstr. 5, 2 Z. u. K.
_Näh, „Gemeinderechn. Traust . F373
Sonncnberg , Rambach. Str . 68, neuh.

Wohn.» Gas , Waffer. 2- ^4 Z. 807Wagemannstrafte 31 1 Laden fof. zu
.. vm. Näh. K.-^ riedr .-R. 74, P . 794
Walkmülilstraste 19, Glh.» Dräscherei

mit kl. 4-Zim.-Wohn.. Bleichpl.,
Trockenhalle u. Zubehör. B 3156

Wallufer Str . 9 belle Werkst. B3157
Walramstr . 13 Friseurlad . nt. W. 795
Wellritzstr. 4 Laden m. Ladenzim. 797

Sonnenberg , Sandweg 6 (Höhenlage),
schöne 4-Zim.-Wohn. mit Zubeh.,
1. Stock. 420 Mk., per 1. April zu
verm. Näh. Sonnenberg , Kaiser-
Friedrich-Straße 6. 462

Sonnenberg , Wiesbad. Str . 32, 3.
2 Zim., Küche u. Zub., 1. 4. 808

Wresbttdlmer  Tagblalt.
Sonnenberg. Sldolfstr. 9, 5-Z.-Wobn

mit Su &. fof. ob. spät, au ö. Sirih.
Wiesb., Schwalb. St r. 43, 2 r^ 806

Jögerstraße 4 2 freundl . Dachwohn.»
2 Zim. u. K. u. 1 Zim. u. St., zu

__ Penn._ Näheres daselbst  Part , lks.
Schöne 3-Zim.-Wohn. im Landhaus,

cv. mit Garten , zu vcrm. Grund-
wcg 3, bei der Grundmühle.

Möblierte Wohnungen._
Dotzheimer Str . 32 schöne gr. abgeschl.

möbl. 3-Zün.-Wohn. mit Küche._
Moritzstr. 52,  2 , m. 6-Z.-W., c. get.
Möblierte Zimmer , Mansarden nsw.
Adclheidstr. 28, 3. 1- 2 sch, m. Z. bill.
Al brechtstr aßc 33, 1. sch. m«M . Zim.
Arndtstraße 8, P .. cleg. inobl. Wohn-
. u. Schl afz., auch einz.. eia. Abschl.
Arndtstr . 8. P ., sch, m. Ma us., 10 Mk.
Bertramstr . 4, 2 l., aut m.  aem . 3 . b.
Bismarckr. 22, 3 r„ sch) inibl. Z- bill.
Bismarckring 42. 2 l., schön m. Zim.
Bleichstraße 5, 3. möbl. Ma nsarde.
Blcichstraßc 25, 1 r., möbl. Zim. bill.
Bleichste. 31. 1. mbl. Z., 2"T 73 .8öD .
Bleichstraße 32, 1, nt. Mans . m. Ps.
Blücherstr. 14. 3 r .. sch, m. Z., 16 M.
Büdingenstr. 8, 2 l-, am Kaiser-Fr .-

Bad, gut möbl. separ. Zimmer mit
Dampfh ei zung frei._

Ellenbogengaffe 12, 2 r.. schön möbl.
im., ohne u. mit Pens ., 55 Mk.

Ellenbogengaffe1 5, 2 L. möbl. Mans.
Ellenbogen». 15, 3 r .. heizb. mbl. Ms.
Frankenstr . 23,2l ., a. R.,s ch. m. Z.
Friedrichstr . 41 2 s. m. Z., 1 u. 2 Bi
Frie drichstr. 48, G. 3 l., eins, m. Ms.
Fried richstraße 55, 1,  schön möbl. Z.
Gneüenaustraße 16, Hochp» sep. sch.

möbl. Zim. zu verm. bei Nitzsche.
Grabenstr . 2, 3, 'frdl. mbll"Z., 14 Mk.
He llmnndstr. 17, 2 L, mbl. Z., 15 Ml.
Hellmundstr. 34, 1, gut möbl. Mans.
Hellmnndstr. 4V, 1 r., m Z., w. 3.58.
Hellmundstr. 40, 1 r» mbl . Ms., 2.50.
Hellmundstr. 43,1 l., mibl. Ms. m. P.
Herderstraße 11, 2 r., möbl. Msd fr.
Herm annstr . 24» 1, sch, m. Z„ W. 3.50'.
Jah nstra ße 4» 1, sch, möbl) Z. u. M.
Jahns traße 14, P .. möbl. Mansa rde.
Jahnstr . 15. P .. sch, möbl. Zim ., se v.
Jahnstr . 18, 2, möbl. Mans.  billig.
Jahnstr . 26,1 , m. Z. o. W.- u. Schlafs
_zi m., 1 ob 2 Betten , sehr billig.
Karlstr chze2, 3. St. , Schlafstelle z. vm.
Karlstraße 18, 1, gut möbl. Zimmer.
Karlstr . 37, 1 l., m. hzb. Ms., 1—2 B.
Karlstr . 37, 3, Mt möDZ » ev. Pens.

Di -uSkag , 2 . MSrz ISIS . - ^ Nr . 101.
Karlstraßc 38, 1. hzb. Msd» m. o. l. Rheinstr . 59, 1, 2 gr. Mans . bill. z. v.
Kirchgaffe 19, 1, 2 schön möbl. Zim. Riehlstraßc 10 große heizb. Mans.
Kirchgafle 44, 3 r., eins. möbl. Zim. lliömerberg 2 »roß. leer. Zim. s. bÄ.
Luisenstraße 5, 2 r., schön möbl. Zim. Schachtstraßc 6 sch. l. Mans ., 11 Mk.
Lulsenstr. 18, 1, mbl. Zim., W. 3 Mk. Schiersteiner Straße 26, P . L,  Mans.
Luxrmburgstr . 2, P . r ., aem. mbl. Z.
Marktstraße 20, bei Mocka, gut möbl)

Zimmer per sofort billia zu verm.
Mauergaffc 14, 1, :n. Z. mit Pens , b)

Sedanplatz 6, P ., 1 leeres Zimmer
gegen Ilebern. v. etwas Hausarb.

Seerobenstraße 28 l. Z. zu v. Laden.
Wagemannstr . 14 leer. Z. Näh. Lad.

Manritiusstraße 9, 3 r ., möbl. Zim. Wellritzstr. 48, P ., l. Z. N. H. 1 r.
Moritzstr. 22, 2,  z . 15. 3. gut m. Z.
Moritzstr. 39. 2 L, m. Z., dcsgl. Maus.
Müllerstr . 9, P ., M .-Z., in. u. unmb!.

Westendstraße 19, 1, leeres Z. zu v.
Keller, Remisen, Stallungen usw.

Neugnffe 5, 1 r ., möbl. Z., 1 u. 2 B. Bahnhofstraße 2 großer Weinkeller
z. vm. Anzus. u. Näh. v. 8—1 (miß.
Sonntags ) Bahnhofstr . 1, 1. 810

Blücherstr. 36 Stall (1 Pf )), Bierckell)
Friedrichstr. 10 Auto-Garage sof. 811

Oranienstr . 4, P .» gr. m. Z.. 2 Bett.
Oranienstraße 4, P ., kl. möbl. Msd.
Oranienstraße 16, 1. schön möbl. Z)
Römerberg 19, 2, in. Z., mit sev. E.
Scharnhorststr . 48, P . r .»m. Z.. 16 M.
Schillerplatz 4, 2, saub. irdl . mbl. Ms.
Schwalbacher Str . 27, 2, m. Z., 3.50.
Sckwalbacher Str . 85, 1. a. m. Z. b.

Gartcnfeldstr . 55, neb. t>. Schlachth .,
Stall , f. 2 Pf . nebst Wohn., 1. Apr.

Karlstraße 30 Stall , für 2 Pf . ' 813
Atühlgaffe 9 gr. Lagerr . u. Stall . 814

Sedanstraße 11 gut möbl. Zimmer,
elektr. Licht u. Televhon. B2269

Walramstr . 10, 3 r., m. Z., 1 o. 2 B.
Walramstraße 21. 2 r.. m. Z. B2662
Webergaffe 3, Hth., einfach mbl. Zim.

Oranienstr . 35 Stallung u. Remise.
Rheinstr . 50„Stall ., Remise^ Lag. 235
Rhcinstraße 52 Stall für 2 Pferde

u. 2-Zim.-Wohn. Näh. 1 r . 815
Wellritzstr. 21, 1, Stall , f. mehr. Pf.

Webergaffe 45/47, 3 r., sep. g. mbl. Z.
Wellritzstraße 21, 1, möbl. Zim. zu v.
Borkstraße 18, 1 l., schön möbl. Zim.

Stall mit groß. Keller und 2- oder
3-Zim.-Wohn. p. sof. od spät. z. v.
Dotzbeimer Str . 08, 55. 2 t . 816

Möbl. Z. z. vm. N. Franks . Str . 16. k. Michkstlhe1Möbliertes Zimmer , 1. Stock, zu ver-

Fräul . erh. sch. m. Z. b. Kriegersfr .,
10 Mk. mtl. Näh. Tagbl .-Verl . vx

Bankbeamter, kl. Fam .,
s. 3-Zim.-Wohn. z. 1. April . Angeb.
m. Pr . u. D. 25 Tagbl .-Zweigstelle.

Gesucht per 1. Juli,
event. früher , 3—4-Zim .-Wohn. nebst
Zubehör, Gas u. mögl. elektr. Licht.
Ausführliche Angebote mit Preis u.
G. 25 an die Tagbl.-Zweigstelle, Bis-
marckring 19, erbeten.

Beamtenwitwe (Dauermieterin)
sucht ver 1. Juli schöne geräumige
4-Zim.-Wohn., nicht zu weit von der
kath. Kirche. Hochp. od. 2. St ., in ruh.
Hause. Offerten mit Preis baldigst
unter H. 25 an den Tagbl .-Berlag.

Unverheirateter Feldwebel
sucht für sofort möbl. Zimmer . An¬
gebote mit Preis unter S . 909 cm
den Tagbl .-Berlag.

Leere Zimmer , Mansarden »sw.
Adlcrstraße 58 l. Zim . u. Mans . sof.
Castellstraße 8 2 kl. Zimmer zu vm.
Dotzheimer Str . 196 Frontsp .-Zim.
Drudenstr . 3 Bdh., 1 gr. Part .-Zim.
Faulbrunnenstr . 7. Hth.. 1 Mans. an
„einz / Person._ Näh. Gottwald.

Frankenstraße 4 schöne helle Mans.
per sofort oder später zu verm.

Frankenstr . 5, G. 1, svdl. l. Z. m. Gas.
Hellmundstraße 3, 3, 1 od. 2 l. Zim.
Hellmundstr. 34, 1, l. sev. Z. a. s. B.
Herderstr . 1 hzb. Msd. Näh. 1 St . r.
Hermannstr . 28, P ., L Zim . N. H. 1.
Karlstraße 38. 1, hzb. Msd N. 1 St.
Lehrstraße 1, Part .._ 1„Zim. billig.
Lehrstraße 15, 1. Msd. z. Möbeleinst.

Komfortabl . Zimmer,
mögl. mit elektr. Licht u. Heizung, ev.
mit ganzer Pension , gesucht. Preis
Offerten unter K. 9l0 an den
Taobl .-Berlag.

Marktstraße 12 1 leeres Zimmer zu
vermieten. Näh. Vdh. 2 r.

Moritzstr. 22. 1, 2 leere Z. N. 'das.
Moritzstr. 64 gr. Frtsp .-Z., beff. Pers.
Ncug. 19 2 ineincmdera. M. Jacobs.

Lehrerin sucht 2 leere Zimmer,
1. oder 2. Etage , in beff. Hause znm
1. April. Offerten mit Preis unter
I . 910 an den Tagbl .-Berlag.Niederwaldstr. 11 Zim. z. Möbeleinst.

K . Vermietungen ^

Dambachtal 10, Bdh. 1. Oberg., 5 3.,
Bad, Warmwaffer -Einr » Balkon u.
Zub., per 1. 4. 15 zu v. Näh. bei
C. Philippi , Dambachtal 12, 1. 8233 Zimmer.

Kaiser-Friedr .-Ring 69, Part .-Wohn.,
3 Zim., Küche. 2 Ball ., Bad. 2 Ms.,

_ 2 Kell., p. 1. Avril. N. Sout . 817
Scharnhorststraße 27, Vdh., schöne 3-

Zlm .-Wohn., im Abschl., mit 2 K..
Mans .» für den 1. April 1915. 818

KircligassB 29,
straße , 5 große Zimmer und
Zubehör , modern u. neu aus¬
gestattet , per 1. April zu
vermieten . 438

4 Zimmer.

Adolfsallee 11, Gth.
fch. geränm. 4-Z.-W., 1. St ., fepar.,
neu herger. Näh. Hausmstr . 819

KlMslse. Ecke Mlckelsderg.
2. Stock, 5-Zim .-5Lohn. mit Znbeh.
baldigst zu vermieten. Näheres im
Eckladen. 824Am$fli|cr FrledrH-Ad 6

4-Zim.-Wohn., hochmod., Zentral¬
heizung, sofort oder 1. April zu

_verm . Näh. das. Schramm . 820
Bülowstraßc 3, Sonnenseite , Part,

u. 2. Et ., 4-Z.-W.. BalL, Bad, z.
1. Avril an ruh. Leute. Näh. 1 l.

g herrsch. 5-Z.-W., 3. Et ..Ktkilii » » z. 1. April zu vermiet.
Näh. Baumgärtner . Rhcinstr . 84.

Billa Nerobergstr. 16 5 herrsch. Z. u.
Badez., Hochv., 3 gr. Z. u. Küche,
Sout .» mit Zub. zu v. Warmwaff .-
Bersorg., oder 4-Z.-W., 1. Stock.

Rhrinstraße 111 herrschaftl. 5-Zim.-
Wohnung, 2. Etage zum 1. April
zu vermieten. Näh. Part . 827

Gr. B «rgstrk.tze 19,
Ecke Mühlgaffe, moderne 4—5-Zim.-

Wohnung, Zentralheizung , elektr.
Licht, besonders geeignet für Arzt
oder Zahnarzt , zum 1. April preis¬
wert zu vermieten. Näheres Buch¬
handlung Pfeil . 430

Dambachtal 19, Gth. Erdg ., 4 Zim.»
Badez., Warmwaffcr -Einr ., Balkon
u. Zubehör per 1. 4. 15 zu v. Näh.
bei C. Philippi , Dambachtal 12, 1.

ßIlser-FrleüM-Rjng 55. 1.
Herrschaft!. 4-Z.-Wohn. zu V. Näh.
A Sauer , Blücherstr. 19. Tel. 3074.

I 5 Zjmmkr - WOnnng
W Schenkendorfstr. l (in Herrschaft!. 1
B Hauke) zum 1. April 1915 zu |S vermieten. 828 fl

Taunusstraße 78, 2 St » in Billa.
5-Zim .-Wohn. auf 1. April od. spät.
Berhältniffe halber zu vermieten.
Näh. Part , bei E. Klein. 829

Platter « traßo 15» P .. schöne gr. 4-
Zim.-W.» Küche, Bad, Zub., Ball,
u. Vorgarten , zum 1. Avril zu v.

MesielkrHe4 ;n öcnnicten
gleich oder später 4 Zimmer , Bade¬
zimmer, 2 Mansarden , großer ge¬
deckter Balkon usw. Näh. daselbst
von 11 —VA  Uhr , 1. Stock.

Wielandstraße 7. 1. Stock, g
1 hochherrschaftliche5-Zim.-Wohn. 8
I mit Zentralh ., Lieferantentreppe , fl
8 per 1. April zu verm. Näheres X
8 Harting , 1. St . Fernspr . 273. 8

Tarrrrnsftr . 7 , II,
4-Zim.-W»hnung u. Zubehör zu vm.

Näh. Taunusstratze 7, 1 r. 236
6 Zimnter.

Adolfsallee 28, 2. Stock, schöne große
6-Zim.-Wohn., reichl. Zubeh., weg.
Sterbef . sof. od. spät., ev. m. Miet¬
nachlaß, zu vm. Näh. 3. St . 489

Webergasse8,2.Stock,
Wohnung, 4 Zim. u. Zub., gleich
od. spät, zu v. Näh. das. 2. Stock
oder Parkstraße 10. 399

MMk 18,
2ter Stock, »schöne
Wohnung, 6—7 Zimmer mit
Zubehör, elektr. u. Gaslicht,
Warmwafferlieiz.,
auchf. Büro, Arzt
o.Anwalt geeign.,
zum I. April zu vermieten.
Näheres — auch weg en Be-
sichtignuq — Nerotal 10,
Hochp. (Teleph. 578). 382

Wielandstratze 15
Herrschaft!. 4- u. 3-Zim.-Wohnun«e»,

1. und 2. Stock, sofort oder sväter
zu verm. Näh. Part , links. 822

Zietenring 13,
schöne freie Lage, mod. 4-Znn .-W»

1. Stock, auf 1. April zu vermiet.
Näheres Hinterh . Part . 890

5 Zimmer.

Bahnhofstratze 8,
4 St ., Herrschaft!. 5-Zim.-Wobnung,

mit allem Zubehör, Zentrnkheiz»
Lift, B« «« m ufw.. per 1. April
zu Hm.  Näh . Leber. Gth. L  406

Luisenstrafte8, 1,
6-Zim.-Wohn. mit Zubeh. p. 1. April

zu v. N. 3. Stock u. Stb . 1. 856
Nerostraße 20, 2. Stock, 6 Z» Küche

u. Zubehör per 1. Avril oder spät.

8-Zimmer -Wohn. mit reichl. Zubehör
Taunusstratze 23,
2 St ., sof. zu vcrm» evt. auch spät.
Näheres daselbst bei F336

Dr . Kranz -Busch, 1 St.

ItHftt . 22.
2. Stock, eleg. L-Zim.-Wohn. mit

; viel Beigelaß, Balkon, Erker, sofort' zu vermieten. Näheres daselbst nu°
im Comptoir od. 3. Etage. 831

fnr äerite! fiir^enftenen!
Grobe WMg.

12 Zim., Küche, Bad. Speisek. und
Zubehör, elektr. Licht, Zentralheiz .,
Aufzug, in welcher seit 22 Jahren
Fremdenpension mit Erfolg betr.
wurde, für 1. April 1915 zu v. N.
Taunusstraße 13» 1, bei Haas . 835Wallufer Straße 13, 1, Südseite,

Hochherrsch. 6-Z.-Wohn.» durchweg
Linoleum-Bel» Speisezimmer mit
Linkrustasockel. Ball » Erker, Bad.
2 Keller, 2 Mansard » elektr. Licht,
Zentralheiz » Kohlen- und Waren-
Aufzug, preiswert für sofv. t zu
verm» auf Wunsch wird die Wohn,
ganz neu hergeriibtet. Näh. das.
oder Maurittusstraße 7. P . F351

Läden und Geschäftsräume.

Laden Bahnhofftr. 8
Mit Souterrain , Büro , Zentralhciz.

usw» unter günstigen Begingung.
zu verm. Näh. bei Leber. 836
Gr. Vnrgstratze 19,

Ecke Mühlgaffe, im Zwischenstock,
2 schöne Helle Räume , geeignet als
Büro o. dergl» zum 1. April oder
früher preiswert zu vermieten.
Näh. Buchhandlung Pfeil . 429

3”— Zmelssiilllieii-Mil
ist eine hochherrschastl. Etage von
6 Zim» gr. Bad. Mche u. reich!.
Nebenräumen , sowie Zentralheiz,
ufw» sofort oder später zu verm.
Besicht, jederzeit. Albert Boufficr,
Biebricher Str . 29, Hochp. 470

„ Laden
Goethestraße 13. großer Heller Raum,

für Büro sehr geeign» zu vermiet.
Näheres im Eckladen. 837
Laden Grabenstr. 3

nahe Marktstr ., mit Ladenzim. und
Einricht, preisw. zu verm. Näh.

_ das. od. Schaab, Lorelevring 2, 3.
Kiedricher Stratze 12.
Die von der Pfnngst . Brauerei inne-

gehabt. Räume , besteh, in Slbfüll-
raum mit Büro, Lagerkeller. Stall,
für mehr. Pferde , Futterraum rc»
sind sof. od. später zu verm. Näh.
Bdh. Part » bei Kämmerl . 875

7 Zimmer.

Nerotal 2, 11
7 Zimmer mit Zubehör zu vermiet.

Näh. Franz -Abt-Straße 3, 1. 833

f iMr . 40,1. M.
hochherrschastl. 7-Zimmer-Wohnung
mit reichl. Zubehör, Bad, Balkon,
Personenaufzug, Gas, elektr. Licht
zum 1. Zlpril oder später zu verm.
Näheres daselbst bei Weltz und
Adelheidstr. 32, Anwaltsbüro . F336

Kranzplatz 1 ist der 1. Stock, für
Sprechzim. od. jed. Geschäft paff»

_evt . gcteilt. zu v. Näh. 1 r. 143
Schillerplatz 4 ein kleiner Laden mit

2-Zlmmer -Wohnuna zu vm. B31628 Zimmer und mehr.

Adolftallee 27 , 2,
Südosten, ruhige Lage. 8 große Zim»

Küche» Bad u. reichl. Zubehör,
Parkettböden, Gas , elektr. Licht,
großer Balkon usw» wird tadellos
hergerichtet, zum 1. Avril 1915 zu
vermieten. Näh. Gartenh . Part»
beim Hausverwalter . F351

MyMWc §Mße 19
schön. Laden, auch für Büro geeign»

sofort billig zu verm. Näheres bei
Ernst Neuser, Kirchqaffe. 8418Moderne Laden8

8 mit Rebenräumen zu vnr. Näh. 8
fl IlUdner,Bismarckr.2,1. B26348

Schöner Laden
zu verm. Ellenbogengaffe 3, 1. 394SIMM 43. 2. ßSlISP,

8 Zimmer, Badez. und reichliche
Nebenräume, event. 11 Zimmer,
modern ausgestattei, bishers| Fremdenpension, sofort od. zumS 1.April er. zu vermieten. Aus¬
kunft I . Etage. 834

Laden EtlenboKeng. 9
mit Wohn» Wurstküche, zu v. 395
Moderner Laden

mit großen
GntvefoL-Wäumen

auch geteilt, zu verm. Zu erfr . bei
S . Hamburger , Langaaffe 7. 845

Ärzt-Wohnuug.
Langgaffe 1, 8 Zimmer mit Zubehör,

mod. einger» Zentralheiz .. Aufzug,
event. auch au zwei Aerztc geteilt,
zu vermieten. Näheres Baubüro
Hildner, Dotzheimer Str . 43. 23161

Wgei sa iS
SifentlBöenL'.L"AN i

Lade»,
MWeM.eenao.1.
2 gwße Schaufenster u. Helles
Untergeschoß, auf 1. Aprll er.
zu vermieten. Näh. b. Architekt
Hildncr , Bismarckr. 2, I. 844

!M-kUMM« ..Stlltt
u. Lagerraum , für jedes Geschäft
geeignet, sehr billig zu vermieten.
Frankenstr. 16. Näh. Weinhandl.
vorn , Adolfstraße 8. 484

Billen und Häuser.

Billa Frescniilsstr. 47
zu verm» 8 Zim. u. Zub.. oder zu
verkaufen. Näheres Carl Koch.
Lmfenftra ße 15, 1.  846

€lnfam.-|IiUail0nUun«liUlr.l9
7 Z. u. reich!. Zub . gl. ad. sv. 847

Einfamilienhans,
7 Zimmer 100 Ruten großer Obst-

u. Ziergarten , per 1. Aprrl zu vm.
Näheres Langgasse 17, Part . 425

Kleines Einfamilien -Haus,
Rithbergstraße 10, zu vm. 7 Zimnter

u. Zubehör. Rah , das, vorm. 876
Kl. Istöck. Gebäude. 10UX6%  Mir .,

mit Hofraum , am Bahnhof, für
Werkstätte, Lager, Garage , Büro
geeignet, zu verm. Näh. C. Kalk-
bre nner , Friedrich st raße 12.

Itilfaf ei eg. neuzeitl. herrl . Lage,
vllHI ) 7 Zimm. für 2100 Mk. zu

verm., auch sehr bill. zu verk. Anfr.
unter K. P. 32 hauptpost lag ernd.

8- u. lü -Zim.-Billa , vor Sonnen¬
berg. nahe am Kurpark , für 2300
u. 25VV Mk. zu vermieten oder
billig zu verkaufen. Offerten an
P ostlagerkarte 816 Wiesb aden.

Landhaus , 7 Zim , Küche. 6 Mans .,
,n schön, ruh . Gartenl ., Nähe deS
Bahnh., zu v. N. Biebrich. Str . 13.

Kleines Landhaus
in Eltville a. Rh., in ruh. gesunder

Lage, mit Garten , billig zu verm.
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl .-Berlag zu erfragen . Qo

Wsinlllenhaus in Eltville,
Gartenstraße 11, 7 Z. u. all. Zub.,
Bad, Waffer. elektr. Licht, Nutz».,
zum 1. April für 800 Mk. zu verm.
Auskunft : Hofbuchhdl. H. Staadt,
Bahnhofstraßc 6. 453

Wohnungen ohne Zimmer -Angabe.
Herrschaftliche Wohnung

in hochgelegener Billa zu vermiete«.
Näheres im Tagbl.-Berlag. 8g
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Mielgesuche
Eir familienkaus

mit Garten , neuzeitlich,
nahe Elektr. Bahn, zu .mieten oder
zu kaufen gesucht, Preis nicht über
45 00V Mark. Näheres unter D. 90b
nn den Taabl .-Bcclag._

i-Zismkk'EsWW.
ÄÄ ’ftÄBS
cn den Tagbl.-Verlag._

Gesucht
zum Oktober 4- 5=8 .=® »»«.. 1. ©t,
(teil, im Innern der Stadt . Offert,
u. Dt. 909 an den Tagbl.-Ver lag._

rlrzt
sucht sonnige 5- 6-Äim -Wohnuna,
Hochpart. oder 1. Stock, m nur best.
Laue, event. geeign. Hauskauf <auai
Billa ). Direkte Offerten u. D. 910
»n den Ta abl.-Berlaa

für 1. Oktober gesucht. Offerten mit
Preis usw. unter F . 905 cm den
TaMl .-Berlcrg. _ :_
1 ob. 2 l. Zimmer »es. v. Dauerm.

Prcisoff . u. T. 910 an d. Tagbl .-Ä

Herrschaftliche Wohnung
von 6—7 Zimmern mit großem
Balkon, im Freien gelegen u. nur
in der Nähe des Roten Kreuzes,
für 1. Juli zu mieten gesucht.
Off. u. P. 908 Tagbl.-Berlag.

Steilerer Herr
der besseren Stände beabsichtigt in
Wiesbaden dauernden Aufenthalt zu
nehmen u. sucht zu diesem Zwecke
2 Zimmer «möbliert oder auch un¬
möbliert ) zu mieten. Beköstigung
ohne Mittagsmahlzeit erwünscht,
mindestens aber Frühstück. Angrb.
u. L. 910 an den Tagbl.-Berlag. _ _

Pension All mta, Frankfurter
Stra -se 14, modern eingerichtet,
schöne, ruhige Lagt.

Karlstraße 18, 1, fein mbl. Zim.
mit 1 u. 2 Betten. Mitt anstisch. _

SWenWr . 16 . 2 . 1?. BJt,
schöne möbl. Zimmer , für 1 und 2
Person., mit oder ohne Bervflegung.
Freie Lage, Sonnenseite , Nähe des
Kaiser-Friedr .-Bades, Schützenhofes,
Wcstfäl. Hofes. Auch für Dauermret.

!>>>art,o " Wohnungen.

Großes leeres Zimmer
von alleinsteh. Dauermieter v> 1. 4.
in der Nähe der Rheinbahnstraßr ge¬
sucht. Offerten mit Preis inklusive
Kaffee und Bedienung unter Z. 909
an den Tagbl.-Berlag . _

Bf FremdenheimH
Fanutieliprnsm GranWalr.

Billa Emser Str . 15/17, bcstcmpfohl.
v. Aerzt. u. Offiz , für Familien u.
Dauergäste . Maß . Preis . Beste Küche.
Jede Diät . Bäder, großer Garten.
Bücherei. Fernruf 3813._

feinere PrlMt-JJeiijiini.
DM- Für Offiziersfamilien u.
Dauermieter preiswerte Berech¬
nung. — Beste Verpflegung,
aus Wunsch diäte Küche. — Lift,
Zentralheizung , elektrisch Licht,
Thermal-Bäder , große elegante

Zimmer . Zentrale Lage.
Schillerplatz 2, I , bei Elbers.

Telephon 4223.

Kurgeff-Stift
in Hochheim am Main.

Zimmer frei. Gute Borpkle"«'«-' .
Zentralheizung u. elektrisches Llcht.
Bietet angenehm, sehr billiges Heim.
Näheres durch den Vorstands_

Bicrsliidtcr Höhe 26, \,
große Herrschaft!. 3-Z.-Wohn., mit
2 Maas . u. 4 groß. Balk.. wovon
2 geschlossen. Gartenbe n., z. 1. Apr,

Ma PHestiaDenerlirfliic 50,
Sonnenbrrg , neu u. elegant, »er.
1. Etaoe, 4 Zimmer, Balkon, ein
Mädchenz., Svcisek., Bad, Keller.
Gartenben ., Gas u. Elektr., zu vm.
Freiwohnung bis 1. Avril.

Möblierte Wo hnungen.
Ellenbogengasse 3, am Schloßvlatz,
_möbl . Wohn- ii. Schl afz. u. Küchr
Möblierte Wohnung , event. einzelne

Zimmer , zu verm. Tauuusstr. 31,1.
Möblierte Zimmer , Mansa rde» usw.
Albrechtstr. 7, 2 r ., sch. m. Z. f. 20 M.

man., evt. a.  unmöb l., an Dau erm.
Bismarckring 21, Hochp. r., g. möbl.

Wohn- u. Schlafzi mmer  zu verm.
Kirckmaffe43, 2, schön m. Z.,,Bens.
Miillerstraße 2. 1 St ., Sonnenseite.

möbli ertes Zimmerfrei
Rheinstraße 77, 1 St .,

in besserer ruhiger Häuslichkeit, ein
oder zwei Sonnenzimmer zuvcr-
mieten._ Bor 3 Nhr zu besi chtiacn.

Webergässe 38, 1, gut möbl. Zimmer
mit Klavier zu vermieten._

Sch. mbl. Wohn- u. Schlafzim . mit
Balk.. sep. E.,. Gas , rl . L., - .ad-»-'
Tel.-Benutz., in ruh. vorn . Haufe
zu verm. N8h.Ldolfsa !leeL8xL,—

Bessere Beamtenwitwe
wünscht zwei behaglich möbl. Zrm.,

Wohn- u. Schlafzimmer , an bess-
Hcrrn oder Dame zu vermieten
Klarentaler Straß e 8,,2.

Möbl. Zim., Zentralh ., elektr. Licht.
auf Tage und Wochen zu vermiet.

_Näheres M ichelsberg  7 , Part .- .Gut möbl. Zimmer
mit voller Pension sofort zu verm.
Privatkoch Christians . Rbeinstr . 62.

Gut möbl. separates Zimmer sofort
billig zu verm-, auch mit Kuchenb.
Walkmüblstr aße 24,̂ Weimer,_

2 gutmöbl. Zimmer
in einem ruhigen seinen Hause in
vornehmer Lage könnten an»
1. Juli d. I . an einen alteren ge¬
bildeten Herrn oder alleinstehende
Dame abgegeben werde«. Offert,
u. D. 905 an den Tagbl .-Berlag.
Leere Zimmer . Mansarden usw.

Für Ehepaar
oder Damen : zwei schöne große leere

Zimmer , Erker und Balkon, mit
guter Pension zu vermieten . Off.
u. B. 909 an den Tagbl .-Berlag.

Kleiner Kmeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im ..Kleinen Anzeiger» in einheitlicherSatzförm 15 Pfg .. davon abweichend 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . d,e Ze. e

3
Pruutt -Bcriäufc.
Friseur -Geschäft,

ßartg oder geteilt, zu verk.
unter B. 910 an den Tagbl.

Schöne Dackelhündin
mit 3 jung. Hunden billig »u verk.
Hebgen, Schiersteinerlach.  82550

zu verk.  Bismarckring 6, Pcrrt._
Finnländer Spitze,

Zuchtvaar, bildschön, Hündin echter
Fuchstypus, zu verk. Offerten unter
H. 910 mieden Tagbl .-Berlag.

Kleiner reizender Rehpinscher
sMännchen), Hi Jahr , zu verkaufen
Schwalbacher Straße 48. 1.

Kleiner schwarzer Spitz,
sehr wachsam, billig äbzugeben. Adr.
im Tagbl. -Berlag^ Re

Klavier , wie neu, bill. zu verk. *
Sorrdheimer, Aarstraße 48.

Für Photographen!
Postkartenwäfferungs -Älpparat bin . zu
verk. Atelier  Knrtz , Ho fphot-ograph.

Reißbretter,
Stielers Hand-Atlas , Trommel zu
verk. Phil ippsber gsiraße 31, Fvcmtsp.

vauviei -Verlause.

Schwarzes Zimmer
wegen Platzmangel billig zu verk.
Kl. Bur gstratze 10, 2,
Wegen Umzugs billig : emf. Betten,
Schränke, Tische, Stuhle , 1 Sofa,
1 Wäscheschrank. 1 Badewanne , drei
Oelgemälde, Rheinlandsch, Wascht.t-l VivilLViIVV,it. and. mehr. Mauorgmse 8, 2 r

Eis. » ett, Blumentisch, Sofa,
Stühle , Portieren usw., verschiedene
Klei der zu vcvk. Weißenkmrgstr . 4, 3.

Wegen Umzugs Gesindebett,
Tische, Stühle , Bücherregale billig zu
ve rk. Sch crrnhoMtraße 1, 1 l.

ff. Kanarienh . u. Weibchen (r. Seif .)
bill. Adlerstr aße 57, 2 links._
Im Auftr . abger. Ausl , noch n. getr.
dirukelbl. Jack.-Kl. aus Seide geavb.,
für % des Anschass.-Pr ., zu 40 Mck.,
zu verk. Bi smarckrina 26, Part , r.

Jackenkleid, gut erb., dunkelblau,,
u. ein wciß. woll.. Große 44, billig
zu verk. Kleiststra ße 25, 1 St. _
Fast neu. Jackcnkl. u. Kommunionkl.
«weiß) billig  Gneisenaustr . 13, Hp. l.
Sehr aut erhalt , schwarzes Kostüm
und schwarzer Mantel billigst zu
verkaufen Herderstraß e 2, 1 S t.

3 schw. Blusen, gr. Straßenkl .,
dunkelbl. n. weiß. Jackenkl. spottbill.
zu vsrkmifen Scdanplatz 9, 2 rechts.

Brauner langer Mantel (Gr . 46)
billig zu verk. Weißenburgstraße 12,
1. St . r . Anzusehen nachm. 2- ^l Uhr.

Schwarz. Konfirmandenkl. billig
Schiersteiner S tr . 11, Wb . 2 links.

Neuer Kellner-Frackanzug,
Oberweite 92, kleinere Figur , billig
zu verkauf en Wellritzstraße 59,̂ 1, lks.
Schwarz. Rocku. Weste, neu, zu verk.
Anzu seb vorm. Schlickiters tr . 15, 3.

Dunkler Manchester-Anzug,
Pass, für Chauffeur , wenig getragen,
billig  zu vk. Heümundstr. 15 -Wetzel.

Ein gut erhaltener Ulster,
1 neuer Gummimantel für Herrn zu
verkaufen Oranienstra ße 22, 2 l ._

Weiße Stiesel , neu, zu verk.
Anzu'eb. vorm. Scklichtcrjtr. 15, 3.

2 große Teppiche, 4,00 X .3,00,
Gardinen , verschied. Möbel, Eisschr. u.
Kellergestelle bill. Wielandstr . 7, 3 r.

Gebr. Bettstelle mit Sprungrahm.
billig abzugeben  Rieh istraße 6, 3 St.

Sehr aut erhalt , bequem. Sofa
für 13 Mk. zu verk. Adlerstr. 28, P.

Gebrauchtes Sofa
für 8 Mark zu verkaufen Adelherd-
straße 54, Hinterhaus 3 St ._
1 Kleiderschrank, 1 Bücherschrank.

Stühle , Toilettespiegel, Bad usw. b.
Goethestraße 25, 1, 9—11 u. 21h—6.

Gebr. Küchen-Eiurichtnng,
Kommoden, Tisch, Stühle wegzugsh-
zu verk. Philip psbergistraße 31, Fsp.

Prima singende Kanarienhähnc
v. 6 Mk. an u. Weibchen, nur eigene
Srnfth Belte . Mickelsbera 18, Laden.
Mehrere hochelcg. Gesellschaftskleider
bill. Riehlstraß e 11,  Mtb , 2 rechts.̂

Eleg. fast neue Damen -Kleider
taunend billig Neu gasse

Auto-Pelzmantel für Chauffeur.
oder . fürs Feld geeignet sehr billig
zu verkaufen Wagemannstraße 27._

Fast neuer Chauffeur -Mantel
od. für Landsturmmann geeign., bill.
zu v̂erknusen Wage mann straße e7._

1 gebr. Schlafzimmer sehr billig
zu verk. Möbellager, Bärenstr . 4, 1 ,̂
Bersch. Betten 15—40, Kleiderschr.

8—22, Waschkom. 12, Vertiko, verzch-
Tische, Schreibtisch, Stühle , Kuchen-
Einrichtung . kompl., 45 Mk., Eichen-
Büfett , Chaiselongue, einz. Matratzen
in Seegras , Wolle, Roßhaar sofort
bill ig zu verk. Fra nkenstraße 3, 1._

2 egale Betten, Deckbetten, Kom.
u. M -schkvm., Kleider- u. Kuchensckr.,
Diwan , Sofa , Spieg .. Tische, Stuhle
usw. Walrainstraße 17, 1. 82690

Gut crh. massive Küchcn-Einrickst.
billig  zu verk. Steingasse 13, Hth. 1.

Ein Offizier -Koffer billig
zu ve rk. Kiebricher Strafe 2, 2 r._
Fliirtoilette , Trumeau . Ausziehtisch,
versch. Stühle . Bilder . Spiegel zu
verkaufen J ahnstraße 34, 1 rechts,_
Theke m. Glasaufsatz , 2,60 Mir . ü
Regale aller Art bill. Frankenstr . 15,
Neue Nähmaschine (Sihwinaschifs)

sehr billig Bleichstraßê lZ, Gth 1 l.
Gutgehende Nähmaschine,

statt 115 für 40 Mk. zu verk. MeS-
badener Straße 102, am Tennelbach.

Wäschemangel,
sehr gut erhalten , zu vAdelheidstraße 80, 1. Et age.

verkaufen

Vollständiges Sattelzeug verkauft
Meinhar d. Luisenstraße 46, 3.
Bersch. Handwagen m. u. o. Federn
ii. Tav ez.-Wvgen bill. Felditraße 19.

Gebr. Kinderwagen billig
za verk. Hellmun dstraße 85, H. 1 r.

Sehr aut erh. Fahrrad m. .Fr eil..
Geige, Johnsche Waschnr., Kinderbett
(eis.) spottbillig Hermannstr . 24, 1.

Getrag . Offizier -Mantel,
mittelgr . schl. F Ŝ-, >of. zu k. gesuchk.Off, u. B.  24 Tagbl .-Zweigst,,̂ B.-R.
Born ehme Schlafzimmer-Einrichtung
aus Privathand zu kaufen geiucht.
Angebote unter E. 25 an die Tagbl.-
Zweim'tclle, Bis marckring 19. 8-2586
Suche alte gr. Mobei: ,Mab,-Büfett.
Ausziehtisch, Seffel, eich. Kuchenichr.
z»  kaufen . Henze.^ Adolkstraßê —

Ein 3teiliger Geschäftsspiegcl,
weiß, aut erh., w. zu kauf, ges. ; zwei
Tappicke ges., ungef. 2X3 und 3X4.
Gefl . Offerten inii genauer hre '.s-
angahe unter N. 910 cm deii Tagbl.-
Berlag

2 gcbri Sofas sehr billig
zu verk. Möbellager, Bävenstraße 4,JL

Moderne Küchcn-Einrichtungen.
in allen Preislagen . Möbelschre,n.
H. Be lte, Göbe nstraße 3.  82432

Eine Küche, enorm billig.
Möbellager Bärenstraße 4,  1.
Leichter Metzgcrwagen f, Landmetzg..
4rädr . Handwagen, 1 leichtes Küfer-
karrnchen bill. z. vk. Fran ke nstr. 15
Kinderwagen, Klappwag., Svortwag ..
neu . wegen Aufgabe ganz bed. unt
Wert abz ua. Dambachtal  5 , Alexi.

Fahrrad , fast neu, billig.
Mäher , Wcllritzstr aße 27._
Gasofen . Kam., Baucrntisch. Bcttst.
«Eis.) m. Matr ., Auszieht ., 6 Mah .-
Stühle , Mah -Galerteschr., Nachtst.,
Nacküt. usw. bill. Frankenstr . 25, P.
Elaslampen, Hängependel. Brenner,
Glühk., Gaskocher, Gasschl., Badew.
billig zu vk. Krause, Wellritzstr. 10.

g  SwlKil » ~1
Damenkleidcr (16—18 I .),

Schuhe (38—40) zu kaufen gesucht.
Off u. G. 911 cm den T agbl.-Berlag,
Getrag . Herrenkleider, Gold, Silber
kauft unter Verschwiegenheit. Off
u. M. 895 an den Tagbl .-Verlag.

0!ut erb. Kinderbett u. Kom. zu k.
gesucht Nettelbeckstraße24, 1 links.

Engl,, Franz ., Italien ., Deutsch
spricht jed. in 30 Sid . & 0,75, prall .,
15 Jahre i. Ausl . Pud. Stenograph .,
Schreibmasch. beeidigter Dolmetscher
b. Landgericht. He mmen . Neugaße 5.
^ Gründl . Klavier -Unterricht
erteilt konserv. geb. Lehrerm , mtl.
6 Mk., 2 Sid . wüchentl. Briefe unter
F. 25 Taabll-ZweiM .. Bismarckr . 19

Gebrauchte Mt  erh . Kinderwaae
zu kaufen gesucht. Ängebote unter
N. 25 an den Tagbl.-Verla g. 82697

Schaukelpferd u. Puppenwagen. .
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Osf-
mit Breis u. I . 909 an d. Tag bl.-V,

Gut erhalt . Toppelwagen geiucht.
Oss ii. S . 907 an den Taabl .-Berl.

Gebr. starker Kinder-Leiterwagen,
zu kmifen gesucht. ^ Angeb. m. Preis
nach R auent haler « tr . 7, b.Ludwig,

Gastisch zu kaufen gesucht
Scka rnborststra ße 48, 2 St . rechts.

Boaelkorb zu kaufen gesucht.
Offe rt , u. N. 909 cm d̂. Taab l.-Berl.

Altes Kupfer, Messing. Zinn,
zum Einschmelzen kaust PH. Hauser,
Mickelsb era 28._

y Pchtzesiiiht
Garten,

nicht zu weit von Langgasie, zu
pachten gesucht. Offerten u. E. 906
an den Tagbl .-Verl ag.

Zither , Piano , Englisch lehrt
erf ahr. Lehrerin . Neroitraße 27, 3.

Persoien-GesMen
Arme Kriegerssrau verlor,

am Samstag 20-Markfchein. Gegen
Belohnung abzugeb. bei Kunzmarm,
Weißenburgitrcrße 10, M. 1. 8 ^708
1 woll. Handschuh Sonntagmittag

unt . Weberg. verl. Um Rückgabe g.
Bel. n. Rüdesh . S tr . 23, Laden, geb.

Pferdedecke verloren
am 26. in der Bierstadler Straße.
Äbzu geben Schwalbacher Str . 83.

rscidiaill.empietdunflenî
Kinderwagen-Werkstatt, Verdecke,

Gummir . usw. S chulze. Bleichftr. 17.
Alle Schneider -Arbeiten

w. vvomipt  e rlodr at. Mbvech tstr^ 46 n̂ ..

Garten oder Gartenanteil zu »acht.
gesucht Goe thestraße 27, 3^ t._

1 Stück Gartenland
zu packten gesucht. Angebote unter
R. 24 Tag>bl.-Zweigst., Bismarckr. 19.

Ein Stück Land,,
ca. 2 Morgen , zu mieten geiucht. Ofs.
unter M. 910 an den Tagbl.-Verlag.

K Uitmicht 1
Staat !, gepr. Lehrerin,

lange Jahre in England tätig , W-
Engl ., Franz , u. Deutsch zu erteilen
od. Beaufsicht. für nachm. Angeb. u.
M. 880 an den Tagbl.-Verla g._ _

Wer erteilt gründlich
bill. Mandolinen -Unterricht? Off. u.
L. 909 an den Tagbl .-Verlag.

Pers . Schneiderin emvf. sich w.
d. Kriegsz. i. Ans. v. Jackenkost. sow.
sämtl . D .-Gard . Moritzstraße 34, 2.
Pers . Schneiderin sucht Kunden in

ii. auß . d. S>. Karlstra ße 39^ Fstz,_
Schneiderin empfiehlt sich

in u. a. d. H., elog. Jack.-K., Straßon-
kl eid. u. Mus . Adecheidstr. 67, Hth.L.
Jack.-Kostüme, Mäntel . Trauersach.
w. b. 15. März billig nach Maß an¬
gefertigt. (Wiener u. deutsche Mode,.
Ora nienst raße 42. JSbj)■Jjsftrf -. ,. ..
Äelt. erf. Näherin emvf. ,sich,>(-. T.

Emser Straße 2, Msd., Flur links.—
Friseuse empfiehlt sich.

Herderstraße 23, Frvn tspitze._
Gardinen übernimmt

Neuwahl,erei Wörthstra ße Z^ Laden.
Büglerin sucht noch Kunden.

Accritraße  29 , I r. _
Wäschez. Matchen n. Bügeln w. an«.
Hellmundstr. 56 b. Fr . Anna Bender.
Eltviller Str . 12 b. Frl . M. Schwartz.

Verschiedems
Einquartierung wird angenommen.
Diehl , Helenenftraße 2, 2 links.

E 3
Pcivat -Berkänfe.

m Pianino , nußb. Speisez., fast neu,
Bücherschr., H.- u. D.-Schreibtrschsof.
»u ver kau fen Am Römertor 1, 2 St.

Wegen Umzug
billig zu verk. : Salon -Garnitur , gr.
Spiegel mit Goldrahmen , ,cmt. Sekre.

usw. Näh, im Tagbl .-Berla g. Rt
Wegen Wegzugs tadellos erhalt.

Eichenzimmer-
Sofa mit Umbau, sck'wecer Teppich
u. vieles and. 40—60 % unter Preis
ob zna. Näb. im Tagbl.-Berl.  8v
Clkg. MliliftMer.A'üslljUß.
2,70 breit , eichen, mit Glasverkleid.,
fahrbar , billig zu verkaufen

Kirchg asfe 64, Parterre.
Denker Gasmotor

1—2 PS., zu verkaufen MetzgereiB zu ver
ßonder. Telephon 4151._

Pavier -Abfälle,
größeres Quantum , äbzugeben. An¬
gebote mit Preisangabe u. P . 909
an den Ta «bl.-Berlaa

Selms
bill. zu verk. Adlerstraße 3, Hth. 1 St . ‘

Wegen großer Nachfrage zahlt

Händler -Verkäufe.
Mehr , hundert Paar Strefel chür

Herren , Damen , Konfirm u. Kmd.,
weil Einzelpaarc , zu sehr billigen
Preisen  Nengaffe 22. 1 Stiege.

PianinoS
vorzügliche, wenig gespielte, erstklass.,

zu sehr billigen Preisen.
He inrich Wolfs,_ Wichelmstraße^ lv,

Gr . Geldschrank, eich. D.-Sck,reibt..
D.-Schreibt.. Spiegelschrank. Was» !.,
ei» . Anrichte, gr . Spiegel , Lederst.,
Tische usw., alles zu , niedrigen
Preisen zu verk. Dclaspeestraße 1.

8 rossMlVA 7."Le
höhere Preise als in Friedenszeiten
für getrag. Herren - u. Damenklerd.,
Kinderkl., Pelze. Schutze,, altes Gold.
S >lb., Brillant .,P san dschelne,Zahngeb.

Zu kaufen gesucht .Skmtksgarnttnr,
Stola u. Muff , von Kurfrcmde . Off.
mit Preis u. S.  9 10 Taabl .-Berlaq.

3

Dung abzug. Näh. Franks. Str . 16.
>r>

JrauStaHmer.SSS «1;
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr - ,
Dam .- u. Kinderkleid., Schuhe, Pelze,
Gold, Silber . Brillant ., Pfan dscheine.
(Stoihnr Schuhe. Wäsche, Teppiche,
RkTlskl » Möb., Bettsed ., Zahnqev ..
Gold , Silber , Zinn , Kupfer . Messing
Zink und alle autzraug. Sachen kauft
b.  SJpper. Riehl str. 11. Teleph .4878

Getrag . Schuhe n. Kleider kauft
Zimmcrmarm . Wagrmamrftr . 12» L.

Altertümer,
Bilder, Möbel, Zinn . Porzellan von
Sammler — Privatmann — zu

kaufen gesucht.
Off , u.  E . 910 an den Taabl .-Berlag.

Altertümer
(Münzen, Oelgemälde, Porzellane)
kaust Liebhaber, am l. a«8 Privath.
Off: n W. 910 an den Tagbl .-Berl,

Aukanf
von altem Eisen, Metall , Lumven,
0-ummi, Aeutiichabfällen, Pavier (u.
Garantie d. Einstamvfens ), Flaschen
und Hasenfcllen bei
ssrau Wilhelm Kieres WwM

Althandlung.
Wellritzstraß- 39. — Telephon 1834.

Alt . Blei.
Kupfer, Messina, Zinn , Zink, wird

zu höchsten Preisen angekauzt.
Ph . Lied «. Sohn. Telephon 2691

MtBiij! |Ud)tMtrftljtn!
Zahle für Lumpen per kg 10 Pi.
Gestr. Wollumpen per tzg 80 Pf.

Jacob Gauer,
Heleneustraße 18. Telephon 1832.

Schafpelzabfallc
zu kaufen gesucht. Offerten u. E. 3634
an D. Frenz , Wiesbaden. * 45

Flaschen, Gummi , Metalle, Säcke,
Hasenfelle. Lumpen kauft stets
S » . Still . Blücherstraße 6. 82340

lt 3«li!»l)ilifll 1
Jmmobilicn -Bcrläufc ._

1
Bitta Hetzstraße7

mod. einger., 7 Z.. m. Rebenr. und
Auto garage, zu v. Nab, daselbitz_

Aapellenstratze 83 ,
schöne Billa , 7—8 Zimmer u. Gart .,
zu verk. oder zu verm. Nah. daselbst.

Sebr eleg. neues rerrtables

4>-ö-IiM.-Elsge»!l»»i
günstig zu verk. Nehme Billa oder
2. Hyp. Off . ». T. 909 Tagbl.-Berl

Jmmobilirn -Kaufgesuche.

Zu laufen gesucht
kl. modern geb. Landhaus ». Brmse
von 25—30 000 Mk. gegen Barzahl.
in od. nahe Wiesbaden u Straßenb.
Angeb, u. W. 909 an d. Tagbl .-Berl.

MMMI . Beiüm
in Wiesbaden

zu kaufen gesucht. Off. unter
A.. 272 an den Tagbl.-Berlag.

Pttplichlmge»
Garten , 1 Morgen groß.

Wasserleitung, vieles Bcerenobst, , un
Hasengarten ob. der schule , «oforl
äbzugeben. Zu erfragen Mainzer
Landstraße 160 (Arbeiterhausech,
Haus Nr . 1, Parterre _̂ ,

f 1
Ki. zmW 'Mmil

Gkerlahnstein a . W >.
für Schüler des Gymnasiums u. Real,
progymnasiums . Vorzügl . Empwhl
Reiche erzieh. Erzahr . ÄnstallZplaK
durch Professor Paul B« r,^



Sette 14. Morgcn-AnsgaLc. Zweites Blatt.

Wer  sich für den kaufm.
oder einen ähnlichen Beruf
ausbilden will, sollte dies jetzt
tun , um bei eintretendem
Bedarf an geeigneten Kräften
fertig und gerüstet zu sein.

Institut Sein,
Wiesbadener

Privat -Handelssehule,
Rhein- 4  4 K
strasse HO.

Unterricht
io allen kaufm. Fäcl ern,

sowie in
Stenop ., ft aschin .- Schr.,

Schönschr., Bankwesen,
Vermögens -Verwalt, usw.
Klassen -Unterric ’it u. Privat-

Unterweisung.
Eintritt jederzeit.

Hermann Bein,
Diplom-Kaufmann und
Diplom - Nandelslehrer.
Clara Bein,

akadem . geb. Handelslehrerin.
Inhab . d. kaufm . Dipl. -Zeugn.

MneömiiiWlklWS'
ms SesefliMsle

von

A.Elbers, Saiillerplatz 2.
IV F«r auswärtige Dame»
beste Pension im Hause. - WU
Koch-, Back-, Haushaltungs-

und Malkursus.
Musik, « esang, Sprachen.

Anmeldungen von 3—5 Uhr.
Prospekt frei ! Telephon 4223. ®

Mcalmdcnrc Tagblatt.

WIM -TM.
1. WM-

MkMW
für

Minen
I unb
lKerren

Nur

46 Rheliliriiße 46.
Ecke Moritzstratze.

Inhaber und Leiter:
l^mit 8tran8.

Herr sucht
Ita!. llnferrUit(ionnerfot.)
Onert . u. L. 911 an den Ta «bl.-Berl

^ Moren•GeWeu
Bcrloren auf dem Wege Resident-

Theater nach Hotel Schwarzer Bockeine Brieftasche
mit Inhalt . Abzugeben gegen Bel.
rm Hotel Schwarzer Bock.

Dienstag , 2 . März 1815. Nr . 181.

Kirehga, «̂64, WxIh»Il»-k!eKe.
Anfang und mitte jeden

Monats
Beginn neuer 3-, 4- , 6- u.
12-Monats -Kurse , in sämtl.
handelswissenschaftl . Fäch
Tag- und Abendkurse.

Privat -Unterricbt in und
ausserhalb der Anstalt.

Lehrpläne gern zu Diensten
Tel. 3766. Die Direktion-

Verloren
nuf b.  SBcße Loberberg. Kochbvunnen,
Stragenibafin, Ecke Adolfsallee, Kais.-
Friedrich-Ring , Kfeiststraße, ein Teil
eines Hörapparates lschwarz. Metall-
aehäuse mit siebartiger Vorderseite).
ibzug. geg. Belohn. Kleistsiraße 9,  3.

MeschWl.Mpseh!ungeli
Icrntransuorte- t̂aotunÛqe
_Mouha , Scharuhorstsir . 29.
^akob Mohr, Ofensetzer, Dotzheim,

Obe rgasse 78. Postkarte aenüat
Ein armer Blinder,

tüchtiger Stuhlflechter , vollständig
mittellos , bittet inständig um Arbeit.
Beste Bedrennng wird zngesichert.
Nah. Fra nkenstraße 23. lm So k.

1. lieber, rnn»W« n,
47 Rheinstrahe 47,

empfiehlt sich im Anfertigen von
Backen-Kleidern, Mäntel , sowie allen
Aenderungen bei billigen « reisen.

Gardinen
werden wie neu gewaschen und ge¬

spannt , schnell und billig.
Wäscherei, 29 F ried richstraßr 29.
HMne—Hoaelpflcoe+

Käte Wesp, ärztl . gepr.
Langgasse 39, 2.

Mme . — KeAWnsM.
Frieda michel , 8. gepr.,Tounusstr .19,2.

elektr. BivratiouS - M.,
, Schönheitspfk. Nagelpfl.

> ärztl . gepr. Faul»
•» brnnnenstr . 12,1 r.

— Sllnveü Keilmassatt
,u . Gtimnastik. Spwchz. &—1 u. 3—8.
Anna Lebert, ärztlich gepr., Golb-
gasse 13, 1 St . r ., Toreingang. _Massage—MeWege
ärztlich geprüft. Käthe Bachmann,
Mark tstr. 9, 2, ne ben Könial. Schlaft.

Karî arnLr ^ ' Massagen
ärztl. gepr. Bahnlwsstraße 12 2.

300 Mk. bis 1. Mai 1915 sofort
geg. Zinsen zu leihen «es. Ehrl , reelle
Sache. Nur Selbstgeber wollen Off.
unter U. 908 a. b. Tagbl .-Berl . geben.

Srjtltdi gepr., Marie
Langner -Gausch,

» Friedrichstraße 9, 2.
Scl!W«il.Hrilii](issiio'e ¥

Krankenbeh ., Körperpfl . StaattT gepr.
Mitzi Smoli, Schwalbacher Str . 10, 1.

Naaelpfleqe.
Schwaldacher Ltraße 14, l r.

_Lene Furor.
K SttMleimicS1

Einquart ernug wird angenommen
„Luxemburger Hof" , Herderstraße13.
Ginguartier . übern. Wörth str. 5, 1 l.

gebildete Damen , Mutter u.
Tochter, wünschen eine F138

Filiale
lründendes Geschäftoder neu zu __

irgendwelcher Art fauch Pension ) zu
übernehmen. Kaution kann gestellt
werden. Offert , u. F. O. Z. 6621
cm Rudolf Masse, Frankfurt am M.

8 MW AlljeiW 1
Bekanntmachung.

(itn zur Nachzucht untauglich ge¬
wordener ,unger fetter Bulle lGelb-
icbeck) — auf der Wellritzmühle —
soll meistbietend verkauft werden.

Angebote auf den Zentner Lebend¬
gewicht sind verschlossen und mit
entsprechender Aufschrift versehen bis

Freitag , den 5. Mär , b. I .,
vormittags 10 Uhr,

fiter, Zimmer Nr. 41 des Rathauses,
abzugeben. F297

WteSbade«, den 24. Februar ISIS.
,_ Der Magistrat.

Alleinstehende Dame,
Mch KriegerSwitwe. in der Küche u.
Wtrtschaftswesen, erfahr , u. mit etw.
Kaprtal , kann bei Anschluß an kleine
Familie die selbst. Führung u. Leit,
e best. Restaurants , verbunden mit
kleinem Ladengeschäft, erhalten und
sich bei augerst günstigen Bedingung,
eine dauernde , ,glänzende Existenz
verschonen. Offerten unter D. 911
an den Tagbl .-Verlaa.__

Heercslieferanterr,
Schneider, Sattler usw., schöne helle
Werkstatte mit 3 elektr. Nähmasch.
billig abzug. Oranienstraße  3 , Hth.

^teinicHgrolirfatirift,
außer Syndikat , mit 1» städt. u. staatl.,
Referenzen, sucht Abnehmer u. Ver¬
treter . Angebote unter A. 273 an
den^Tagbl .-Berlag ._
Gut . Piano miete , abz., rntl. 4 Mk.

Off , u. I.  899 an den Tagbl .-Verlag.!

Pferd
für leichtes Fuhrwerk auf einige

Stunden vormittags gesucht.
Frickels Fischhalle, Grabenstraße 16.

[® Wer
gebrauchte Gegenstände

zn kanten oder zn
veräussern wünscht,

findet durch eine Anzeige
» im WiesbadenerTagblatt M
■ sicherste Gelegenheit dazu. U“_ r IBVBBT

Kind
diskreter bess. Geburt fMädchen)
wird gegen einmaligen Erziehungs-
beitrag als eigen angenommen. Off.
u. M. 25 an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar wünscht

Kind
best. Herkunft als Eigen anzunehm.
Offert , a. F . 911 an den Taabl .-V.

Privat - Entbind , und Pension bei
Frau Kilb, Hebamme, Schwalbacher
Straße 61. 8. Etage. Televbon 2122.

Glückt. Heirat wünscht selbst. Kfm.
mit gebild. evang. vermögend. Dame.
Briefe unter R. 99 an Buchhandlung,
Friedrichsttaße 12.

Bekanntmachung.
Dw Lieferung der nachbezeich-

neten Wilrtschaftsbedürfnisse für das
Armen.arbeitshaus für die Zeit vom
1. Apnl 1915 bis 81. März 1916 soll
nach Maßgabe der im Zimmer 22
des stadt. Verwaltungsgebäudes,
Mtektstraße 1,1 . Stock, zur Einsicht
aufliegenden Bedingungen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung ver¬
geben^Werdern

ftoL , . . . . .
Wirrstfett, 7. Schmalz, 8. Salz , 9.
Weizenmehl, 10. Zucker, 11. Gries,
}£• Wf .er, IS. Vttrskat, 14. Salatöl'
15. Rubol, 16. Zichorie, 17. Heringe,
18. Rübenkraut , 19. Rauchtabak, 20.Kautabak.

LieferungSlustige werden aufge-
fordert , ihre Angebote bis spätestens

Donnerstag , den 11. März 1915,
vormittags 10 Uhr,

im städtischen Verwaltungsgebäude,
Marktstraße 1, 1. Stock, Zimmer 22,
abzugeben, woselbst dieselben als-
dann in Gegenwart etwa erschienenerAnbieter eröffnet werden.

Von den unter 8—20 ausschließlich
17 bezeichneten Waren find Proben
beizufügen.

Wiesbaden, 25.
Der Magistrat.

ebruar 1915.
rmenverwaltuna.

Bekanntmachung.
„Die Lieferung der nachbczeichneten

“e für den städt.

, — — , Maßgabe
—idt. Verwaltungsgebäude,

.-- je 1, 1. Stock, Zimmer 22,
zur Einsicht aufliegenden Beding-
imgen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung vergeben werden:

1- Milch, 2. Butter , 3. Eier , 4.
Fleisch- und Wurstwarcn , 5. Brot,

l  Ä «Ä
lÄSAS? 11 “•

Angebote find verschlossen mit
entsprechender Aufschrift bis spätest.

Freitag , den 12. März 1915,
vormittags 19 Uhr,

abzugebeu, woselbst sie in Gegenwart
etwa erschienener Anbieter eröffnetwerden.

Von den unter 5—16 bezeichnet« ,
Waren sind Proben beizufugen.

Wiesbaden, den 25. Febr. 1915.
Der Magistrat. Armenverwattuna.

Bekanntmachung.
, Der Fruchimarkt beginnt während
den Wrntermonaten — Oktober bis
März — um 10 llhr vormittag ».

Städt . Akzise«mt.

Tages »Veranstaltungen
I Thtal« -Sfomerle1
Königliche Schauspiele

Dienstag , 2- März.
60 Borstellung.

33. Borstellung Abonnement C.

Die Iudm.
Große Oper in fünf Akten,

nach dem Französischen des Scribe,
von Fr . Elmenreich. Musik von Halevy.
Sigismund , Kaiser der

Deutschen . Herr Zollin
erzog Leopold . . . Herr Schubert
ardinal Brogny, Präsident des
Konzils zu Konstanz . Herr Bohnen

Prinzessin Eudora, Nichte des Kaisers,
Leopolds Verlobte . Frau Fnedfeldt

Eleazar, ein Jude,
Juwelier . . . Herr Forchhammer

Recha, seine Tochter . . Frl . Englerth
Ruggiero, Oberschultheiß der Stadt

Konstanz . Herr Rehkopf
Albert, Offizier der kaiserlichen

Bogenschützen . . . Herr Schmidt
Wappenherold . Herr Becker
Offiziere der kaiserlichen Leibwache.
Gefolge des Kaisers. Reichsfürst von
Tyrol . Gefolge deS Präsidenten.
OrdenSgeistliche, Räte, Ritter , Edel¬
knaben, Soldaten , Herolde, Trabanten,
Bogenschützen, Bürger u. Bürgerinnen.

Juden , Jüdinnen.
Ott der Handlung: Konstanz im

Jahre 1414.
Vorkommende Tänze. Leitnng : Frau
Kochanowska. Akt 1 : Walzer, aus-
eführt vom Korps de Ballett . Akt 3:
festreigen, ausgefühtt von den Damen:

Salzmann , Mondors, Jüttner , Witzel,
Weiketth, Gläser I, Schneider II und

dem Korps de Ballett.
Nach dem 3. Akte tritt eine Pause

von 15 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 10' /«Uhr.

Nestdenr - Gtzentrp.
Dienstag , 2. März.

Dutzendkattengülttg geg. Nachzahlung.
Einmaliges Gastspiel von Mitgliedern
des Frankfutter Schauspielhauses.

Zum ersten Male:

Datterich.
Lokalposse in 9 Bildern von Ernst

Elias Niebergall.
Datterich, Particulier Hr. Ebelsbacher
Bennelbächer I , . . Herr Kitz
Sp 'rweS Herr Vellmar
«nerz 1« reunDe  Hr. Thümmler
Dummbach, Dreher¬

meister . Herr Däneborg
Babette , seine Frau . . . Frl . König
Matte , seine Tochter . . Frl . Einzig
Schmidt, Drehcrgeselle . Hr. Janßen
Steisschächter, Schneider-

meist« . Herr Heinemann
Bengler, Schuhmacher-

meister . Herr Spttnger
Ftttz Knippelius, Metzger¬

meister . Herr Auerbach
Evchen, Mattens

Freundin . Ftt . Grätz
L, ette, Kellnermädchen . Ftt . Jacoby
Zwei Polizeidiener ' * • ®e”ni9
rr'  fwi .m • • • • Q&CX4JOXXl
Ein Musikant . . . Herr Faber jun.
Zwei Handlanger ' Herr Heinemann. . . Herr Albert
Ein Wittsjunge . Frl . Käst
Ein klttner Junge . . . . Kl . Kitz
Nach dem 3. Bild findet die größere

Pause statt.
Llnfang 7 Uhr. Ende 9'/ , Uhr.

KuFhaus zu Wiesbaden.
Dienstag , 2. März.

Nachmittags 4 Ubr und abends 8 Ohr
Abonnements - Konzert9.

Programme ln der gestrigen Abend-A

Wiesbadener
VergnnpigS'Palasti

lan
1915.

Dotzh. Str. 19. Fernruf 81g.
Kcner Spielpl:

vom 1. bis 15. März

Original3 Caroüs,
die phänomenalen Akrobaten.

Lisiy Wissmann.
Operetten -Sängerm.

Borussia -Sextett
in ihrem Akt:

„Das weibliche Militär “.
Kartin Zweck,

Humorist mit eig. Vorträgen.
dvescliw . Müller,

urkom . Miniatur -Theater.
Fregolo,

Verwandlungs -Komiker.
Franz Steidler,

Deutschlands bester Bauch¬
redner , mit seinen radfahren¬
den Puppen . Ueberall Stadt-

gespräch.
Dazu Vorführung erstklassiger

Lichtspiele.
PF “ Trotz enormer Spesen
keine erhöhten Preise . ' Wlltz
Eintritt auf all. Plätzen 5« Pf.
Zehnerkarten gültig Wochen¬

tags : Mk. 3.50.
Wein - u. Bier -Abteilung.

Gute deutsche Küche.
Am 1. u. 16. jeden Monats

vollständ . Programmwechsel.
Werktags haben Verwundete
freien Zutritt . Nachmittags¬
vorstellungen : Eintritt 30 Pf.
auf allen Plätzen . Anfang:
Wochentags 8 Uhr ; Sonntags
2 Vorstellungen : 4 u. 8 Uhr.
— Tischbestellungen für die
Weinabteilung werden jederz.
telephon . entgegengenommen.

Die Direktion. I

Thalia-Theater
Klrchgasse 72. — Tel. 6137.

Heute letzter Tag:
Das sensationelle Detektiv-
Schauspiel aus der Sports weit:

Der Steeplerkönig

Nachtschatten.
Mittwoch , 3. März:

Auf vielfachen Wunsch

Lngsleln.
Lustspiel in 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Bsla nielsen.

:: :: Wilhelmstrasse 8. :: ::
Von Dienstag bis Freitag einschl. :

Anna Mfiiler-Linke in

Wirkung eines Extrablattes.
| « dt Ersta uftühr ungsrecht . |

Komödie.
Seegefecht d.deutsch .Flotte

Erste Marine -Kriegsschau.
Bilder aus Indien , nach der Natur.
Kinoschieber 6 . m. b. H., Posse.
Verlängert auf vielfachenWunsch:

Die geheimnisvolle
Zirkusam »z »ne.

Großer ital . Kunstfilm in 5 Akt.
(Ungefähr 2 Stunden Spielzeit .)

Aus der Zirkuswelt , mit
Franzesca Bertini

in der Titelrolle.
Vorführungen von 4—11 Uhr.

Gewöhnliche Preise.

r.)

'inephon-
Theater.

V»in 3. bis5. Harz:

larPsila
Serie 1915.

Sie Schale
des Sehens.

Modernes Schauspiel in
3 Akten.

Ferner:

ln Todesnot.
Dieses hervorragende

Kunstwerk d. bekannten
Firma „Eines" spielt an
der italienischen Küs e,
und bietet neben einer
fesselnden Handlung Bil¬
der von grosser Natur¬
schönheit.
Reichhalt .Beiprogramm,

Kriegsbericht usw.

Heichsfialleii.
Stiftstr . 18. » Telephon 1306.

Versäume keiner, das großartige
Riese« »Weltstadt - Programm anzu¬

sehen. Unter anderem:
Setmar Kasch.

der hier so beliebte Humorist.
ÜNeue Schlager !!

Gevtvnde Schadaw,
Soubrette.

Die vier fntzen MSdels.
Akrobatische Tänze.
Frttri äSeutt*,
Offiziers eopistin.

Drei Geschwister Sttttntv.
Elektrischer MusikabAkt.

Ale» «,»d Herma««.
Original-Kraftatt.

Gesamtes KünstlerpersonÄ: 12 Damen,
6 Herren.

Trotz der großen Spesen wochentags
36 Pf . Eintritt.

Anfang Sonntags 4 Uhr. Abends
81/« Uhr. Die Dir. : Paul Becker.
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